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Irunhreichs innenpolitiſche Kriſe Dandellt find, die ie am Doben Menende Dun, us 
0 öů * 

Oppoſitionsſtimmung bei den Sozialiſten. — Vertagung der Marokkodebatte. Reuter meldet aus Hongkong: Die britiſchen Frei⸗ Die i litiic 8 
Mialle, wurden WWaſütn Wſeß daß augeſichts der bedroh⸗ ie innerpolitiſche Kriſe in rankreich dauert unver⸗ ati 1 1 . ichen Lage eine baldige Mobiliſierung zu erwarten ſei. mindert fort. Auf Grund des in der letzten Sitzung der rüäcſehniaung ehes. kimſtanten, Vort) Fienerniliühe Uferteo- Sine, Lande von Chineſen bemächtiate ſich des engliſchen (geiglistiſchen Fraktion und des Parteivorſtandes gefaßken induſtrie hinter dem Tempo der Entwicklung der übrigen Handelsdampſers. der zwiſchen Hongkung und Macao ver⸗ Beſchlußſes ſind geſtern vormittag Comvére⸗Morel, Vincent Induſtrie in der Sowjetunion zurückgeblieben ſei, müſſe ein kehrte. Der Streik hat ſich auf die Mannſchaft der briti⸗ Auriel und Renaudel zuſammengekommen, um eine ge⸗Teil der Beſtellungen zur Errichtung großer Kraftanlagen ichen Küſtendampfer ausgedebnt. meinſame Formel für ihre Antrüge über die zukünſtige an Auslandsfirmen gegeben werden. Haltung der ſozialiſtiſchen Partei der Regierung gegenüber — ſuchen. Wie bereits berichtet, hatte Compére⸗Morel die 

Mi üU it 
ufgabe der Unterſtützungspolitik ſchlechthin. Renaudel Der Frieden auf dem Wege in erhe euſchußz. deren bedingte Fortſetzung. Vincent Auriel den Verſuch gHe. E ziſche Li 5s Vorbi 

iner Verſtändianna mit der Regterung und den übrigen Wiener Preſfeſtimmen zur franzöſiſchen Note. Der preußiſche Linkskurs als Vorbild. Gruppen des Kartells beantragt. Die 'er drei M 8 5 A — U „ enn 5 deutiche Minderheit i Neunnfen f. „ Antragſteller fßß uet antragt. D zr S Bon den, Wiener Blättern äußert ſich die „Neuc frei zrund zu Klaasuniihe BLinderheit in Neupoten ſo wiet 
Antragſteller, ſich auf eine gemeinſame Mp. einigen, Preſſe“ zur franzöſiſchen Autwortnote uber den Sicherhtits⸗ Grund zu Klagen und Veſchwerden über ihre Behandlung pakt wie folgt: Die franzöſiſche Antwort ſucht ofſenbar durch den volniſchen Staat hat, ſo ſtößt ſic dabei gewöhnlich 

2, 2 ů 14 8. „ V ſind geicheitert. Im Einnerſtändnis mit dem Parteivorſtäand hat die Fraktion beſchloſſen, die drei Anträge zum Gegen⸗ einen Zuſammenhang zwiſchen Rheinpa⸗t. Völkerbund und auf die „Erwiderung: „Was hat die königlich preußiiche 
akatiſtenpolitik mit uns gemacht?“ Das kann nie und 

ſtand eines Referendums zu machen. Die Anträge ſind d. Schieds a it P f̃. ů i 
r; 5 —* u e Ae. en Schiedsverträgen mit Polen und der Tſchecho lowakei, — U ſämtlichen Aiitentedern der Fraktion und des Parteivor⸗ ſo daß bindirekt auch dieie Grenden unter den Schns der nimmer den Mißdrauch ſtaatlicher oder nationgler Uleber ſtandes zugejandt worden, die ſich innerhalb 18 Stunden Weſtens gelangen. Hier wird es ſicherlich Schwierigkeiten [macht gegen wehrloſe Minderheiten zentjchuldigen, deren geben, aber das Grundprinzip der deutſchen Politik wird ivnar durch das neueuropäiſche Grundneſetz von Ver⸗ 

dazu äußern ſollen. Compéêre⸗Morel hat geänßert, daß er 
intakt bleiben. Dieſes Fundoment iſt die ausdrückliche Pſaill vorgeichricben iſt: aber das Recht ſteht auf dem 

  

  

    
           

  

   

   
    

  

       

   
      bereits 45 Zuitimmungserklärungen zu ſeinem Antrag auf 

   

  

         

    
  

Wiederherſtellung der vollen Handlungsfreiheit der ſozia⸗ Garantie nur für den Rhein und für nichts ander— Die Papier, doch die Macht iſt vorhanden und ſie ſtübt ſich in liſtiſchen Partei erhalten habe. ů . Antwort Frankreichs enthält acwiße Stacheln und D dem voriiegenden Fall auf das, was die hohenzolleriſch⸗ AUns den bürgerlichen Kreiſen des gartells heraus iſt aber ſie erſchcint doch nicht als unannehmbar. Der junkerlihe Staarsmacht der volniſchen Minderheit angetan heute der Verſuch unternommen worden, die Enticheidung ijß fdem W S iſt ſte Ei er franz c kat. Um ſou a Ler Syzialiſten und damit die Klärnna der Situation zu Nole. dem Wege., das ii der erſte Eindruck der fransöfiſchen rade der preuß brüskieren. Der radikalſoziale Abg. Berthot hatte im Ein⸗ ote. ů ů beits verſtändnis mit dem Kabinett eine Iunterpellation einge⸗ Auſtralien und der Sicherheitspakt. bracht, in der die Regierung gefragt wird, welche Politik ſie in Marokko zu verjolgen gedenkc. Auf Einſpruch der ſozialiſtiſchen Fraktion, die daranf hinwies., daß innerhalb 
der Partei eine definitive Entſcheidung über deren künftige Haltung noch nicht erzielt worden fei. bat nech einer inter⸗ 
fraktionellen Beiprechung der Aba. Berthot ſeine Inte 
vellation wieder zurückgezogen. um ſie am nächften Dien 

en Eindruck mnüte es machen, daß ar⸗ 
o. Dandtag eben jetzt wieder, durch Mehr⸗ E eſchlus der Linksparteien und des Zentrums nud be 

ſunders nach einer Rede unſerer Genoſſin Weaſcheider. ſich Der Anſtraliſche Premierminiſter Bruec legte im Re⸗ abermals zu dem Erlaß der ſozialiſtiſchen Regicrung vom präſentantenhaus den Standpnnkt Anſtraliens gegenüber tember 1918 auf weiteſtachenden Schutz der Minder dem Sicherbeitspakt dar und ſaate: Anitralien, ſei von den rten in Prenßen bekannt hat. — 
Fortſchritten der Verhandlungen voll unterrichtet worden. Das Oraan der Deutichen Arbeiterpartei in Kongreß⸗ 
Es ſei jedoch nicht gebeten worden, an dem Pakt teilzu⸗ nolen. ote auch ſoßzialdemokratiſch. aber mit den deut 
nehmen. Die Regierung erwäge augenblicklich das Dokn⸗ Soszialdemokraten in Brombera (früher Preußen) und Bie⸗ ment, das dem Hanuſe unterbreitet wird. und werde dann flitz (früher Oeſterreich! nicht zuſammengeſchloßen iſt. die 

      

  

  

     

   
     

  

    
    

  

     

giment einsubringen. Da bis dabin das Reſultat des beſtimmen., ob Auſtralien der Vereinbarung beitreten ſoll. „Lodzer Volkszeitung“, berichtet über dieſe Landtaasver⸗ Referendums vorliegen wird. dürfte die Diskuſnon bzw. die j handlung auf der erſten Seite in beſonders großer Schriit Abſtimmung über die radikalſoßiale Intervellation. die ſeit und ſchreibt dazn: langem erwartete Entſcheidung bringen. In der Kammer Generalſtreik in Kanton e volniſche Proierung und die Chauviniſten, die iſt es geſtern trotzdem zu einem kurzen Iwiſchenfall über — ů — ber den deutichen Vertrekern im Seim und in auderen Marorko gekommen, Als der Abg. Beribot ſeine Inter⸗ Eine chineſiſche Maſſenverſammlung beſchloß Donn an Körperſchaſten immer vorgcworfen haben, daß die Polen vellation zurückgezogen batte. baben die Kommuniſten erneut den Generalſtreik und ſprach ſich für den Bonkott britiſcher, auf dem Gebiete des Schulweſeus in Preußen unterdrückt ihre Intervellation eingebracht und deren ſofortiae Dis japaniſcher und amerikaniſcher Waren aus. Das Datum des und auch ſonſt veriolgt werden. ſind durch'den ſoszialdemv⸗ kuſſion beantragt Briand lehnte dieſe ab mik dem Hinm— Streilbeginns iſt noch unbekannt, doch wird erwartet, daß kratiſchen Antraa eines Beſſeren belehrt' worden.    darauf. daß die Regierung in wenigen enen Gelegenbeit fder Streik am 20. oder haben werde, die gewünſchten Erklärungen über die Sitna⸗ befürchtet, daß es im Z3 tion in Marokko abzugeben. Briand erklärte weiter. do feindlichen Ausfchreitungen kommen wird. Die Arosnden i irkli Abn in Verband, im C Aervie et oſfen, ihm — ů; * aaerhe, Srrgiree, enweeerer üe, wacereerneen vereerrenerei beben Maßannen Sereien, Ain üin] Secg usgnng we Werghun es nicn wehn breigehnen einen anderen Vermittler geſucht baben würde., als den ö ‚ ůzubli ätter i kit nahanMehr ſunterlichen und mohl me, misderſzdentihnativ Abg. Doriot. Die Regierung halte an den früher geaebenen Englandfeindliche Flugblätter in Vel ing- nalen“ vrenßiſchen Landtages haben den Dentſchen in Polen Erklärungen in vollem Umfange felt. daß ſie unter Bah⸗ Geſtern vormittag ſind in ganz Peting lnablätter an ein wirkung ähiges Araument zur Verfechiung ihrer be⸗ rung der Rechte und Intereßen Frankreichs den Frieden ſo die Mauern geklebt worden., auf denen enaliiche Poliziſten i rechtiaten Forderungen geneben. 
ſchnell wie möalich berzuſtellen bemübt ſei und ſie betrachtet 
es als eine Beſchimpfung. wenn man ihr unterſtelle. daß 
ſie eine Gelegenheit. dem Blutvergießen in Marokko ein 

Ere enen en ne en Elſaß⸗Lothringen und die deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung. 

Juni ausbrechen wird. Man 
mmenhang damit zu fremden⸗ 

  

Hoffentlich ſinden ſich auch im Seim volniſche Parteien, die eudlich ernitlich an die Regelung des Schulweſens der 
natirnalen Minderheiten herantreten werden. 

    

    

   

      

  

Emfutzriperre woiens gegen Deutſchland. Von Eduard Bernſein. 
Nach den Berichten des am Donnerstaga in Sarichau ie Diskuſſt ii i Sicherbeitsvertrag, der Pbreite Volksmaſſe leidenſchaftlicher der Revolution an, als eingetroiſcnen Vorfizenden der polniſchen Deiegation zu den Deniichland mult den Veßmäthten verbinden würde, zeigen aerade in den deutſchredenden Gebieten. Wirtſchaitsverhandlungen mit Deutſchland beichkoß der 

Miniſterrat eine Neihe von Verordnungen, die die Eininhr 
einer Anzahl deutſcher Waren nach Rolen verbieten. Der 

    aufs deutkichite, daß ein ſolcher Vertrag und eine wirkliche Selbſt bürgerliche dentſche Geſchichtsſchreiber geſtenen Zu. 
Verſändigung zwiſchen Frankreich und Deutichland dnwon daßß 1814 nach⸗ vereucaparnn E die in Iramtkreitd 

ĩ i bhängt, daß Deutſchland ſich entſchließt, die im Friedens⸗einrückenden Heere gerade in ian⸗Lothringen der ent⸗ Lohme. wirb amnilicm Vemtt benänbe,, duß iafsige des Vist. Pittat von Verfoiles gezegene Selerenze Leutichlands und ſchiebenen Femdheliukens im Völlie felbit begauet wären⸗ 
cher Berbu; E ber Ciniubr volnilcher Ght — nior When⸗ damit die Rückkehr Eljaß⸗Lothringens in den franzöſiſchen [Und in den folgenden Jahrzehnten blieb die politiſche Ge⸗ — Ansaleich in der pulntichen Handelsbilanz geſchaften Steatsverband rückhaltlos anzuerkennen. ünnung die aleiche. it 1870 ſei Freund 75 
werden müffe. Darüber hinans werden Maßnahmcn zur Welche Bedeutung die Divitangichs Lind Sucnprenös Engels, als mach deu eeme zenihen W üchibes n Annd ichterung der polniſt 3 1 Lät dieſer Frage beilegt. bat die Straßburger Pfingſtrede 8 ſeß S ine and' wur Stärkann bes volntichen Erports überhanpt uar⸗ Miniherorafdenten Painlevé gezeigt, in der er mit bejon⸗liberalc deuliche Proieforentum und Seelenverwandie eine 

        

i eidi ieſ 5 i Belt jur di ücknahme Eljaß⸗ Nachbruck bervorhob, daß für die Verteidiaung dieſer garvße »nationale. Beweaung für die Zurü⸗ 
Wereiler Laubesteile⸗ weyn ñie je wieder bedroht würden, 0seint Lothringens in Sßene ſetzten: 

ů ibaui i und unteilbare Frankreich ſeine ganze Exiſtenz aufs Spie „Das Elſaß⸗Lothringen-Gelüſt wäre das größte Un⸗ Sas Idull der amerihaniſchen Auleihe. ſetzen würde. 5 „ bedeuten bal, wenn die⸗ glück, das Europa und gans jpezifiſch Deutſchland treffen 
Die nuſern Lejern noch erinnerlich ſein dürfte. ließ die Darans fiebt man, was es zu bedeuten hat, wenn 3 könnte⸗ i i ſei Liĩ i fl. enigen deutſchen Politiker und Preßorgane, die jich bei uns 43 ů iej 

ron ben Wluc Lemsen- zag bes woiniihen. Wertchaft darc 6ls die alleinigen Vertreter des nationalen Gebankens auf⸗ Von dieſem Gedanken veſeelt bat Marx dann jenen Briej 
zuſpi i 5 inſti ii liaß⸗Loth⸗an den Brannichweiger Ansſchuß der Sozialdemokratiſchen 
SinwernsaHehin- Ziet ker igeugschen Repnölit hinnellen — Arbeiterpartei geſchrieben, worin er die deutſchen Annerions⸗ 
der Ingend damit die Köpfe heiß machen. Und da die große ichreier Narren und Schufte nannte und die Schäden genauer 

f 5 D· kennzeichnete., die die Annexion für Deutichland zur Folge 
uncöfber dos deteitchen olkes uber denwaoren Sachrerdart haben werde. Natürlich wurde der Brief, als der Ansſchuß 

jeine Darlegungen in einem Manifeſt veröffentlichte, von 

eine amerikaniſche Anleihe in Höbe von 50 Millionen Dollar 
bevorſtebt. Auch das .Zuſtandekommen“ und die günſtigen“ 
Bedingungen dieſer Anleibe wurden ſpäter nrit großem 

Vodn einem, gang underen Sichte aber wurde dieſe Anleihe nur ſehr mangelhbaft unterrichtet iß. finde ſie für diefe Tar⸗ 
in der am Mittwoch ſtattgefundenen Tagung der Finanz⸗ſtellung denn auch nar zu i e rO ber iun Iuterehe bek⸗ den „Ralionulen“ mit großem Lürm aufgenommen. Man 

Fraaen her Abgenrünelen Burtaund Hausner mußte der der Volkeß ver Bahrheit liegt daher jorderte Kürmiſch ein c veonien der Saber eng Sedien Oint. 
U — — —2 MESſc .Was aber war die Aut⸗ ‚ Hertreter der Reßterung. Here Glomackt, zurehen. zuß zie Das ber der Aupliebernng Elſaß⸗Lotbringens an Franr. mort der Geichichte? w eriolgle 

Anleibe in Wirklichkeit nur 28 Milkionen Dollar beträgt,. xů reich im 17. und 18. Jahrhundert nackter und verhbüllter Bei der Reichstagswabl vom 10. Januar 1874 wurden in das beißt, die polniſche Regieruns habe ſich veryflichtet, jo Ranb eine nicht geringe Rolle geſpielt haben, wird kein 5 ei der 13 5 e De tſchland einverleibten elſaß⸗lolbrin⸗ viel (es Millionenl für eine Anleihe non nur 22 Rik⸗ Babrßeitsliebender beüreiten. Und daß bei dieſem Ranb ſas f en nun Daßitenn re n 10000 Stimmen fur deutſche Var⸗ 
Läo nen Dollar anrüczuzahlen und davon bekam regelmäßig deutſche Fürßen, darunter die zwei nambafteſten giichen Bab FabStimmen Aüs Kanduaten berPartet die Regierung vorläuftg. mie es die Spuren im Ausweis Hohenzollern, Vorichub geleinet haben, wird ihn in den teien. rund 41. Aimmmen, iüte ber, enwens örr 190 Umn 
der Bauk von Polen beßätigen nur 12 Millienen Augen eines Sozialdemokraten nicht in beſſerem Lichte er⸗ Simmmew ſun Gondis len der . artei des Proteites gegen die Demnach koſtet die aünſtiae“ Anleibe nicht weniger icheinen laſſen. Ganze Stücke des Elfaß ſind damals auch Stimmen kür Kandida Er der Far hti „e Kundgcbung die cs drreibts Hrozent. Vabei mußbe ſich Poken noch per⸗ von ihren deutſchen Herrſchern an Frankreich verſchachert Aünnehion maigt den ch iolche Fr. nzoſen. die ni bts weniger bärichden ein Streichholzmonopol einirfähnen und es dern werden. Heſonders zeichneten ſich dabei auch die Habsburger brercijlich macht., daß an, uich nicht eniichließen konnten, die ichmediſch⸗amerikaneſchen Truſt Dillon and Read zu ver⸗aus. Daber begegnete denn auch die Verkündung der ßran⸗ Chanviniſten waren, ſich nicht entichließ ‚ 

  

      

——— — f 5 j ſaß i 8 KFrankreich als end⸗ Zöſtic Herrichaft keinem nennenswerten Sider⸗ rslöinns Eljaß und Lotbringens von Frankreich 
erge, die Sirtichaft in den Stacten ens, mo die Band der Sevolkerung Ium Gegenteit wurde ſie vielerorts gältia zu betrachten. und die Frange der Wiedergewinnung der 

b üt⸗ i ů i Fronkreichs maßgebend beeinflußte. Mit welchen verbäng⸗ 
Sudfch. els Vas ven ewinen inneren Ariegen gerriſens U2— Risvollen Birlungen für die Geitaltunn der ganzen politi⸗ i Kungen ige Deutſc ůi 8 5 ſchen Lage Europas iſt bekannt. Benn cs über den Streit Trezli für Arslanbeſte c mae dete illfüßureipende Ergehung in die neue Herrſchaft Seßerreichs mit Serbien zum Wellkriege fam. ſo in die Tat⸗ Die für den Ansbau der Elektriſterung in oͤre Sowfet⸗ murde aber zur begeinerten Hingebung durch das ſoziale ioche. daß Elfaß⸗Lothringen zum Gegenſtand eines amnachn knion unter Sorüs Trotziks zufammengettetene Konferenz Befreiungswerk der großen franzößichen Revolntion. Es Gegenſatzes zwiſchen Frankreich und Deutſchland gemach 

Seüedunez — Hlerbes ertiärte Troctke. fr iek Anbanger bes räumte in Stadt und Laud mit den feudalen Feßßſeln anfj. worden war. nicht zum wenigſten daran beteiligt. 
joziaüſtiſchen Frotektionismus für die Sowfetinbuſtrie, doch unter benen die Mafe der arbeitenden Bevölkerung noch litt. Es iſt zwar bedauerlich, Faß Frankreich als einer der 512 8 . 5 utenH Fri Sexi BDürie 

  

Natienaliſten arr Nuder fehen? ů mit einer gewiffen Genugtuung begrüßt. Sie ſtellte den beiden Provinzen immer wieder die auswärtige Politit     SDeEü AE Früää öAr ü Seßiee E Dinn 
Res micht in eine Selbftiblockade ausarten- Die inter⸗ Daßer ſchlaß ſich Fenn uuch in keinem eile Frünkrrichs 5ie Sitacrüäctien im Seiikriene im Frieben von Der⸗  
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Elſab⸗Lythringen ohne das verſöhnende Moment einer Volls⸗ 
abſtimmung zurückgenommen hat. Aber da die ſeitdem dort 
erfolgten politiſchen Wahlen keinen Zweifel daran gelaſſen 
haben, daß die Bevölkerung in ihrer erdrückenden Mehrheit 
mit der Rückkehr zu Frankreich durchaus einverſtanden iſt, 
kann jeder Verſuch, auf deutſcher Seite eine Bewegung zur 
Wiedereroberung dieſes Landes zu entfachen, nur als ver⸗ 
brecheriſcher Wabnſinn betrachtet werden, der als das ruch⸗ 
loſe Gegenteil jedes wahren Patriotismus auf das ſchärfſfte 
zurückgewieſen werden muß. Die Söſung der großen völker⸗ 
politiſchen Fragen, von deren verſtändiger Behandlung der 
Wohlſtand der ganzen europäiſchen Kulturwelt abhängt, 
wird zur Unmöglichkeit verdammt, wenn es nicht gelingt, ein 
wahres Frenndſchaftsverhältnis zwiſchen der dentſchen und 
der franzöſiichen Repnblik herzuſtellen und zu ſichern. 

  

Der Terror in Bulgarien. 
Belgrad, 17. Juni. 

Die bulgariſche Regicrung will der Welt noch immer 
glauben machen, daß Bulgarien von einem kommuniſtiichen 
Umſturz bedroht ſei, deßen Sieg ſich nach dem Weſten hin 
auswirken würde. Unter dem Eindruück des entſetzlichen 
Attentats auf die Kathedrale von Sofia neigt auch heute nach 
Wochen die Mehrheit der sffentlichen Meinung d— zivili⸗ 
ſierten Weſtens dicier Anſchanung zu. Es iſt zwar ſchon des 
öfteren von objektiver Srite darauf hingewieſen worden, daß 
die bulgariſche Regierung ſeit dem Attentat auf König Boris 
immer nur non Kommuniſten ſpricht und von den Bauern⸗ 
bündlern ſchweigt. Unzählige Berichteritatter melden auch 
heute noch immer ihren Blüttern von den Verſchwörungen 
der Agrarkommuniſten oder Kommuniſten ſchlechthin, vöne 
aber beſonders darauf hinzuweiſen. daß die Agrarpariei in 
Bulgarien zwar eine raͤdikaldemnkratiſche, aber immerhbin 
eine bürgerliche Paxtei ſei. Das Renime Zankym wirft aber 
alle Geaner der herrſchenden Militärliga ganz einjach in 
einen Topf, einerieits, um das Mitleid Eurapas zu erwecken. 
andererſeits aber auch. um die unbeaucmen Fübrer der 
Agrarpartei mittels des antibolſchewiſtiſchen Schutzgeießcs 
unſchädlich machen zu können. Von Rechts wegen fönnte die 
Sofioter Regierung gegen die Bauernhündler das Schutz⸗ 
geſetz gar nicht zur Anwendung bringen, und wo taſrũchlich 
die Geſetzgebunga denn doch eiwas zu kraß wärc. wird eim 
Gerichtsverjahren gar nicht eingeleitet. Dafür werden die 
Köpfe der Aaraxrartei durch unverantworfliche Elemenie“ 
einfach ansgerottet. Erinnere man ſich der Lrokvdilsträner. 
die Europa vor dem Welikricpe angefichis der ſonenannten 
armeniſchen Greuel immer wieder vergpg. obmodl dic Meksc⸗ 
leien lange nicht an die bulgariſchen Gemettel beraureichen. 
die nun ſchon ſeit Sachen ununterbrrchen andautra. Die 
Hinrichtungen von Menſchen. deren Schuld in der Wabrbeit 
nur recht mangelbaft bewiefen crichcint. dicnen der MNregie⸗ 
rung nur dazu nm dem Auslande gcacnüber den Schein Zu 
wabren, als ob es in Bulgarien heuie Üübrrbaurt urch eine vrdentliche, in den Geſetzen begründere Acchtßsrechung asbe. 
Mit den unter tbeatraliſchen Benlcitericheinnnacn Si Ar⸗ 
richtrten ſollen die Hunderit und Tanſende verdeckt wer en. die ſeit dbem Artentat in der Kathedralt niedcrärmacht und 
bingeichlachtet worden Fnd. 

Kicht allt ingoflamiſchen Vartricn And den buIgariſchen 
Creignifſen gracnüber tinwandtrei ppickfiv 3u nerurn. 
Die mannigfachiten vylitiſchen und nofinalen Aniüprüche unsd 
Wünſche fpielrn bier rine grwollige Molle. rnn cs aber 
cine Partei im Ingoflamien mii dem Kricben auf ôrm Mulfan 
ehrlich meint. wenn es rinr rnrpe Aibi. dir in Srrübzru ant einen anfrichtiacn Frirden mi den Xaßbbariänigrrith be 
arbritet. jo it dies die Demokrailiche Partei des Berrn T 

  

riüdrmitlic Baäbrend der fursen KRericrungsvrrinde unter dem Minfferpräßdentrn Dawidewilſch Haft der Damadar 

   
ingoflawiſche Anscnminiiter Dr. Warin 
legenhrit Wornbrrgcben Ianru, um mit fin ein frennd⸗ 
ichaftliches Lersältnis brranätcklen. Seint VBernäpbnnarn maren ichnn ſu wreit gacüichen, das Minierr Warinkrriisc auch nach ſeinem Rücktritt non dem Irn Demrfraien Eränes⸗ Wens öoblarännten Wifola Paſchilich muuh 
Warde. um Fie angefnäsffen Käbru wriferüntt 
arwichtigctr wirken daher dic Borir drs Erminähers Marin⸗ Ewifich. die er Ir Fibin in der Belgrader Afupichrina ge⸗ 

  

   

  

  

lprochen hat. In der Begründung einer Intervellation über 
die bulgariſchen Ereigniffe erklärte er wörtlich: 

„Der Kampf in Bulgarien iſt in Wahrheit ein Kampf 
des bulgariſchen Bauern gegen die ffädtiſche Intelligenz, 
die ihn nacheinander, und dazu gegen ſeinen Willen, zu drei 
unglücklichen Kriegen verleitet hat. Der Kommunismus 
iſt nur eine unbedentende Nebenerſcheinung. Der Kampf 
geht aber heute nicht mehr um die Regierungsgewalt, ſon⸗ 
dern um die Erhaltung des Lebens auf der einen und auf 
der anderen Seite.“ 
Nur jo laßfen ſich die fürchterlichen Ereigniße der letzten 

Wochen erklären. Dem entſeslichen Berbrechen des Kathe⸗ 
dralenattentats können die Bauernbündler dem blutigen 
Militärregime eine Schreckensline enigegenhalten, die die 

Opfer nur zum Teil entdält, diée sbhe ordeni⸗ 
8 tsverfahren aus dem Sege geräumt wurden. 

Europa fieht dabei gern, daß es lich nicht um Näuber nnd 
Wegelagerer. Bandenmitglieder und Ganner handelt, ſon⸗ 
dern um Menſchen, die meiſt eine angeſchene foziale Stellung 
bekleidceten und politiſch für ihr Laterland bereits eine Rolle 
geſpicli haben. Es liegt uns beute eine Liſte vor. die die 
bulgariſchen Emigrauten in Jugoilawien zufiammengeſitent 
baben. die an und für ſich ihen Anlaß genng gäbe zu einem 
flammenden Protcit aller der Ziviliiarion des 2d. Jahr⸗ 
bunderis bewußten Menichen. die aber noch lange kemen 
Anipruch auf Vollnändigkeit erbeben kann. Seit dem Atten⸗ 
tat in der Kaibedrale nd nachhebende Führer der Bauern⸗ 
bartei umgebrucht worden: Der gemeiene Finanzminmiſter 
Peter Janew. der geweiene Eßenbahnminiiter Aicrander 
Janom, der Aßbgecorönete Georg Kanemifi, der Sobranje⸗ 
abgrordurte Rikolas Petrini, die geweſenen Abscordneten 
Xedelfo Georgiew. Chriün Kegomfi, KLamme Petrew. Ni⸗ 
kolas Gitſchew. Jordau Abatichfiem. Icsterer ein aftwer 
Winiſterinlrat, dann die Ciüziere Anen Agew., geweſener 
Cbef des bulgarüichen Flnameiens. Maier Georg Kolſchew, 
die Advotfaien Dimitri Grantſcharem, Naiden Korow. der 
Arzt D. Tudunfiem. dazn kommen „I befannte Fälle. in denen 
Aüdrer der Sanernparici. Vürgerzeister »der Gemeinde⸗ 
räre in öòer Provinz ermordet murden. 

   

   

  

Pelniſch-⸗Reliseilic⸗Parlemeturiiches 
Sir Perichieten ſeineratit über bir Affäre Trrienowiki. 

Dieſer cEriame Barſchauer rechisradikale Redafteur mar 
am Lortage des 1. Mai in der Ardaftiun der Volka Ludu“ 
(Volkskamnfi durth rurstcitiae Ernionen von Bomben ner⸗ 
Iett rarden. die erh bei der fomm:nitkiichen Maifeier gegen 
Lie Polisci latzen ſoten. was den Bedari nach neuen 
Verfelannesenläßen gedceft härtc. Die injolac der vor⸗ 
citigen Explynen und Herbeirninna der Sanitäter leider 
nicht achr an rertnichende Satme bänat jetzt ei der Staats⸗ 
anwaltickaft. Aber der Sͤerinisel Fiuntfiemicz. Leifer der 
Errrñtur der Sarichauer volitiichen Polisci. deuen Sei⸗ 
iungen der Frorrfateur beiolæt barte und der vom Dienf 
insrcndiert Serden muhtt. erbielt ictst ôen Fyien eintes 

à er 5ů t Voramerellen? 
Scim ranste Fei einem Drinolicbfritsertraa der 

Deisrusen üdber 3ie Ermorbnnd des Lesrers Bofitowicz 
nund die Prinicnna des Vicaanifi Bizeminister Siviniki 
Zuachen. bas der Lehrer Se äc von Orannen der 
Folisci ermurdet mworden ſßt- die Schaldiaen ſcien bercits 
rerhaftet nad antELdenn jollcn anch eimine Milftärvericnen 
die der Errierdung und den Frügelfscnen zuiahen, oßne 
einsnarcifen. zur Serantworinna gesagen werden. Die 
Drivalistcit Eurhr abnelcbnt 

Der Drinelitbfritsestran der IIFrainer Petrefsend Sie 

  

    

      

  

  

         8 nan Wie- Sge mif ‚i 
einem Sefrrisr. mea wif Licien Belfscm'tf.“ ansitt 

    

Serhafte enSänhterr Stnbenien ir Berlin. der 

    

Anla eines Berfimer SrmehürmS Fartd csr- Em a, int Efientlicht Sersammlms cianti. Lir r0m der EEEMAi   

tudentenvereinigung einberufen worden war und ſich mit 
den Bewegungen in China, Afrika und Bulgarien befaſſen 
ſollte. Ausländern war der Zutritt zu der Verſammlung 
polizeilich verboken. Trotzdem hatte eine ganze Anzahl 
ausländiſcher Studenten an der Kundgebung. die von zirka 
400 Perſonen belucht war, teilaenommen. Nach Schluß der 
Verfammlung wurden von der Kriminalpolizei 35 aus⸗ 
ländiſche Verſammlungsteilnehmer verhaftet und nach dem 
Polizeipräſidium gebracht. Es wird gegen ſie ein Straf⸗ 
verfahren wegen Nichtbeachtung einer volizeilichen Ver⸗ 
ordnung eingeleitet werden. 

  

Die Sozialbemokratie in Litauen. 
ie Sozialdemokratiſche Arbeiterpartei Litauens bat 

kürslich in Kaunas ihren Parteitaga abaebalten. der 87 
Delegierte vnon 77 Oraaniſationen vereiniate und einen er⸗ 
freulichen Beweis der Fortſchritte böt. die die Partei in 
dieſem wirtſchaftlich unentwickelten und kulturell rück⸗ 
irändiaen Lande trot der Unaunſt der Rerhältniße und des 
Drucks einer brutalen Reaktion verzeichnet. Non dem Er⸗ 
fola der Partei baben insbefondere die letten Srolen zena⸗ 
nis obaeleat. bei welchen 450 ſozialdemokratiiche Kandidaten 
gewähblt wurden. 

Am Parlament iit die Partei durch acht Abacorsnete 
ſvon 780 nertrreten. Die Vartefipreſſe iſt vorläyfia 
ächmach entwickelt: ſie „ählt nur ein Wrchenblatt eine 
Monotsſchrift der ſozioaldemekratiſchen Ingend und eine 
Deitſchriit des ſo-ialdemokratiſchen Studentenvercirs. Der 
Vorſtzendo der Vartei it Genoße Bielinis. ihr Sekretär 
Genviſe Markanskas. 

ie michtiaſten Gagenſtände der Beratungen des Vartei⸗ 
tages bildeten das Parteivroaramm und die im Früfiahr 
19923 bevoritehenden Parlamentsmonlen. üinter welchen 
Umfüöänden die Vartei in dieſen Wahlkampf geßt. davon 
macht man ſich einen Beariff. wenn man erfährt des in 
Litauen heute. fünf Fahre naſ dem Fonklikt von Welna, 
noch immer der „Krieosszuſtend“ berrſcht beßen Ausvanm 
aeſcke mit aller Härte ausſchlielich gegen die Arheiter⸗ 
bewoanna angewendet werden. Meberdies bot die reakt'onfre 

    

   

   

    

klerifele Peaiernna vor kur-em ein Seies Sechitße 
àes Stostes“, beicbliesen laßen. das dem Minitter des Innern NMaonmacht aibt Hausdurchiachmnaen ansnordnen. Wersovbmlunoen au verbieten. Zeitungen einapitenen die Redofteure wit Haft oder Geidttrare zu belegen Oraani⸗ lotisven auſenlüſen und loaar gewänfte Gemeinderertreter „vietzen. wenn ſſe Kandidaten einer Kaatsfeindlichen“ Rarte waren! crreſt oder Gerdſtrafe kann anch im gmivihrativen Weae für die Verbreitung von felſchen MittesInnsen ‚ßber die KReaierunastätiakeit in Verſamm⸗ 
Iunçen nerpbänaf werden. 

nm aher bei den Nenwaßlen noch ſicherer zu oeßen. bat die Reciervpra nor kursem dem Varloment nuch einen „„trqa zum Wahfaefen nara⸗leat mwonaf öfe Tandidaten⸗ Inen Stoststzirsftier“ Parfeien einfah auunliert werden ſouen. Ae dieſe Weiſe macht ſich die Reaktion das Re⸗ ieren in Litanen wahrlich leicht. 

  

2 
Doeutichc Sindenten nor dem Sowjetaericht. Wie amtlich verlentef ih die Gerichtsverhandlung gegen die dentſchen 
„Serten Gindarwenn Sitmarinaen und Balich auf den uuni teitacictzt Die Anträne die ank Vorbereituna von Drrarcften oeaen Stalin mud Trotzki lanten, werden von Mei“seYmalt Orylenko vertreten 
Schrttnvo eivgs intervatibnafen Berbendes der Offiaiere der KHerdrlESe-i--n. Der arnern in Varis abachaltenen Dr'5erchs der Osiiszjere der Handefsmarinen Haben die rten van ct verthtederen Ländern. die & ν Mit⸗ traten beiacmaint Es wurde die Schaffnuna des 

* Perbandes der Offiatere der Handels⸗ enrmmen. Zu dem Komitee gebüren auch zwei 

   

          

   

   
   

DSi— Ertbeitsz.-Eeteit ie Sat-u. Die enaliiche Urbeits⸗ nealci, zi naß immer im A-Sien. Anfana Inni beirna 
chf Ser A-beitst-ien 1 21r 0. Gegen das Voriabr ißt 

Eeruna um 211 385 eingetrefen. Amder leßten Maf⸗ 
eine Steigerung um 6n7is Arbeitstoße. 

    

  

    

     
         

    

   

   

Urtkemſi umb ſemfrüägem 
Frirqe as WiMüihmig Muüsffmei WWwrOem. Ser EMIAUCCAUD Aalcr 

Sür kum ums 
Seitäctrber in üfhrIVüübäher Säbrmmme der cuπe GM. der 

ilie neue 2 Pfennig-Ouatitäts-Zigarette       
1672. 
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Das mem SRüürem2 Gurnd wum Ausei Im MWärs tens zw trält Kiſch 
Ddes FeisumTf-DaH-S-Km 

rnit, εm im Sicr Im&i 

Der Sänr Srimai Ey. Müm Sammtmuchämnz Wien 1 lagtn- 
Ime chiirnrem àte ütbcm Trrt 

   eime Weerreüftnde wöther 
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Ver fügung gefellten Repolver Selbämord begeht, ſo vikant 
auch die Schildcrung des Lebensichickfals des als PDomojfernell 
erfernecn Keol ſich anbören mag. und ſo feßelnd kier vor allen die Käden bloßgelest werden die zwiichen den Trä⸗ 
gern der intcznatinnalen Srionage hin und ber geben — 
Aüchtfem iü für nns ror allem ans diejem Einblick m die 

   

Secrfücrt der inzernationalen Spionage der Beweis, mie 
ichmat die Brücke in. die vom amtlichen Spionagcbüro zum 
kesakltem Srien der Gegenſeite fübrt. und wie ich Lier An⸗ 

äSer umd Angcklagter aegenüberftehen. Der nus aus der 
rbeiekätük Fekanntc Spisel und acert provscstenr wird 

EEs Pfer ta miſitäriſchem Gemande lückenlos rorgeführt als 
Lebemdfars Beikviel daihr. wobin die Ueberfpannung einer 
Ader FESEf 

Er ißl gefallen! Bilhbelms Stern nämlich. Niedergebolt 
vem meabulfigen Kletterern. zie mit Lebensgefahr des 
Uestem Sopenzollern pbantaftiiche Ausgeburt aus ſchwin⸗ 
Selmdem Höhbem zur Erde herunterbrechten. Es war noch ſehr 
früin, ais mam das vielgesackte bronzierte Ding zu Füßen 
der Kaſſer⸗Silkelm-⸗Gedächkniskirche mit Gemütsruhe in 
dem grümem Maien legie. Selffam. wie ſöymbolfich: der 
gliSermε HobcnzsHernhern — war bubl. Die bombaſtriche 
Sraſtede lämteste. im Innern war es wüßt und [eer. Es in 
cim eichemes Bilb. diefe Arbeiter auf dem Boben fitzen zu 
ſehdem, edem fich die Eupferne Sanne eines nunmehr ven⸗ 
FimkerfEm Pcter-trtræR. An Sonnabens Kittag harten Mon⸗ 
tertre ficßh ams Serk gemacht. machdem bie fichernden Gerüft⸗ 
ariEem EE Eühnendgen Söhe gediehen waren. Seit 
üEEEEEEm Süe Seiätrrr in hie Luft und wie in einer Iiotterzefle 
Maund WSilhelrrs Sterm. rirggs von Lartem eingezännt. Dann 
mure Me- Sterß angefeilt. ein Xuck nud langfam. kEfeglech 
EensfaꝶE ßaüffreste die Kurserfpitze auf dem Kurfßürſtendamm 
MüEDEL. De Iag er EEm. Kach aurßem güirgernb, Innern 
EXHH. CID GKHEEEES AüSeld vergangener Herrlichkrif. 
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1. Beiblatt der vauziget Voltstinne Sonnabend, den 20. Zimi 1925 

  

  

Die Kulturbedeutung der Arbeiter 

  

Bewegung 
Eine Kundgebung im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 

Der geſtrige Abend brachte in der Rede des Gen. Or. Zint 
den geiſtigen Höhepunkt der Kulturwoche. Nachdem der 
Chor der „Freien Sänger“ unter Chormeiſter Ewert eine 
feierliche Einleitung gegeben hatte, folgte der Vortrag. 

Gen. Dr. Zint 
führte zu dem Thema „Kulturbedeutung der Ar⸗ 
beiterb ewegung!, etwa folgendes aus: 

An der Spibe der Veranſtaltungen der Arbeiterſchaft 
ſteht das Wort Kultur. Kein Wort wird in dieſer Zeit 
mehr gebraucht, kein Wort wohl wird mehr miübraucht, als 
gerade dieſes, womit aber nicht geſagt ſein ſoll, daß die 
Arbeiterſchaft es mißbraucht, indem ſie es ihrer Veranſtaltung 
zum Leitſtern gibt, denn es kommt auf den Sinn an, in 
welchem es gebraucht wird!! Nicht im Tone des behäbig⸗ 
bürgerlichen „Beſitzes“, ſondern im Sinne und als Ausdruck 
einer tief empfundenen Not. Aus der Not der empfundenen 
Lebenslücke formten ſich zahlloſjſe Aufgaben, deren Er⸗ 
füllung ein zäher Wille erſtrebt. Keine Stunde, kein Zei 
uabſchnitt war ſo dazu angetan, uns unſere Kulturloſigkeik be⸗ 
wußt werden zu laſſen. 

Wenn wir das wirtſchaftliche und politiſche Leben be⸗ 
trachten, haben wir überall Stillſtand oder gar Rückgang 
in der Arbeiterbewegung zu beobachten; in Europa, in 
Deuiſchland und vor allem in Danzig. Das darf uns aber 
nicht entmutigen, wiſſen wir doch, daß eigene Schuld dabei 
war, wenn maͤnches ins Stocken kam, wiſſen wir doch, daß es 
Geſetz der geſchichtlichen Entwicklung iſt, daß dieſe nicht un⸗ 
bedingt geradlinig, vielmehr ſpiralenförmig unter gelegen 
licher (wenn auch nur ſcheinbarer) Rückwärtskrümmung vor 
ſich geht. Jeder Schritt vorwärts ſcheint nur durch einen 
halben Schritt rückwärts erkaufbar. 

Die Zeit erteilte der Arbeiterbewegung neue Aufgaben. 
Daher ift es Pflicht, ſolche Atempauſen des Stillſtandes zu 
klarer, weiterer Zielſetzung zu nutzen, um fürder beſer ge⸗ 
rüſtet zu ſein! — 

  

    

Was ift Kultur? 
Betrachten wir unſere Welt: Die nackte Kruſte der Erde 

trügt die Welt der Pflanszen, in und über dieſer hauſt 
das lebende Tier und in deſſen Mitte der Menſch! Er treibt 
Ackerban und Viehzucht, arbeitet dadurch an der Veredlung 
der Natur und ihrer Geſchöpfe. Dies iſt das erſte, das wir 
als Kultur bezeichnen können. Kultur im geſchi 
Llichen Sinne iſt aber etwas andere⸗ e Sel 
vereblung iſt die Erfüllung des Reiches der Seele mit 
den Gütern der Religion, Kunſt und Wiſſenſchaft. Aber 
Ausdruck und Form ſind hier durchaus nicht das allei 
Weſentliche! Hat zum Beifpiel Danzig, das in feine 
ein Kulturdenkmal wie die Marienkirche beiist, eine Kult 
— Nein, es war einmal! Heute iſt das nichts mehr als 
wenn auch großartiges — Muſeum! Denn es fehlt der 
Inhalt, eine kulturell hochſtehende Volkheit! 

Es kommt auf den Seelenzuſtand an? 

Auch dieier war fjich in den verſchiedenen Zeiten und 
Völkern durchaus nicht gleich, auch hier gibt es ein ſtändiges 
Hin und Her., ein ſtetes Auf und ab. Wir ſehen de die 

verſchiedenen Kulturkreiſe, 

deren Entwicklung wir beobachten. Hobe Kulturen hatten 

die Griechen, kannte das deutſche Mittelalter, aber ictt 
leben wir in einer Zeit der Kulturkriſc — geiſt 

Interregnums. Die Religioſität der alten Zeit dahin. 

die der neuen iſt erſt im Werden, darum auch können in 

dieſer Zeit keine Kulturdenkmäler von dem Format ciner 

Marienkirche, eines Kölner Do⸗ entitehen! Nur allzu 

berechtigt iſt daher die Frege: unen wir überbangzt non 

   

  

     

  

   

  

   
  

        

    einer blühenden Kultur des Abendland ivrecher Mur 

allzu ſchnell meldet ſich da gleich die Technik: Sieh 

meine Radioapparate, meine Flugzeuge, ich bin der kultu⸗ 

relle Fortſchritt und beherrſche die Welt! Aber zwiſchen 

Technik (Ziviliſation) und Kultur herricht ein Viderſyruch, 

der am beſten gekennseichnet wird mit dem (nicht mißzuver⸗ 

ſtehenden) alien Bibelwort: Was hülfe es dem M. 

jo er die ganze Belt gewänne und nähme doch Schaden 

der Gedanke des Herrſchen⸗ 

     

    

  

     

  

     
   

    

   

  

an ſeiner Seele? Gerade „ 2 

wollens iz eins der Grundübel der beitebenden Ordseung. 

(Beherrſche nie andere, immer aber dich ſelbſt? Hat vuns 
3 enſchaft mehr Glück die Techunik und die r⸗ 

inneren Reichtum gegebe 

Die Ueberziviliſation bedeutet eine nicht zu uuter⸗ 

   

   
    

  

       

      

    
   

     
  

  

ſchätzende Kriſe des Abendlandes! 

iſt keine foziali umopbraſe, das zeinten 

ſbon vor „ erliche Phßiloſupben. Der 

rich Ktetiche, bejeichnete chon 

u Betrachtungen“ die Eutwurze⸗ 

als die Urſache der Kriſe unierer 

eam Kurfürſtendamm jene fürchter⸗ 

dieie Sombale des bürgerlichen 

war ſo recht die der aufbrechtu⸗ 

  

WPrrechl. 
arhr der überbürgerlichſte aller lebenden 

ld Spenaler, indem er die chineßſche 
eiftige Bürgertum verharrt. als 

‚t dageweſenen Kultrerſtücken 
Untergang des Abendlandes 

Snct. — Diefe beiden Seugniße 

rung der ungehbeuren. Kulturfriſis, 

ze nach zunimmt. genügen. Das wäre das 

lich heute als Kultur ausgegebenen ZSivi⸗ 

     

   
        

Cir, —SWa 

ünn, in der das g. 13 

    

      

    

ttenfcheft. ſo raftlos⸗ arbertend, uns 

secliiches Glück gebracht? Rein, denn 

  

einiger weniger — bat 

fandern zumeiſt pekunär!). Zundem: 8 

Atende Ergebniffe gehabt (in den lesten 

T wenig! Was ſte ſchuf. waren 

eger. Ihre Arbeit diente in ihrem 

rrich⸗ und Geldſucht: Weiter nichts 

der Wirtſchaft. kein menſchendienendes 

ſte, ſte war im Höchſtfall Selditsweck nnd 

krurzerſetzenden Ueberintellektualität⸗ 

it?! — Ach⸗ Zaurmübrber Natolal- 

„Kumpf aller geten aller, unmäßiger nal⸗ 

die Zeichen des 20. Jahrhunderts: der Krieg 

üräihr gräulichtes Dokmment. Und uxier heiligſtes 

igien? Sie jcwaänd! Tie Kirchen murden 

Wewefenen. Leere Häufer ahne Inbolt, ohne 

Maßte. mit Kirchenbeſuchern ehne lerendise Re⸗ 

„ die nur der wiederholenden Gewobuhekt der Tre⸗ 

Ii. dienen, nicht etwa Gottt Wie werrtg es dic Kirche 

Bid, das religisſe Sehnen des Volkes aunszusbrücken 

in richtige Saßnen zu kenkten, das zeigt Bas Aumockien 

      

    

        

   
   
   

  

     
     

   

      

   

   

  

   

  

der religtöſen Sekten des Aberglaubens, wie 
Bibelforſcher. Spiritiſten, Anthoppſophen. 

Am hoffnungsreichſten erſcheint in dieſem Zuſanmenhang 
noch die Kunſt und die verwandten Gebiete. Sie 
allein wäre Beweis genug gegen Spenglers Untergangs⸗ 
Theorien, ſie beweiſt, daß noch große ſchöpferiſche Kräfte im 
abendländiſchen Menſchen ruhen. — Aber wenn 

Kultur gemeinſamer Lebeusſtil 

iſt, dann haben wir auch keine Kunſt, denn die Kunſt lebt 
beute ohne Volk. Wührend frühere Kulturkreiſe Bolks⸗ 
dramen, Volks kunſt kannte (Griechenland, das Deutſchland 
des Mittelalters), haben wir heute keins von beiden, es ſei 
denn ihr ſchaler Erſatz. Und der Staat? Er iſt ein Pro⸗ 
dukt der Habgier des Erwerbenden und der Machtgier der 
Gewalthaber! So ſteht es heute um Wiſſenſchaft, Religivn, 
Kunſt, Staat. Das iſt keine Parteiphraſe, bürgerliche lauti⸗ 
ſozialiſtiſche) Denker haben das längſt feſtgenagelt: Nietſche 
(1872): Der Staat iſt ein von Geldgier und Militarismus 

der ernſten 

  

    
     

  abhä Gebilde: — Für uns als Sozinliſten und Men⸗ 
ſchen iſt das nur Beſtätigung deſſen, wozu auch wir — wenn 
auch auf anderen Wegen — längſt kamen, denn die Kriſis 
fällt zuſammen mit der großen Kulturnot des Proletariats. 

Das Bewußtſein der Kulturnot 

deingt erſt langſam durch, aber es wüchſt! — Ein Beweis 
iſt Marx' kommuniſtiſches Manijeſt, das trotz allen 

vi ſichtsloſen Hinwegſetzens über das Geiſtige die große 
Sehnfucht nach ſeeliſcher Erfüllung erkennen läßt. Mehr und 
in t5t ſich da in der Bebeutung des Geiſtigen est ſich das B 
neben dem Wirtſchaftlichen und Politiſchen durch. Der 

ner Kinder Menſch erkeunt: Staat bilden und für ſein und 
Wohl ſorgen kann auch das Tier. Iſt nichts, als das auch der 
Inbegriff des Menſchtums? Niemals! Selbjit, wenn ſie 
einen noch ſo prächtigen Ziviliſationsmantel trägt, Zivili⸗ 
ſation kann immer nur Unterlage der Kultur ſein! — Hier 
aber verſagt das Bürgertum vollkommen; 
J. G. Herders Wort von Humanität und Kultur iſt ibm nicht 
eingegangen; er kenut nur Politik, Wirtſchaft, Technit als 
Selbitzweck. Nichts aber iſt kulturwidriger als das! Be⸗ 
zeichnend für dieſe Auffaffung iſt das letzthin gelegentlich 
des Beſuchs engliſcher Parlamentarier in Danzig gefallene 
und mit Beifall aufgeuommene Wort: Die Wirtſchaft 
iſt das ei zige, um deſſen willen es 
lohnt, zu leben! Zuniſcher oder — naiver lie 
Kuiturloſigkeit des trgertums nicht ausdrücken! 
verſagten Schulen, Univerſitäten, Kirchen, 
Staaten, und vor allem eben das gebildete 
Bürgertum! — Die Schule gab (und gibt) nur dürf⸗ 
tiges Rüſtzeng (Leſen, Schreiben, Rechnen) für den raubhſten 
Lebenskam aber nicht das, monach die Iugend hungert. 
Die Univerſitäten vermitteln totes Wiſſen, Wiſſen vhne 

Seele, ſie erziehen Beamte, die nur ein Brotſtudium 
kennen, Bildungsphiliſter und ſelbſtfüchtige Bürokraten! 

Die Kirchen leben lim geiſtigen Sinne atürlich färalich 

  

           
    

  

     

   

   

   

  

   

  

        

    

      

    

      
von der Vergandenbeit, rhue neue re nme. Woy 
ſtiftete die Kirche Frieden?2! jegnete die 

Waffen, erniedrigte Gott zum Schutzaeiit einzeler Nationen,      

  

   
   

für die ſie den Sieg erflehten. Auch die katholiſ irche, 

     

     

  

deren internationale Stellung eine andere Taktik erforderte, 
erſchöpfte ſich in lahmen Proteſten, hingegen rief ſie nicht 

einmalſihpre igen Glieder zum aktiven Frieden auf. Ihtre     
  

iit alib eine doppelte! Uld der nat? Um ꝛer 
und ſeiner Lügen willen, mußte ein vier Jahre langer Welt⸗ 

krien Millionen Tote, Verwundete, ſeeliſch Zerrüttete for⸗ 
dern — Nietzſche hat Recht! Der Staat iſt ein 

Pruduft von Oligarchie und Militarismi 
In Deutichland it es Heinrich von Treitſchke. der 
die entiurechenden zwei (von den Alldeutſchen mit Hingabe 

gebrauchten) Sätze, Geſetze diejes Kulturundings nat 

formte; die Sätze 1. von der Heiligkeit des Staates, 
2. von dem Recht des Staates zu alllem ihm Dienenden. 

Sch 

  

      
    

   

  

        

  

Daraus folgerte er dann die Heiligkeit des Krieges 

und der Bedürfnislofigkeit der Maiſe, die 

nnrals Kulturdünger zu diencn ba 

Mitten in dieſer Not nun iſt das Neue, der Helier er⸗ 
ſtaden, 

die moberue Arbeiterbeweauna mit ührer kulinrellen 
Selbſthilfe! 

eiſtigen Güter nicht, wir erwerben ſie uns 
Dies 

  

Gebt ihr uns die 3 
i mlangſamen, zäben Ringen ſelbſt und um ſo feſter! 

iſt der Hanptcharakter der heutigen Arbeiterbewegung. 

Zugcgeben lond ohne das Gefühl, einen Fehbler gemacht 

zu beben'): Der Materialismus war die erſte Triebſeder 
der Bewegung. Sie mußte es auch ſein, denn die wirtichaft⸗ 

liche Not war die Fühlbarſte, alſo die erſte! VBir haden 

immer gewußt, daß Satteſſen nicht Selbitzweck iſt, aber 
notwendig ſind Brot und Zeit, um den Geiſt ſchaffen zu 

laffen. Daher unſer Programm ein Dreifaches: 

Wirtſchaft, Politik, Kultur- 

Früher: Aendert nur Birtſchaft und Gefellichaft, daun 
wird euch das übrige ſchon zufallen! — Das war ein Irztiim, 

wie diec Novemberrevolution? Deshalb wird es jetzt anders, 

die Einſeitigkeit iſt überwunden, die Schaffenden haben er⸗ 
kannt. daß Warten vergeblich, Arbeit aber notwendig iſt. So 

entſtand die Organiſation der Kultur mit ihrem Ziel, der 

Bekämpfung des Alkohols, mit ihrer Körper⸗ und Geines⸗ 

kultur, mit ihrem wertvoliſten Glied, der ſozialiſtiſchen Ar⸗ 

beiter⸗Jugend. Leben und Innerlichkeit ſind ihre Zieke — 
zwar auch ihnen drohen Gefabren in Kraftmeiertum und 

bürgerlichem Selbſtzweck dei Beſitz von Bifſen und Kraft. 
Doch die Geſahren ſind erkanut, das bedeutet ibre neber⸗ 
windung durch die Durchſcelung des Gefamtlebens. 

Nuslos aber wirb unſere ganze Arbeit ſein, wenn 
nicht die Gefabhr eines neuen Krieges ge⸗ 
bauntwird! Die Gefahr itgro3ßtl Nochein Kries 
und Spengler bat Recht!! — 

Laßt uns am Jobannisſeuer, das die Arbeiterichaft auf 
dem Biſchofsdera entzündet, geloben, burch raßloſe 

Arbeit, durch Glauben und Tatwillen Kriese 
zu verhindern, die Kultur von Volk und 
Menſchheit in durchfeelter Brüderlichkeit 
zu fördern! 

Den Ausfübrungen ſolgte langanhaltender Beifall der 

überaus anfmerkfamen Zubörerſchaft. 

Für die weitere Geſtaltung des Abends wirkten denn 
noch die Geiangvereine Sängeraruß (Dirigem Pier) 
und Freie Sänger (Pirigent Ewerid) ſehr crerkenren⸗ 
weri., dann mit wertvollen Darbietungen die Bezirks⸗ 
turnfchule (Atem⸗ und Anmutsgymnaſtik) und — aller⸗ 
dings eiwas weniger glücklich — der Er der 

„Katurfreunde“⸗ 
Wit dem gemeinſamen Gelang ber „Internationale“ 

ſchloß kurs nach 10 Ußr dieie erhebende Kundgebung der 
Arbeiterbemegung. 

  

f 

  

  

Die Bedeutung der Arbeiterbiblietheten. 
Das Buch iſt zweifellos ein wichtiges kulturförderndes 

Mittel; es ſoll verbreiten, vertieſen, ausweiten, mas die 

Tagespreſſe und das geſprochene Wort vorbereitet. Der 

Strom, der aus einem wertvollen Buch in bie Heaszen der 

Leſer fließt, givt ihm geiſtige Stärke, kritiſch das Geſchehen. 

um ihn zu vetrachten, darüber hinaus die Kraſft, das vft⸗ 

mals Enge des Tageskampfes als unvermewlich in den 

Kauf zu nehmen. Das Beſtreben, mit dem Buch in weite 
Kreiſe zu dringen, ſchuf bereits in den Jugendjahren der 

modernen Arbeiterbewegung die Arbeiterbibliotheken. Zur⸗ 

zeit ihres Anfanges waren ſie nicht vielmehr els die Aus⸗ 

lcißteſtelle des ſozialiſtiſchen Buches oder der ſpzialiſtiſchen 

Broſchüre. Der Rahmen mußte bald notgedrungen weiter⸗ 

geſteckt werden. Alle Gebiete geiſtigen Lebeus und For⸗ 
ſchens berühren den Sozialiſten, und ſeine Biblioihek ſoll 

ein Spiegelbild des geſamten geiſtigen Schaffen ſein. Sy 

wuchfen die Arbeiterviblivotheken heran. ů 

In Danzig vereinigte man im Herbſt des Jahres 1907 

die Bibliptheken der einzelnen Gewerkſchaſten und der 

ſoelaldemokratiſchen Partei zu einer Zenkralbibliothek. Ihre 

ſteigende Benutzung führte dazu, daß allmählich ſämtliche 

Gewerkſchaſtsbibliytheken mit ihr verſchmoizen wurxden. 
Rund 3200 Bände zählt die Bücherei zurzeit, eima 500 Leſer 

entliehen im letzten Brrichtsjahre insgeſamt an 17 l Bände. 

Doch nicht die hohe Zahl der ausgelichenen Bücher kenn⸗ 

zeichnet den Wert T Arbeiterbibliothek, venn ſich unter 

100 vielleicht 10 anfwärts ſtrebende Leſer befinden, die ſuſte⸗ 
matiſch ihr Wiſſen bereichern, und ihren Verſtand ſchärfen, 

dann im Vordergrunde der modernen Arbeiterbewegunn 
ihre idealen iele eriolgreich zu küämpfen, dann haben 

Opfer an Zeit und Geld, die ſür die Biblivihek geleiſtet 
werden, reichliche Früchte getragen. 

  

  

  

      

  

  

      

  

  

  

   
      

    

  

   

     

    

isfeſt 1925. Im Vorjahre wurde 
a bedingten Pauſe wieder auf 

der Jäſſch e begangen. Der Zulauf war rieſig: 

über 50 0%0 Menſchen waren dabci. In dieijem Jahre wird 
das alte Danziger Feſt, das nun ſchon bald ein Jabrhundert 
beſteht,. am Dienstag, den 23. Juni, vor ſich gehen. Der 

Das Danziger Johann 
es nach der durch den     

    
     

     Feſtausſchuß veröfſentlicht in der heutigen Ansgabe die 

Einladung. In dem bekannten Rahmen des Feſtes ſind 
wieder Volksbeluſtigungen aller Art e inge     
turneriſche und ſportliche Vorführungen (Turnen am Reck 
und Barren, Fahnenſchwingen einer Mädchenriege, Grup⸗ 

Bereinen ſind die für ein W2 penſtellungen) von Langfuhrer 
Iyhannisſeit traditionell gewordener 
worden. bd Erſeit E 
Rorjührungen i u 
wo der Plutz um die 
halten wird. 

teure Hau—⸗ 

    etttämpfe erweitert 
riahres ſind die 
e gel orden, 

Kletterſtauge hernm für ſie freige— 

   

            

Gegen den Friſeurmeiſter Vaul 
adt 14, ſind wegen Leiſtunas⸗ 

fe feitgeſetzt worden, weil er am 
richneiden und Raſieren à,% Gulden 

    

       

    

        

Das Turnſeſt ſür die Schüler und Schülerinnen, der 
hicligen Volksſchulen findet am 26. d. MAts. auf dem Hein⸗ 
rich Ehle ſtott. Abmarich um 2 Uhr vom Hof der 

    

Brandfiiftung verhaitei. In der 
Nacht vum im 13. d. M. braunte die Seieune des Be⸗ 
ſivers Friedrich galer in Gr. Saalau., Abbau, bis auf 
die Grundmanern nieder. Den vereinten Bemühungen der 

ſinen Sandergruppe m inen La 3ger iſt 

  

   

  

    

   

  

   
      

   

    

  

elungen, den B in. Es liegt Ber⸗ 
asbetrug ſeit des Veſiser iedrich Engler vor, 

ſtel den Beſitzerſohn 
Inbrandſetzung ſeines 

überredete. Durch den Brand ſollte, wie ſeſt⸗ 
geſamte Grundſt in Flammen aufgehen. Das 

unte jedoch voun den anderen Gebänden abgehalten 
ünke ſomie fünf andere Beteiligle haben ein 
Geſtändnis abgeleat und ſind dem hießgen 

efängnis zugeführt. 
enen. Die Oberförſtere! Stecaen verkauft 

am Donnerstag. den Inni d. kLerm. 9. 
im Gaittanſe Steenen a 
bernan Tiſtr. Kiefern⸗Rauhbo 
meter 2. bis J. Raunmmeter Schichtun 

welcher durch ſeine jüngſte Tuchter E 
Bruno Krönke aus Trockenhütte zur 
Grund 
aeſtellt, 
Neue 
werden. 
umfaſſe 
Gerich 
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D8 Raummeter Kieiern⸗Kloben, 21 Maumme * 
27 Raummeter Rſ. 3. Kl. Diſt. 37 8 Raummeter 

oben. 36 Naummeter &. el 2 Raummeter Ri. Z. Kl. 
    aummeter iefe vel. 

Brunswick hat nunmehr, nachdem 
der Ansſtellung „Haus und Scim“ i 
Nollendung bewundert wi 
Danzig. Eliſabeth⸗Kirchengaßt 
eröffnek. — Das Anhören den 
Apparaten wird dem Publilum 
geboten. 

anf     
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Unfer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obſervatoriums der Fr. 

Boerhberſage: Unbeſtäandig, wolk 
ſchaner friiche vis ſieiſe weſtliche Winde. 
Folgende Tage unbeſtändig und kübl. Marzwum: 
Minimum: 10,3. 

Seewaſſertemperatur ven Bröſen: 14 Crad. 
14 Erad. 

Ludwig NMormann 2 Co. 
Baumaterialien-Bandlung 

DANZIE tanggefter wallass Fel. 619 
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liefern preiswert in jeder Menge 

Mauersteine Schlemmkreide 

Portland-Zement Rohrgewebe 3 

Stüclckalk Schamoittesteine ü 

gelöschten Kall 
und Mörtel 

Schamotteplatten 

E Gips 
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Die Bahn von Bromberg nach Gdingen. 
Eine politiſche Bahn. 

Ganz ſyſtematiſch wird in der letzten Zeit alles angewandt, 
um die Aufmerkjamkeit auf Gdängen zu ziehen. Nun 
ſtand die Frage auf der Tagesordnung, eine Bahn von 
Bromberg nach Gdingen zu bauen. Warum ſoll dieſe Bahn 
gebaut werden? Etwa weil es an einer Bahn mangelt? 
Oh nein! Die Bahn beſteht, ſie iſt ſogar kürzer als d— 
plante. Aber man will mit der neuen Bahn das Danz 
Gebiet umgchen. einc politiſche Bahn und nicht eine 
wirtſchaftlich notwendigce. Der Referent Packowſri geitand 
dies ohne weitere Umichweife auch zu. Gegenwärtig, ſo er⸗ 
länterte er, ſteben zwei Wege nach (dingen zur Verfügung. 
Der eine iſt der Er hat nur 161 Kilometer 

nge, geht aber über Dansig. Es die Strecke 
Laskowitz—Dirichau—Danzis—tödingen. Der andere über 
Lastfowi3—Stargar Larthaus—Gdingen ver⸗ 
meidet das Danziger Rebiet. iſt aber 236 Kilometer 
lang. Nun, eine ſolch ohrbelaſtung mit Fracht⸗ 
koſten, allein zur Mermeid Danzigs, das halten die 
Ausfuhrartikel Kohlen, Holz, Eifenerze und Getreide einjach 

u vei dem allgemeinen Geldmangel und der 
ſchaftsnot in Polen ſo vernünftig, den kür⸗ 

  

    
    

   

     
      

   

    

  

  

   
    

         
  

—D— * den ein zig ganabaren zu er⸗ 
man f crlauf der Jahre, wenn wich⸗ 
e cxled d, auch an die neur Bahn nach 

    

en denken lann? 

Nein, ſo vernünftig iſt man picht. Man will eine neue 
Bahn bauen, die am Tanziger Gebict vorübergeht und auch 
cin wenig kürzer iſt als die jckige. Danzig vermeidende 
Bahn nach Gdingen. Sieefoll in drei Abſchnitten gebaut wer⸗ 
den, und zwar ſollen im lanfenden Jahbre à Millionen Zloiv 
jäür den erſten Abſchnitt ausgegeben werden. Der gefamte 

u Loſtet (6 Millionen, und die Seſamtlängc beträgt 196 
Kilameter. ‚e iß alis um ⸗u Kilvmeter länger als der Sea 
üͤber Danzig. Ausicht! ich aus Aerger gcgen Danzig mirf 
man 6ʃ1 Millionen hinuns. WSirllich eine cigenfümliche Pa⸗ 
litik, wenn es ſich dabei nicht um rein — ſtratcgiſche Ziele 
Fandeli! 

  

   

  

  

       

  

   
    

  

Neuſiadt. Rermuß zablen? Der Oberingenicur R. 
in Charloitenbura, war vom Dezember inis ab als Krci 

kingenicur anf die Dauer non fünf Jahren bei dem ehe⸗ 
'n Kreisverband Menfindf (Seitpreugent 
für den & Xeunfiadt cine Starkfronz⸗ 
Arch die ren perichichung des Veriailler 

Cuſiadt 'n drei Teile zerrinen 

   vh 

zzaligen vr. 
angeſtellt. 
unlage gebant. 
Vertrages ip 
worden. Eist 
vlieben, ein 
der d 

   

            

  

   

    

         

          

   

    

Maeſcbinden und den 
Dicſer Krcis Nenstadt 

Nurhfnlaer des 
Ttrag bis zurn 

In bat er jein Einfemmen mwill⸗ 
m ſchlienlictk mi 8 

    Ter Staztkromleiinng Iünnen 

Löniasßbera. Die neue Eiſenbabn⸗Pregel⸗ 
brücke. Angeſichtes der guten Erfahrungen., die man in 
Königsberg mit den bereits vorhandenen acht von der 
Stadtverwaltung gebauten beweglichen Brücken gemacht hat, 
entichloß man ſich auch für den neuen Ban hieräu. Aller⸗ 
dings itt im Gegenſatz zu den vorbandenen Klappbrücken 
die eigentlicbe Flußbrücke als eine zweiarmige Drehbrücke 
mit 57.4 Metern Geſamiſtützweite ansgeführt, wobei die 
lichie Durchfahrtsweite jür jede der drei Oeffnungen 19 
Meier beträgt, was eine belrächtriche Verbefßerung des bis⸗ 
berigen Zuſtandes bedeutet. Um den Schiffsverkehr nicht 
durch zwei meitere Brücken zu behßindern. wurde von der 
Eiſenbahnrerwaltung und der Statverwaltung gemeinſam 
beichloffen, die neur Eiſenbahnbrücke gleichzeitig auch dem 
Straßenverkehr nußbar zu machen, ſo daß dieſe zwei über⸗ 
einanderlicgende Geichoße enthält und zwar das obere für 
den Eiſenbahn⸗, das uniere für den Straßenverkehr. Die 
Geſamtkoſten werden unier Berücküchtigung der Tat⸗ 
jache. daß cin grußer Teil der Arbeiten in die Zeit der 
itärkiten Iuflatron gefalien iit, auf 33 Millionen Mark 
beziffert. 

  

   

Deppelfelbſtmord im Oberteich. 
ũt iichen 2 und 3 Uor ſprangen zwei 

Szn'werfer und eine Frau, beide aus 
Löniasbera von der Solebrüdc in Maraunenbof in den 
Sberteick, mu ſc den ceinckten Tod fäanden. Schupobeamte 
murdcn auf das Berkommn f m. als ſie anf der 
Brücke einen Damenbut und irm. ſo.vie einen Herren⸗ 
aut bemerftea. Der Axalcrklud wüurde alurmiert, deñen 

galieder die Stelle abſuchten und die beiden Leichen im Boot bergen kunnten. 
Löniasberg. Kofenbeims Abichied von Kö⸗ 

niasberg. Richard Rojenbeim, der Intendant des neuen 
Schanſpiclbauies, verabichiedete ſich vor feinem Beagang nach 
Berlin mit einer Inisenierung des Grerbeichen Stürmer⸗ 
dramas, das, wie Fran Rat ansplanderfe. „nicht vnor die 
Bühne“ grichrieden murde. Nofenßeim holic. auf den Ur⸗ 
götz zurückgreifend. dic großen Linjen des oriſchen Ge⸗ 
müldes herans. Paul ASegener. der den Göts zum erüenmal 
ſpielte. srichntie in Holzichnirtflächen einen Aitter voll 

     

  

   
  

       

    

  

männlicher lichkeit. Maria Fein, eine virtnnie Adel⸗ 
bBeid iAund Leopold in der nundankbar Wranz⸗Nolle       

achtbart HLönigsberaer Eniemkle. Durch 
den begciürrten Dank für die Iittrariihe und Kegieleiſtung 
MArſenbeims klängen lebbaite Biedecrichensbeffnungen. 

Fänlnis in der K PD Der „Volfs⸗Boie“ 
tlicht eine auffehenerregende Mitirilang aus kom⸗ 

muniſtiſhen Kreuſen, monach in einer femmunifriſchen Ver⸗ ů 

  

Stettin- 

  

      DIEE DSTACAnAHπά Lrtcißes ů   

  

ſammlung drei Angeſtellte der Kommuniſtiſchen Partei ihrer 
Aemter enthoben worden ſind, weil ihnen der Vorwurf ge⸗ 
macht wurde, die Verwaltung kommuniſtiſcher Gelder allau 
kommuniſtiſch aufgefaßt zu haben. Es ſind 14 000 bis 18 000 
Mark unterſchlagen worden. ů 

Kowno. Wölfe in Litauen. Aus Szaken wird mit⸗ 
geteilt, daß in den dortigen Wäldern. befonders in der Um⸗ 
gebung von Zyplen, ſich ungewöhnlich viele Wölfe eingefun⸗ 
den baben, welche den Einwohnern viel Schaden bereiten. 
Die Wölfe find ſo dreiſt geworden, daß ſie am hellen Tage 
nicht nur von der Weide, ſondern auch aus den Gehöften 
Schafe rauben. 

Dersammmmlimgs-arnaeiger 
den Verſammlungkalender werden nur bis 2 Uhr Morgens in — 

den Wiccherhele 2n Spendhaus é, gegen Barzahlung eutgecen cenammen 
Zeilenpreis 18 Guldenpfennig. 

     

  

    

     
Berein Arbeiter⸗Jugend Dauzig. Sonnabend, den 20. Juni. 
7% Uthr abends, am Dominikanerplatz zur Teilnahme an 
der Sonnenwendſeier, dortſelbſt Fackelverkauf. Sonntag. 
den 21. Juni, Treffen 1½2 Uhr mittags am Hanſaplatz 
zur Teilnahme am Gewerkſchaftsfeſt. Es iſt Pflicht 
eines jeden Mitaliedes, an den Veranſtalkungen teilzu⸗ 
nebmen. 

Arbeiter⸗Samariter⸗Bund Danzig. Heute, abends ½28 Uhr. 
Treffen beim Gen. Graßmann. Morgen. Sonniag, 32 
Uhr, Hanſaplatz am Eingang der Petriſchule. 

Der Kolonnenführer. 
Muſtikgruppe der Arbeiter⸗Ingend. Heute abend, 328 Uhr, 
Zuſammentreffen an der „Volksſtimme“ 

Verein Arbeiter⸗Ingend Lanafuhr. Heute, abends 7 Uhr. 
verſammeln bei der Svorthalle zur Teilnahme an der 
Sonnenwendfeier. Inſtrumente mitbringen! 

Arbeiter⸗Ingend Schidlitz. Sonnabend. den 20. Juni, Teil⸗ 
nahme an der Sonnenwendfeier. Treffen 728 Uhr. am 
Krummen Ellbogen. — Sonntaa, den 21. Juni, Teilnahme 
om Gewerkſchafts⸗ und Sportfeſt. Treffen 1 Uhr, am 
Krummen Ellbogen. 

Arbeiter⸗Radfahrerbund „Solidarität“, 1. Bezirk. Sonn⸗ 
abend. den 20. Juni., Beteiliaung an der Sonnenwendfcier. 
Abfahrt 8 Uhr vom Heumarkt. Am Sonntag, den 
21. Juni, vormittags 10 Uhr. Bundesmeiſterſchaftslang⸗ 
ſamfabren auf dem Stadion am Kleinbahnhof. Nach⸗ 
mittags Beteiliaung an dem Gewerkſchafts- und Sport⸗ 
feſt. bfabrt 1½2 Uhr, vom Heumarkt. Es iſt Pflicht 
eines jeden Genofſen, ſich hbieran zu beteiligen. 
6⁴⁰% Die Fahrwarte. 

Deutſcher Werkmeiſter⸗BVerband. Zum Feſtumzug treffen 
ſich die Kollegen am Sonutag, den 21. Juni, mittanas 
1½% Uhr, im Lokal Kaiferbof., Heilige⸗Geiß⸗Gaſſe 43. Er⸗ 
ſcheinen aller Kollegen iſt Pflicht. 16159 

Konſum⸗ und Snaracnoſſenſchaft für Danzia und Umgcgend 
e. G. m. b. 5. Montag, den 22. Juni., abends 5˙2 IUlhr, 

tzung des Vorſtandes und Anfſichtsrats im Kontor, 
Tiſchlergaße 41. (6453 

D. M.VB. Vertrauensleute der Danziger Berft und Eiſen⸗ bahnwerkſtatt A.⸗G. aller Gewerkſchaftsrichtungen Mon⸗ 
taa, den 22. Juni, 4 Ubr nachm- aleich nach Feierabend 
dringende Si im Gewerkſchaftshaus, Karpfen⸗ 
feigen 26 U 1 

SüPD. Zopvot. Diskutierabend am Montiag. den 22. abends 8 Uhr, im „Bürgerbeim“ 
D.NR.. Vertrauensleute der Heisunasmonteure, Klemn⸗ ner. Inſtallateure und Eleftromonkenre Montag, den J abends 62 Ubr. dringende Sisung im G6. werkfichnitshat (8539 
Siga fäür Menſchenrechte. Montag. 22. G6., 8 Uhr: Rathenau⸗ Gedächinisfeier im Frauenklub., Promenade 5. 
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Bei Schwãchezuständen, Unterernãhrung, Blutarmut 

1 Teate Se Sach. and immen iühmmriler Eäng am Rer beden 
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8 Demet mer cA 2 
Saen gamm e mörber am Jäsrrkümel Dentbas. Wf Wfr 

SDüämi-muner crLAmn Saümer dum SrmIII Ins Wäie 
Dir Etterrm ühlieem pabud. 

Dümdüm — Afre en mmümdlich Hiratu ßm känen HAmmEr nuun NüAerſüsl IAFü Serneänirünem MWIEf. uLer 

Endlich ſoßte ſie auch Afras Tänzer ins At 

      

der Schimmer einer beneren Selt um ihr Köpfchen. In die klaßen Sanacn war das funge Blut gefriegen, die Kiügel der Naſe bebten. der jeine Mund war leicht geöffnet. Un⸗ vergeßlich blieb der Ausdruck der Augen — ein Trautm⸗ lärhein mar in dem auldenen Braun, ein eskühen verzauber⸗ 

  

ser Kräftrr. die das Enkelkind einer Klorentinerin ae⸗ erbt Exkerc. 
Immer wieder kemen die beiden an Lreszenz vorüber. 

   
E i Er war io ääbel michn. Kein Sadenichwengel, mindenens ein Stiudent. Er baite ja roie Schmißſe auf dem kurzgeſchorenen Blond⸗ konf. Seinem Anzug nalr Kreszenz zweiter Blick: er ſtammte bom cirem aunten Schneider. Dann zürnte pe ſich ſelbit⸗ 
Maas, Daur Nenn der ame Menuſch Aberbaupt für eine Be⸗ Dentemg- Irgendein Zufalistänzer, der auf das ſchone Kädel geflonen mar. Someit fannte Kreszenz ihre Schwe⸗ ſter- Dieie felige Hingabe wurde noch kichk durch den Maun 
gemecft. Sir blüßte nnter den Klängen der Muük auf. 
Köslüs rerlor Kreszend das Paar aus den Augen. Sammem ſe Son anfgebört. Krcszena befann ſich — ſie eilie imtümktim dem Ansgange des Saales zu. Dort brückte ſie 3 pruna deckte ſte. Nach wenigen IMAMSAS Treie. Aber ſie kam nicht alkein. ihr Tämzer benleifeic fic. Denilich kammie Kreszenz das Ge⸗ 
ivrãch SeE Friden Bären: 
Ich mmtt fest fori. Es iß ſchon ſpäk. Zch war nämlich 

BeimmIR, Ja. ja., Fei mir daberm ſchlaien fähom alle“ 
.Aker mars ſiſt Senn anch Dabei, Fränfein. Bei jolch harm⸗ Eßem Tamamers Ir Jägerhärsl verfehren ührigens 

Ich kornme ſchem lance Hierher. Anßer 
i eßchloßen, daß einer von meiner Ber⸗ b0 eim wämberwerfiaes Lofal geht⸗ 

Aemdermerfüg A bier nir — aher bei mir daheäre Füud zße clie ſ . Irit Rs Jägerbämsl Baben ß'e ir ver⸗ kermm Aeum nein,e Scämweiter wüßt, was ich cngeſtellt keßt — Im arehs Sett 
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SAressenz mieait vnerſteben TDen den Baunrſchatten gebeckt, Felgtt ſür Leite- Schem Fernhigre Se ſich etas, denhm Rie Ge⸗ 
„ Airg war ders erßten Taumel Rückt 

ſelbſt huite beichloßßen, fürs erde nicht 
kWertfetsrua fulat. 

Lind undmertreffüch! 
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Im Juni. 
Amundſen iſt nun glückli 
(wenn auch obne die Nordboliolgg. Juna Stinnes verichanzt ſich an der Ruhr, während Amerika röſtet vor Hitze Bloß bei uns puſtet Rovemberbriſe 
Und dann haben wir noch einen en Knacks: 

D d⸗ hab ͤch inne; nneren 

China benimmt ſich höchſt arrogant 
gegen die altrenommierten Staaten, Jack Dempſen verbort im deukſchen Land Wlosnefomnenrland in Raten ... Sloß bei uns verregnet das ganze Gemi Die Kriſe! gunde Gemüſe 
Frankreich amüſtert ſich mit den Kabylen, und in Berlin war wieder Theaterſtunk. Muſſolini und d'Annunziv fielen 
lich an die Bruſt mit füdlichem Schwunz Bloß bei uns blüht nuſcht auf der Freiſtaatwieſe — außer für den Senat, und dann blüßt auch nuſcht Schönes: 
Die Kriſe! 

Kater Murr. 

Der Aufban der Arbeitsloſenverficherung. 
Der ſoziale Ausſchuß des Volkstages nahm geſtern di Verhbandlungen über das Arbeitstofenverlichernngsveſeb wieder auf. In der Swiſchenzeit hatten die Fraktionen Ge⸗ legenbeit gehabt, zu dem Geſetzentwurf Stellung zu nehmen, joweit ſie es bis zur vorletzten Sitzung nicht getan hatien. 

Die erſte Frage zur Schaffung eines Arbeitsloſenver⸗ 
licherungsgeſetzes iſt die. auf welcher Grundlage die Verſicherung geſchaffen werden ſoll. Hierbet ſind zwei 
Fragen zu berückſichtigen: 1. Wie ſoll ſich die Einziehung der Beiträge geſtalten? 2. In welcher Weiſe ſoll die Ve woltung erſfolgen? Die fozialdemotra ES W 
tivn vertrat die Anſicht, daß ein Aufbau auf LNranke verſicherung erfolgen muß. weil in dem klcinen Staa⸗ weſen ſich bald zeigen wird, daß eine gründliche Verwa 
tungsreform durch Zuſammenlegung fämwtlicher Ve ſicherungsarten notwendig erſcheint. Eine Zuſfammenleaung ſämtlicher Verſicherungsarten könnte nur derurt eriol en, 
daß die Krankenverücherung als Grundla genemmen 
wirb, denn nur auf der Krankenverſicherung ein Auftan 
jämtlicher anderer Verſicherungen möglich. Sämtliche büt 
gerlichen Parteien wollen jedoch eine neue Verſicherung 
ſchaffen nur mit dem Umſtande. daß die Einzichnng der Be⸗ 
träge durch die Invaliden⸗ und Angeſtelltenverſicherung er⸗ 
ꝛolgen joll. Sie verſprachen ſich dabei eine Verdbilliaung der Berwaltung. Die Kommuniſten lehnen eine Verſicherung 
rundweg ab. Für die jozialdemokratiſchen Vertreter war ſerner das Weſentliche, daß die neue Verſicherung in erſter 
Sinie die Berbütung der Arbeitskoſigkeit erſtreben w'n 
Die Gewäbrung einer Unterſtützuna im Falle der Arbeit⸗ 
lofigkeit kommt erit in zweiter Linie in Frage. Iiniere Ve 
treter wieſen darauf bin, daß durch ein Arbef:slofenve 
ſicherungsgeietz die Laſten für die Arbe en. welche 
ber vom Staate getragen wurden. in die Hände der Wir 
ſchaft (Arbeitnehmer und Arbeitgeberm überführt wird. 
Laſten würden bei einer Verũcherung gröber ſein. 
die bei einer Arbeitsloſenfürſorge, weil bei der Arbe 
loſenfürſorge den Staaten die Möglichkeit gegeben iſt unter 
Anwendung des Wohnftitzunterſtützunasgeſetzes 
Geietze. Perionen von der Beziehung einer 
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unterſtützung auszuſchalten Bei einer Verächerung bat 
ieder ein erworbenes Anrecht auf die Unteritützunn. Somit 
mwürden die Laſten viel arößer werden. Träger der 

  

    

Leſten. Arbeitnehmer und Arbeitgeber. hätten 
jent Grunde ein Intereße darau. an der 
Beſeitianng der Arbeitsloßakeit mitzuwirken. 
anderen Verſicherungsarten bat der Vorm 
eine Mitwirkung zur Verhütung und Beſcit 
ſachen die zu einer Ananſpuruchnahme der Wer⸗ 
ren. Notwendig ſei in eriter Linte, ein Arbeſt 
weisgeſietz zu ſchaffen. Die Mefrheir 
lebnte dieſen Gedangengang aber ab und ſchaktte infvweit 
eine Klärung, als fe den Si des Geſetzes annahmen, welcher 
die Angliederung an die Invaliden und Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung vorſtebl. Zu bemerken iſt noch. das die Deut'ch⸗ 
nationalen nicht einig ſind in ihrer Anſicht. denn der Abg. 

Sdie⸗ 

    

     

  

   

  

  
  
  

  

2. Beiblatt der danziger Volksſtimme 

Burandt erklärte ſich gegen das Geſetz und will eine Be⸗ freiung der landwirtſchaftlichen Arbeiter mit Jahresarbeits⸗ 
verträgen. 

Mehr Organiſation der Ferien⸗Sonderzüge. 
„Das ſtimmt nicht mehr, daß jemand nur dann etwas er⸗ 

däih en kann, wenn er eine Reiſe tut. Wenn man mit einem 
Ferienzug fahren will, dann kann man ſchan vorher viel 
ersählen. Alſp ich will zwei Fahrkarten 3. Klaſſe zu dem 
Ferienzuge, der am 30. Juni nach Berlin gehen ſoll. Mehr⸗ 
ſache Nachfragen beim Norddeutſchen Lloyd. Unbeſtimmte 
Auskünfte, jeden Tag anders. Alles hängt von Marienburg 
ab. Erfahrungsgemäß erhalten Danziger in Marienburg 
keine Fahrkarten. Endlich eine gedruckte Auskunft in der 
Preſſe: 30 Fahrkarten für Danzig und Umgegend ſtehen zur 
Verfügung. Dann wird die Zahl auf 20 herabgeſetzt, da Ma⸗ 
rienburg 10 Fahrkarten zurückgefordert habe. Der Verkauf 
beginnt am 17. Juni, morgens 82 Uhr. Wir ahnen, wie 
die Sache verlaufen könnte, aber es wird beſchloſſen, die An⸗ 
gelegenheit nach allen Regeln mitzumachen. Wir ſtellen uns 
an. Beginn des Kampfes um eine Fahrkarte morgens 6 Uhr. 
Sobald wir ſehen, daß die Nachfrage größer iſt, als das 
Angebot, kehren wir um. Um 6 Uhr tritt die erſte A 
löſung an. Etwas bedeuklich, denn dort ſtehen bereits Fahr⸗ 
kartenanwärterinnen. Wir haben die ganze Nacht 0 umt 
von der Zahl 20. Alſo es wird ſofort nachgezählt. Mit uns 
ſind es genau 20. Große Hoffung. Nach uns kommen noch 
etma 40 bis 50 Perſonen. Sie müſſen doch wohl alle noch 
hoffen, jonſt würden ſie doch kehrt machen. Wer hat Num⸗ 
mer 12 Ein Herr ſteht obenan, feit an die Tür gelehnt. 
Dieſen Platz hat er ſich ſeit geſtern Abend geſichert. 
„„Geiprüche werden laut. Die Reichsbahn ſollte mehr Rück⸗ 
ſicht auf uns nehmen. Die ganzen Ferienzüge bedürfen einer 
Reform, oder man ſoll ſie ganz einſtellen. Man ſollte Fahr⸗ 
kahrten 4. Klaſte ausgeben und die Benutzung der 3. Klaſſe 
geſtattet. Und dieſe Sonderzüge ſollten überhaupt nur die 
3. Klaſſe führen. Jedermann ſollte zu dieſen Zügen zu⸗ 
gelaſſen werden. Von einem Stenuerſatz abhängig machen? — Jeder Danziger ſoll in der Reiſezeit mit einem Sonderzug 

  

  

    

    

  

nach Berlin fahren können. Die Reichsbahn follte mit 
Polen verhaudelu, oder die Danziger ſelber ſollten dics tun, 
und ein deutſcher Sonderzug ſollte ſeinen Ausgang von 
Danzig nehmen und als Korridorzug über Neuſtadt nach 
Stettin fahren. Dies erſchien als die allerbeſte Lͤöſung und 
wurde für das nächſte Jahr in Ausſicht genommen. Der 
Danziger Delegierte ſoll bei der ſeubahndirektion in 
Danzig vorſtellia werden. Sonderzug 3. Klaſfe Dauszig— 
Berlin. 

Inzwiſchen war es 8/4 Uhr geworden. 
Norddeutſchen Llond wird geöffnet. Nur einige Perſonen 
in der vorderen Reihe werden hbineingelaſſen. Vorne der 
große Herr wollte 5 Fahrkarten baben, aber er mußte ſich mit 
einer Troſtkarte beauügen. Dann folgten noch zwei Per⸗ 
ſonen. die Karten erhalten. Dann erſchien ein Schuvopmann 
und beruühigte uns mit der Mitteilung: Die Fahrkarten 
3. Klaie ſud ausverkauft. Maxienburg hat zu viel zurück⸗ 
verlanat. Aber es ſind noch èeinige Fahrkarten Klaßße 
vorhanden. Dann aibt es auch noch Fahrkarten für fnätere 
Reifen, und für die Dampferfahrten kann man ſich, vor⸗ 
nutieren laſſen. Es iſt alſo alles da, blos nicht das, was man 
zufällig haben will. 
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Die Modenſchan im Zoppoter Kuragrten verichoben. 
Jufolae der aprilartigen kühlen Witterung hat ſiöch die 

Badeverwaltung in Gemeinſchaft mit ſämtlichen teilnehme 
den Firmen entichloſſen, die für kommenden Sonntag an⸗ 
ſagte erſte Modenſchan im Zoppoter Kurgarten auf Sonntag, 
den 28. Auni, zu verſchieben. Man rechnet bis dahin mit 
einem Witterunasnmichlag, der ein volles Gelingen der Ver⸗ 
unſtaltung gewährleiſtet. 

   

  

    Die Buchhandlung Lapoehn, bisser Altſtädtſcher Graben. 
iſt natch Paradiesgaſſe 20 verlegt worden. Nach wie 
vor wird in der Buchhandlung die „Danziger Volksſtimme“ 
zum Verkauf gelangen. 

Das Danziger Zentrumsorgan. 
blatt“, teilte in ſeiner geſtrigen An. ů 
1. Zuli ſeinen Namen ändern wi „Danziger L 
zeitung“ wird das Blatt fortab beißen. In der pylitiſchen 
Haltung der Zeitung, ſo wird ausdrücklich betont, foll nichts 
geündert werden. 

  

das „Danziger Volks⸗ 
gabe mit. daß es am        

Sonnabend, den 20. Juni 1925 
   

Jum „uationalen“ Sonnenwendfeſt! 
In einer Preſſevorbeſprechung haben die Verauſtalter 

    
des nationalen Sonnenwendeſtes am kommeuden Sonn⸗ 
tag eimtae intereſſante Ausführungen gemacht. die nicht un⸗ 
widerſprochen bleiben dürfen. Das Blatt des „liberalen 

  

Bürgertums“, die „Dausiger Zeitung“, ſchreibt u. a.: 

Gleichzeitig ſei hier auf einen Irrtum hingewieſen, der 
leider in vielen Kreiſen des Volkes wurzeit und viel⸗ 
leicht auch leicht verſtändlich iſt, aber nach Erklärungen 
der Kampfverbände nicht zutreſſend iſt. Die im Front⸗ 
ring zuſammengeſchloͤſſenen Kampfverbände wollen keinen 
neuen Krieg, kein neues Elend! Der Gedanke, der ſie 
führt und leitet, beißt lediglich!: „Bewahrung des 
Deutſchtums und Zuſammenſchluß gegen alle fremden 
UMebergriffe.“ Und nun noch ein Wort zu einer anderen, 
oft augezweifelten Tatſache. Der Frontring iit eine Ver⸗ 
bindung, die durchaus auf chriſtlichem Voden ſteht, alſo 
Mitalieder ohne Unterſchied der Konſeſſion umſaßt. 
Gerade in katholiſchen Kreiſen wird dieſes oſt ange⸗ 
zweifelt, verliert aber ſeinen Halt durch die Tatſache, 
daß 50 Prozent der Mitalieder katholiſchen Glaubens 
ſind.“ 
Um das Bild abzurunden, ſeien noch einige der ein⸗ 

ladenden Verbände genannt: Landeskriegerverband, Fror 
ring, Hochſchulring dentſcher Art. Nationalverband deutſcher 
Offiziere und, was Wunder, nehmen muß, der katholiſche 
Jugendverein „Jugendkraft“. 

Wabrlich, ein großer Fortſchritt iſt getan! 
und gar nationaliſtiſchen und militariſtiſ 
wollen -keinen neuen Kricg, kein neues C 
dient, feſtagehalten zu werden, denn bisher war immer die 
Rede davon, daß der Krieg ein Stalllbad ſei, das die 
Rationen verjünge. Heute müſſen ſogar dieſe Kreiſe o. 
kennen, daß der Krieg Elend bedeutet. Welcher Unte 
ſchied beſteht alſo noch zu den nazifiſtiſch eingeſtellten O⸗ 
aaniſationen? Der Widerſpruch zu einem wahrhaiten 
vazifiſtiſchen Bekenntnis licgt ſchon allein in dem Charakt 

        

   

  

  

Dieſe 

  

   
    

    

   

  

     der veranſtaltenden V e. Er deckt ſich vollk. 1 
mit dem, was der Prominente der Nationalen, Rudolf   
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   Stratz. einmal in einem „Dem unbekannten Kries über⸗ 
ſchriebenen Artikel ſagte. Er kuüvft an an das Grab des 
unbekannten Soldaten unter dem Triumphbougen in Paxis 
und weiſt darauf hin, daß der deutſche unbekannte Soldat 
in Paläſtina, in Finnland, in der Lombardei und Polaket 
ſchlaſe: „Und es iſt aut, daß der unbekanute Held nicht 
in Deutſchland rubt. So tanzt und ſpringt das Deutſch 
land von heute nicht auf ſeinem Grabd..“ Und nach 
cinigen allacmeinen Epiſteln ſchreibt er: „Dieſe Hand an 
dem Grab ſtreckt ihren Finger aus und klagt unſere jäm 
merliche Gegenwart an: Der hier rußt, gab ſein Blut. 
Die. für die er ſtarb, gaben ihre Tinte zur Schmach von 
Verfailles. Die Mehrzahl der Männer von Weimar be⸗ 
frätigten dem Feind die alleiniae Schuld Deutſchlands am 
Kriege. 

Bewahlrung des Deutſchtums bedeutet nicht. dem 
Nationalismus den Vorrang zu geben, ſondern den Ver⸗ 
ſuch zu machen, die ethiſche Idee der nationalen dienſtbar 
zu machen. In utſchland bekennt man ſein Deutſchtum 
leider am Viertiſch und nie durt. wo man allein derartig 
ſelbityerſtändliche Dinne zu bekennen hat. nämlich in der 
Arbeit am eigenen Volke. an einer ſittlichen Geſtaltung der 
Welt. Daß auch innerhalb dieſer Verbände ein geiſtiger 
Kamyf ausgeſochten wird, beweiſt die bejondere Einladung 
an die katholiſchen Kreiſe. die icheinbar vernünftig genna 
ſind. von den Wotansanbetern abzurücken. Hier beſteht 
eine ſtarke Bemeaung. die ſich bewußt iſt. daß das Heil 
ourorßiſcher Zukunſt von der Erneuerung des deutſchen 
Wefens abpbänat. Dieſe Erneueruna kann nicht erreicht 
werden, indem man auf der einen Seite den Kriea als 
Elend bezeichnet — doch nur daran. weil es Hindenburg 
bei ſeinem Amtsantritt auch tun mußte und im nächſten 
Augenblick ſchan wieder vom „Zuſammenichluß geaen alle 
ſrindlichen Uleherariffe“ ſprichi: denn was bedeuten dieſe 
Worte in die Tat umgeſetzt: Nichts anderes als danernde 
Ditferenzen mit den Nachbarſtaaten und letzten Endes Krica. 
denn die Konſtruktion der „feindlichen Uebergrifſe“ iſit 
bällia. wie es der Welikrieg gelechrt hot. (Nie ſtattgejiundener 
Nürnberger iegeranariſf!!) Dieie Erneuerung kann nur 
erreicht werden durch die Umaecſtaltuna der Faktoren: 
Palitik Wirtſchaft und Kultur. Hente werden nene Meu⸗ 
ichen mit reinem. idealem Wollen gebraucht, um die Fal⸗ 
toren zu fundamentieren. Darum muß die Art der natio⸗ 
naley Sonnenwendſeier abaelehnt werden 

            

  

  

     

        

    

      

    

    
  

Sgtiriicher Zeitipiegel. 
Allerneneſte Danziger Nachrichten. 

Geleitet von Dr. Jotha⸗Hohn. 

Der pobiiſche Schacher. 
Eine Dirne. die ſich verichachert, um eine alte 

Mutter oder ein Kind zu ernähren, ſteht fittlich 
höber als die errötende Junafrau, die 
zu einem Geldſack ins Eßebett ſteigt. um ißre leicht⸗ 
fertige Gier nach Bällen und Baderetfen zu be⸗ 
friediaen. (Mar Norda u. ⸗Paradore“) 

Senn man auch zuarben muß, daß die Darstaer Par⸗ 
lamentarier, injofern es ſich um die „Hauptruderer“. von ů 
Hohnfeld über Schwegmann⸗Förſter bis zur Wildfasd 
(Rabn) bandelt. ſeor ſchlane Volitiker ſeien, was ſchon aus 
ibren bisberigen aroßen innen⸗ und außenvolitiſchen Er⸗ 
folgen“ klar lervorgebt. ſo ſind fie ſcheinbar doch ſebr 
dumme Mediziner ... Sie vermaochten noch immer nicht. 
die Diaanofe der ſo einfachen Senatskröße“ feftäuſtellen. 

Im Grunde genommen. bandelt es ſich bier nur um eine 
eirſache Gebirnerſchütterung, deren Geneinna einzig und 
allein vom Stuhl⸗Gang“ (wenn der Senatsſtubl übergeben 
werden folll abbänaia iſt. . Das kranke Gebirn der 
Herrn Schweamann. Vhilirſen und Genoffen, das nu bei 
den Tönen der Polizeikavellen denkfäbig iſt. wurde durch 
das bevorſtehende Vertummen diefer Kavellen gauz ver⸗ 
dorben und der Senat libr Herz und Magen) mußte fich 
infolgedefen. übergeben“. Die Liberalen baben ſjich 
ichenbar auch angeßeckt. denn ſie wollen auch ſeiniae Se⸗ 
natsteffell einnehmenn·.. 

Und das Rezert iſt ja auch aan einfach: Man nimmi 
die (binterel bürgerliche „Mitte“ man fest ſie auf den 
„Stubl“ und — fe macht“ .. neue .Erfolae“.. Kann 
jerrend etwa an den Erfola dieſes Mittels awerfekn⸗ 

Solt man ſauen. wes man will — eine Geiſtesver⸗ 
wamdtſchaft zwiſchen der Freren“ Stadt Dansig und der 
„Rermblit“ Polen ſteht doch fen!. Anch in TFolen kri⸗ 
ſekte“ es und auch dort handelte es ßich nicht etwa Em des 

Setem. ſondern um den Stußlaana“ Ter Vise⸗ 
weäftrier oder beßer der Miniſter ohne Portefenille Thnautt 

zerkieß fein Rm. weif — wie er fante — es föm mmt. 
licz fei. in einem Kabinett mitzuarbeiten, wo die anctte ii 
rekten Beamten ↄromeviert werdenn . Nun ſetzte 

     
auf ſeinen „Stuhl“ der Prämier Klad. Grabſki in höchſt⸗ 
einener Perſon allein und — ‚maͤcht“ inene Repreſalien) 
auf die Randgebiete und die nationalen Minderbeiten. 
Jetzt „kriſelt“ es dort. ebenſo wie in Dansig. nur noch wegen 
des Innenminiſteriums. Auch dort handelt es ſich haupt⸗ 
jächlich um die Polizei. welche ſcheinbar zupiel Kavellen 
bat und deswegen ein wenia zuviel ichlaakräſtia“ und 
„ſchlanfertia“ in. ... Und auch dort beabſichtiat man nicht 
das Reaime. ſondern den Namen au wechſeln 

Es wäre viel ratfamer, daß man ſich hüben ſomohl wie 
drüben nach einem radikalen Abiührmittel umſteht. das alle 
die Magen⸗ und Gehirnkranken tüchtig »durchtreiben“ 
würden Der Bajazav. 

Depeſchen. 
London. Die ſoeben aus Danzig zurückgekebrien Par⸗ 

lamentarier haben im Unterhaus die dringende Inter⸗ 
vellation eingebracht, was die enaliſche Regierung zu iun 
gedenke. um die Ernennung des Vizepräfidenten des Dan⸗ 
ziger Senats Hexru Dr. Ziehm äum Staatsoberhaupt von 
China durchzufesen, da ſie ſich bei ihrem Empiana in 
Danaia durch Herrn Dr. Ziebm. welcher mafeſtätiſch von 
zwei Schuvo, rechts und links. begleitet war, dovon über⸗ 
zenat bätten. daß nur noch Herr Dr. Ziehm der einziae 
Mann auf der Welt wäre, der es genau verſteße. die 
Würde eines Staates nach innen ſowohl wie auch nach 
außen au bewahren. Die Paradefahrt Herrn Dr. Ziehms 
hbätte auch beitätiat, daß er zövfig genua ſei. um die chineñ⸗ 
ichen Zöpie regieren zu können. 

Genf. Die Danziger Regiernnaskriſe riek in den Böl⸗ 
kerbundskreiſen eine gewaltiae Beitürzung bervor. Man 
belürcktet nämlich. daß im Falle eine., enatswechſels die 
danernden Streitiakeiten mit Polen viell-icht anfhören und 
der Völkerbund dadurch ganz arbeits⸗ und damit auch er⸗ 
werbslos werden würde. Wie verlautet. ſoll Ser zurück⸗ 
tretende Senat den Völkerbund damit vertröftet baßben. 
dan er bexeits für den Fäall ſeines endaültigen Rücktritics 
dafür geſorat babe, daß die Arbeitslofen durch Zwangs⸗ 
arbeit beichäftiat werden ſollen. 

Warſchan. Säßrend der iatsdebatte im Seim drang 
ein Geines!ranker in den Sitzunasfaal ein. welcher die 
Tribüne beſties. einen Abgcardneten vom Rednerrnlt mea⸗ 
ſtien und ein Referat über die Zahl 41 melche die Menich⸗ 
beit errriter e5'rne kecann. wobei er ſich auf den volni⸗ 
ichen Dichter Adam Mickiewicz berief. der die Zahl 11 als 
myſtiiche und erlöſende fand. BVom Seimmarichad pbefraat. 

      

  

  

  Earum er den Geineskranfen durchiies., antmworteie der 

Saalwächier. er habe den Kranken. ſeinem Ausſehen nach, 
für einen Miniſter gebalken. Auf die weitere Frage, wir 
er darauf komme. ſagie der Polisiſt. der Kranke habe ihm 
anßerdem erklärt. er koDmme ſoeben ans Danziga. Der zur 
Ermittluna der Affäre eingejetzte Ansſchuß ſtellte auch feit⸗ 
daß die Danziger Miniſter den volniſchen Kollenen ſehr 
ähnlich ſehben uud der Poliziſt wurde freigeinrochen. 

Neunork. Nachdem man bier davon erfuhbr., daß die 
Exiitenz gewißer Danziger Kreiſe von der Schlaafertiakei 
der Polizei und deren Kapellen abhängaig iſt. beſchloß eine 
Konierenä der hieſinen Bankiers. Danzin zur Erhaltune 
der Schlaafertiakeit und der Kapellen der Polizei eine An⸗ 
leihe zu gewähren. damit dieſe Kreiſe in Danzia bleiber 
und die Vereinigten Staaten nicht überichwemmen. 

Warſchau. Anl—⸗ der Senaiskriſe in Dansia Ind der 
volniſche Außenminiſter Herr Skraynſki die Vorſteber der 
nativnaliſtüchen Preße zu einer Beſprechung ein, in der 
darüber beraten wurde, welche Maßnahmen in Danzig aär 
erareiien wären. die geeignet ſeien, die Händel zwiſcher 
Volen und Danzia auch bei Zuſtandekommen eines demo⸗ 
kratijchen Senats anfrecht iu erbäalten Nach einer leb. 
baiten Dislufion verpflichteten ſich die Vreſſevorſteher, nac 
wie vor dafür zu ſorgen. daß die Streitiakeiten mit Danzis 
jelbit bei einer linksdemokratiſchen Reaieruna nicht auf⸗ 
hören ſollen. 

Inſeraie. 
Dansiger Seuat: Uranfiübrung -Gentleman mit der Poli⸗ 

zeiwache“ oder „Sollen ſie meine Maieſtät ſehen“, ein 
zöpfigaer Roman von 3. Jehm. Zum Schlun -VBir 
treien zwar zurück. wir bleiben doch“, oder Schade 
um den Stubl“. eine Romanze vom ganzen Enſemble. 

Danziger Volkstan: Wiederaufführung Die kiberalen 
Patietiten“ oder Auch wir brauchen einen Stubl, 
eine Sehniuchtsover von F. Oeriter. Zum Schluß 
-Alles bleibt wie geweſen“ oder Dasijelbe Spiel 
mit andern Schauipielern“, ein Verwandlungsfilm 
von Senatsanwärtern. 

* 

Michlia für Eltern. 
DSer ßeulende Kinder hat, wird erincht', fe aegen hohc 

Belahnnna vor dem Haupibahnhof ſo lanae bheulen zu lanen 
kis irnendiemand lommen wird. um n bernhbigen. Wir 
Srauchen nämlich Gründe, um Verhafkangen vornehmen 31 
können und Proäeñe anzuſtrengen. — 

Die Kriminalpolisci. 
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„Arbeitslofigheit und Lebensalter. 
Das Vordringen der ungelernten Arbeit. 

Eine in der engliſchen Zeitſchrift „Economist“ veröffent⸗ 
lichte Unterſuchung über die Verteilung der engliſchen Ar⸗ 
beitsloſigkeit auf die verichiedenen Altersklaſſen verdient 
allgemeine Beachtung. Seit Kriegsſchluß ſind zwei Mil⸗ 
lionen Jugendliche in die Induſtrie geſtrömt und haben die 
älteren und alten Arbeiter aus ihren Stellen verdrängt. 
Die Ziffern zeigen, daß der Prozentſatz der Arbeitsloſen für 
iugenödlichc Arbeiter unter 13 Jahren bei Jungen und unter 
17 Jahren bei Mädchen viel niedriger iſt, als für die geſamte 
Arbeitnehmerſchaft. Die Arbeitsloſigkeit iſt in den Reihen 
der Jugendlichen viel weniger verbreitet, als unter anderen 
EGruppen der Arbeitnehmer. Dicie Jugendlichen haben aber 
in der Mehrzahl infolge des Krieges und der Nachwirkungen 
desſelben keine Lehrzeit binter ſich und wurden nicht zu Fath⸗ 
arbeitern ausgebildet. In der nächitfolgenden Gruppe, Ar⸗ 
beiter zwiſchen 18 bis 24 Jahren, kann man cbenjfalls be⸗ 
obachten, daß der Prozentſatz der Arbeitsloſügkeit für Ar⸗ 
beiter unter 24 Jahren geringer iſt als bei den 21⸗ bis 
21jährigen. Die Arbeiter aus dieſer Gruppe ſtanden mäh⸗ 
rend des Krieges in Arbeit und waren-deshalb c‚enſowenig 
wie die erſte Gruppe in der Lage. eine guz:e Beru — 
bildung zu erhalten. ie Zahbl der Arbeitslofen in dicſer 
Gruppe beträgt 208 ½hορ Müänner, 112 ½ Frauen. Die Ax⸗ 
beiter zwiſchen 25 bis 3½ Jabren waren in der Mehrzahl 
Kricgstcilnehmer, auch ihre Ausbildung und Erfahrungen 
ind geringer als ſie ohne den Krieg hänten ſein können. In 
doteſer Gruppe waren arbeitslos 117 000 Männer. 12 fM't 
Frauen. In die Grunpe non 20 bi Jabren gchöri die 
Hauptmaſſe der Facharbeiter. In dieſer Gruppe iſt der Prr⸗ 
zentjatz der Arbeitsloſen am größten. Ihre Zahl betrãgt 
412 000, darunter 270 U0½ im Alter zwiſchen 20 bis 43. 
Zahl der Arbeitsloſen über 5 Jahre beträügt 1 
fünfte Arbeitsloſe gehört in diefe Gruppe. Im Jahre 11 

  

   

  

   

  

  

   
       

   

      

   

   

waren noch über 30 ο Arpeiter im Alter don » Jabren 
und darüber beſchäftigt. Aus der Betrachtung gebt bervor. 
daß die jungen Arbeiter nicht nur desbal9 non den Unter⸗ 
nehmern bevorzugt werden., weii ihre Lhne an ſich niedriger 
und als die der Erwachſenen., ondern auch weil nie iniolge 
der Kriensperbältnife feinc Beruisansbildung e”liclten 
und desbalb als ungelernte Arbeiter angeſtellt werden fün⸗ 
nen. Die En:twicklung der Maſchinen in den lesten Jahren 
jerdert aber die Tendenz, unter Ausſcbaituna von Fach⸗ 
arbeitern die Zahl der ungelernzen Arbriter zu erhbshen. 
Inſ der geringeren Arbeitslpfafrit der iungen Aubciter 
kommt auch die Talſache brreits zur Weltnna. Im „Eco⸗ 
romist“ wird der Vorichlag gcmacht. daß zur Berminderung 
der Arbeitslofigkeit Ingdendliche unter 15 Jabren und Alte 
über G‚ Jahre — die Grfamtzabl Däirßer peiden Grurven be⸗ 
trägt 8U½ ο — von der Arbrit ausgeſchloßen werden ſollen. 
damit ße den anderen. zurseit unbrichäftinten Asbeitern. 
Plaß machen. Die Ernährung diefer rnzeen würd 
lich nicht mehr koften uls dic gca,enmärfiar Arbei 
Unterſtützung. Freilich dürſen die Schwieriazeiten 
ſcichen Löinng. dic in der Umitellung der Arbei 
liegen. nicht überiehen werden. 

    

    

   

  

   
   

  

Der Duisburger Hefrnarbeitcerſtreä gehl weiter. Die 
Hafenarbriter baben den Schichsipruch fär dDir Brilrunna brs 
Konflitts im Duisbrra⸗Anbrorter Saen mii arnfer Mehür⸗ 
beit angenommen. Die Arbeitgeber⸗OSrganiiniirn. der 
Hafenbetrirbsperrin. Bat Dagrarn den Schirdstrruch abac⸗ 
Lehnt. Daraufbin baben bir Hafrnarpriter Heſchlpäcn. dem 
Streik vrrſchärßt fortsufrben. Slichscätis wurdr Serbind⸗ 
LichfritscrklüörEug des Schs Auches Prrattragt. 

Straseubahnerſtreif in Lripzig. Das fechniſche Persqoenal 
der fädrüichen Straßenbahn in Leiszig it in LSen Ansüland 
getreten Die Sirektion verfucht mii aru Miffrin den Ser⸗ 
kehr aufrecht zu crhalicn äicborth itt Fri Längrrer Sirciftaner 
Miit Emichränkung und Derrfhrauna Des Fahrhärntts zu 
Töchaen. 

Bergarbeätrrbelegh½¹ι—ι auch Aauhlank, Die crinnerſüh. 
Peichloß der leste infernaiinnair Bernarbritrrfunenes im 
Bräühel. einr Arlrantion zum Sindinea &cE Arxdöälimidte äa 
Bergban nach uklund zu ſchiclten. Bie wir crinhremn. mirsd 
Sieſt Kommifüpn im Iuli ihré Keäfr antratrn. Delrdicrir 
quπs AcIgirn, England, Tenfichland. Polen uund Her Tichrihr⸗ 
ſlowakei, dir von ihren Organfiatienen Derrits rittmmnt RmS. 
werbrn barnn ꝛrilnehmen- 

Ausdchmng ber amcrifaniſchen Arbeiirrbankrn. AES 
den Bertinigttu Stasicn fummt Rär Kachritn, us Nert Rär 
fünſundbreibigur Arbcilcrbanf argrünmet merbrn . i 
crüt Bank icier Ari mhrbr befannili aur firt 
von ben Minsslirbrrn drr Gemrrficheft M Arbrättr mn ! 
Sxfuumptinr-IJundnitric untrtr dem Tiitcl brumntftrr Engi 
ncermg Aant in Glenrtland argrünbet. Dir cimzelm 
Kynteninbeker Fünncn nrch Nrn Sietuirn Nrührr BAumf àD 
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zehn Anteilſcheine von 150 Dollar befttzen und anf Grund 
dieſer Anteilſcheine eine Divibende bis zu zehn Prozent be⸗ 
ziehen. Ein darüber binausgebender Gewin der Bank kommt 
den Kontoinhabern zugute, deren Einlagen auf jeden Fall 
mit mindeſtens 4 Prozent verzinſt werden müffen. — Der 

Geſchäftsbetrieb dieſer Banken it den beſonderen Bedürf⸗ 
niſien der Arbeiterichaft angepaßt, ſo 5ffnen die Banken z. B. 
zweimal die Woche in den Abendſtunden ihre Schalter, um den 
Arbeitern den Verkehr mit der Bank zu erleichtern. Die 35 
nunmebr im Intereñe der Arbeiterſchaft arbeitenden Gewerk⸗ 
ſchaftsbanken haben insgetamt ein Kapital von mehr als 
einer halben Milliarde Goldmark. 

Die Ausſperrung in der Holzinduſtrie. 
Es bämmert im Unternehmerlager. 

Der Arbeitgeberverband für die deutſche Holzinduſtrie 
gibt in der Preße bekannt, daß in allen Bezirken die Aus⸗ 
ſperrung durchgeführt in“, und zwar hätien böchſtens einige 
Landtiſchlereien mit wenigen Arbeitern noch nicht ausge⸗ 
jperrt. Demgegenüber gibt der Holzarbeiterverband folgende 

genauen Ziffern über den Umfang der Ausſperrung bis 

zum 16. Juni befannt: 

Württemberg 400. Baden 1650. Sachſen 10 000. Thüringen 
2850, Hamburg 2100. Schleswia⸗Holnein 800. Banern 200, 
Brandenburg 1100. Schlenen 3000. Laffel 400. insgeſamt 
29 300. Es ſind alſo insgeiamt rund 29 000 Holzarbeiter im 
Kampi. wobci aber auch etwa 600 mit eingerechnet ‚nd, die 
ichon Ilange veir der .‚Generalausſperrung“ im Kampf 

ſtanden. 
DWie erklärt ſich uun die Diſferenz zwiichen den Angaben 

des Arbeitgeberverbandes und denen des Holzarbeiterver⸗ 

bandes? Angeichts der Beitimmtheit. mit der der Arbeit⸗ 
geberverband öifentlich immer wieder verñchert, daß die 
Ausiperrung vollfommen ſci. wird man annehmen müfen, 

daß dieſe Behauntung tatiächlich füimmf. nämlich für ſein 
Organijationsgebict. Geilunkert hat er nrr. als er anfangs 
eine Ziffer von 100 0%οι nannte- 

Er batte waͤbricheinlich gehoiſt. Baß auch die anderen 
Arbeitachrrverbaände ſich ſeiner Aktion anſchließen mürden. 
Nachdem dicſe Suefulation fehlaegangen in. muß er nun 
mobl ober üsei bie geringat Schrninng ſciner Orauniiafion 
zugtürben. Die Unternchmer, di: im Sertranen auf die 
umjiasende Größe des Arbeitgeberverbandes der Aus⸗ 
ſpbrrrunasparolc in der Mrinung Folge geleinet Baben. es 

handle ſich um eine .Generalcnsiperrung“, fangen auch 
allmühlich ichon an. zu begrriicn. daß fie dit Genasführten 
ſind. 

  

  

Aus Der eEkrikeniſchen Seweräfcseſtsbesegung. 
Nuch Veröffentlichungen des Infernetionalen Arbeits⸗ 

amtts mar im Jahre 1910 eima cin Zebnfel der Arbelnrer der 
Vereinigten Staafen in Fachvoerhänden organinert. währenb 
im Jabre 19-0 ie Zugehbörigkeir ich verborneſi Haife und 
Ein Künftel Ler aciamien Arbeitrrichait den Oracnijafinnen 
angcichloenen mar. Von ctma 3 Rillirnen Arbeitern im 
Jahre 10 maren cta 4 ½ι Miiglicher der Fudhper⸗ 
KEände acgenüber 2 1ι⁰ im Jabre 1910 Bei einer Weiamt⸗ 
zehl 2˙n %½ Arbrifern, in dcr Textilindunrie maren 
192½ und cin Driticſ der geiarnien Arbriferichait geacnüber 
I11 Prozent ins Jehrr 1910 Organiffertf: im ber chemiicken In⸗ 
NMDATäir i nur ein gcringer Frosenfas Der ArsScifcrichaif in 
Nachnerbänden swinmzrnacichlnärn. während fic in der Be⸗ 
kEiridungsindnärie der Aniecil Der vraumiferten Arbriter anf 
3 1 Ner Grnbenindnütrie amf 41 Axozentf feſli.— 

r RPuoblem fuür dic amerikaniichen Semerkfchaften 
8 Extaürhen Fenxiffenen Keger-Gemerfficai 

Kten. Sri der gEh Aßbncigung her EEiEA EEerifa 
BerslfrrIEE. cinſchließlich der Arbeifer, gaegen Anders⸗ 
farbige fündesn im dem Scerfichahffrer csner freäine Auf⸗ 
mahme. Aßndbexzrfrits bilden die Neger im Asbctradti ibrer 
Saßhl eim dem Arbciismarft bedericnd FefnfInfcndes Ele⸗ 
Mmri. Ictt fmd hie Meger dam REEr,οπð—dEε. eiarne We⸗ 
Werliäcbsaittn än gxämben, es füsh bei Strrifs gegen die Ge⸗ 
Eerffheftrm NEr rib-sn Artritrr zu renbem, Dyrch dieſe 
Taktik wellem Lie Xogrr Vie alten Gcherfüäbaffem zmingen, 
ar SSCASfals E MEDE SSeriühaftes ais gleisssSercchtist an 
DEIDSE 

  

   

    

    

  

Straismhahmrrütreif isn KFramffurt „. MX. Nacßd einer 
BüsStCcIDmm fümlbem där Streßrußehmer m Nreuffurt nnb 
EE Mausurſtiüähtem Beßrslmffem- züe Arkert miederzülegen., am 
äirt FerEmm maumn MrmaisLöähmem äduurchzrürten. 

21 BEG-DUBEC27 
i CQualät imerreicht. 
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NMleime Nudhiricfrften 

Wirbelſturm in Rußland. 
28 Tote, 130 Häuſer zerſtört. 

numehreren Bezirken des Gouvernemnuts Altai richtete 

ein Srfan außerordentlichen Schaden an. Bisher ſind 28 

Tote gemeldet. 180 Häuſer ſind zerſtört. 
  

Schlechter Beluch der Ausſtiellunga in Wemblen. Die 

großer Lofrnunchen⸗ mit denen man in dieſem Jahre 

Wembleu cröfſnet hat, ſcheinen ſich nicht zu erfüllen. Wäh⸗ 

rend zum Beiſpiel am 16. Juni im vorigen Jabre. die Zahl 

der Beiucher 134 559 betrug, betrug ſie am gleichen Tage in 

dieſem Jahre 33931 Man kann ſagen., daß die tägliche Be⸗ 

ſucherzahl im Durchſchnitt nur die Hälfte der im Vorjahre 

berrägt. Fraßtfurt nach 

ervorragende Fliegerleiſtung. Das von Fraükfurt nas 

Zuxich verkehrende Poſtflugzeug der Aero-Llond⸗Flnagejell⸗ 

ſchaft hat Freitaa vormittag die Strecke in zwei Stunden 

zurückgeleat. Ein Eiſenbahnzug braucht bei beſten Ver⸗ 

bindungsmöalichkeiten neun Stunden. 

Wo bleibt dic „Ebert⸗Straße“? die itädtiſche Tiefban⸗ 
deputation Berlins teilt zu den Meldungen, daß die Um⸗ 

bennennuna der Sommer⸗ und Budaveſter Straße durch 

Aenderunag der Straßenſchilder noch nicht durchgeführt iſt⸗ 

obrwuhl Stadtverordnetenverſammlung und Maaiſtrat die 

Umbenennung bereits vor vielen Wochen beſchloßen haben. 

mit, daß zur Durchtüührung der Umbenennung die Genebmi⸗ 

aung des VPoliscivräſidenten und des Miniſters des Annern 
erforderlich ünd. die vor einiger Zeit nachgeſucht. aber noch 
nicht erfolat ſind. ů 

Schädelfund in Paläſtinz. Einer Reutermeldung aus 
Jerujalem zufolge wurde bei Ausgrabungen in der Nähe von 

Tiberias ein menſchlicher Schädel gefunden. der dem Nean⸗ 

dertalſchädel gleicht. 

Eine Luftlinie Stockholm — Oberſchlefien. Der bereits 
ſeit zwei Jahren beſtehende Plan der Junkerswerke cine 

unmittelbare Lnftverbindung von Norden nach dem Süden 
Eurovas dur* Oſtdentichland au ſchaffen geöt ſeiner Ver⸗ 
wirklichuna entgegen. Die nächſte Etaupe iſt die Schaffung 
einer Lufilinie von Stockbolm über Stettin nach Ober⸗ 

lefſen. Gegenwärtia beſtebt eine Luftverbinduna nach 
ockholm und Warnemünde. aber nur ſolange als der 

Hafen von Stettin noch nicht ansgebant iſt. Die Feſtlands⸗ 
nerbindnua wird danach im Anſchluß an die Linie von 
Stockholm üiber Stettin — Frankfurt a. O. — Glogan — 
Breslau nach Oberichleſien füßren. Beim vrenßiſchen Han⸗ 
dels-iniſterinm ſoll eine ſtaatliche Subvention für dic mirt⸗ 
ſchaftlich ankerordentlich wichtige Linie benntraat werden. 
Vorausſſcitlich werden drei ſechsſitziae Junkersfluazeuage 
verwendet werden. 

ſeine Rede von 12 Stunden unter Freiem Himmel. Im 
KHudenvark iſt kürslich ein Denkmäal des modernſten ena⸗ 
liſchen Bildbaners Hudſon errichtet worden. das von vielen 
Seiten — befonders von der älteren Fünſtlergencration 
— ſehr ſtark angeariffen wird. Dieſer Taae ſtellte ſich ein 
bekannter Bildhauer nor dieſes Denkmal und ſprach nicht 

nicer als 12 Stunden ununterbrochen gegen Hudſon. 
Zwei Freunde brachten ihm Nobrunasmittel und Getränke. 
Trotzdem er teilweiſe non der Menge verböhbnt wurde, und 
obaleich es fürchterlich beiß war. ließ er ſich durch nichts 
aus dem Konzept bringen. 

Dentſck⸗Unterricht in NVordamerika. In Atlanta (Ge⸗ 
vraial bat die Unterrichtsbebärde angeordnet. dan die 
dentſche Sprache wieder als Wablfach au den 5pffeutlichen 
Schulen eingefüßrt wird. Der Unterrichf in der deutſchen 
Syprache war im Weltkrieae abaeſchafft worden. 

Schweres Antonvalück in Numänien. Bei einem Auto⸗ 
ansſina. den der Kanzleidirektar des königlichen Houſes 
nach Sicbenbürgen mit ſeiner Gattin, einem Bruder und 
einem Freund unternahbm überſchlua ſich das Automobil, 
wäbrend gleichzeitia der Motor explodierie. Der Kanzlei⸗ 
dircktor war ſofori iot. während die anderen Inſaſſen ſehr 
ichwer verlest wurden. 

Die trockene Junderſee. Durch die künüliche Trocken⸗ 
leanna der Zunderſee ſind die dortiaen Seeſiſcher in aroße 
Not geraten. Die Reaiernna bat ſich der Angelegenheit 
iest angenommen und vropasiert die Beſchäſtiaung der 
arbeitsleien Seciiſcher auf dem Rbein. Ein Schultabraeug 
mit Zurderjeeiiſchern wird im Anauſt zu dieſem Zwecke 
eine Xheinlandfabrt bis nach Köln und dem Kubraebiet 
nnternebmen. 

Der größte Teppich der Welt. In Bemböly iſt kürzlich 
im Zeniralreſtanrant Buizard ein Teypich sur Berwendung 
gekrramen. der der größte ſeiner Art nicht nur in Eurvpa. 
iendern in der ganzen Selt ſein dürite. Er in 165 Fuß 
lang nud 135 Fuß breit. Zwanzig Mann waren criviterlich. 
um ihn im großen Speiieigale des Zentral⸗Renaurants 
nicherzulegen. Der Teypich, ein blan und goldener 
Sarvnn“. wiegt über 5 Tons und kofete 21 000 M. 

  

    

    

   

  

   
Rennschuhe 

Hockeyschuhe 

Schuhwaren⸗- 
Haus 

    

Fußbball-Stiefel 
für Herren und Knaben 

Turnschuhe 
Seglerschuhe     

  

in anerkannt besten Qualitaten und zu billigsten Preisen empfiehlt 

     
   

Tennisschuhe 
Sandalen 

     

     

   
   

Danzig 
Heilige-Geist-Gasse 24 

    
   

 



    

Sonnenwende. 
Wenn in dieſer Nacht tauſend und abertauſend Sterne 
ſich niederneigen zur Erde, dann auillt ein Strom werk⸗ 
tätiger Liebe aus unzähligen Menſchenberzen. 

Die zündet ſich Feuer an. 
Und Feuer ragt an Feuer und aufflammt ein gewalliger 

Ring. der loht um die ganze Erde, daß ſie aufflammt und 
wieder wird, was ſie war: Stern unter Sternen, unver⸗ 
gänglich und unauslöſchlich wie die Glut der Sonne. 

Und die Menge der Menſchen ballt ſich, ſchwillt an zu 
gewaltigem Strom. der wogt über die Erde und am Rande 
der Welt macht die Snitze halt, vor gewaltigem Tore. 

Das faben die Menſchen Jahrtauſende hindurch, Millio⸗ 
nen klopften an und gingen um, Zweifel im Herzen; denn 
breit und wuchtia ſtebt an dem Tore ſein Name „Haß“. 

In diefer Nacht aber gibi's keine Umkehr. Durch die 
Millionen vor dem Tore geht ein Raunen, es toſen Worte 
und ein trotziger Schrei wogt in die Welt: „Hindurch.“ 

Und ſiehe, es bebt ſich das Tor wie von ſelbſt aus den 
Angeln. 

Es ſtürzt und ſtrahlende Verklärung, jubelnde Himmels⸗ 
belle flutet in verzückte Seelen. 

Und der Haß wird tot ſein zu dieſer Stunde, und los⸗ 
gelöſt von allem Staub der Erde, iſt das letzte Herz erfüllt 
von der ewigen Liebe, die verborgen war binter dem Tore 
des Haſſes, das nun geſprengt ward von beiliger Sehnfucht. 

So ſaß ich das Feſt der Sonnenwende in ſtillen Stunden. 
Saht ibr ſie nie ſo? 
Wohlan, es lieat an euch und ſie wird ſein, wie ich ſie ſah. 
Seid ſelbſt gans Ltebe, ſeid Flamme, an der ſich alles 

entzünden muß, weil in jedes Herz derſelbe Zündſtoff ge⸗ 
Leat ward, der breunen muß, wenn die Flamme der Liebe 
ihm nahe kommt. 

Die Sonnenwendfeier der ſchaffenden Bevölkerung! 
Zwei Feuer. 

Zwei Sonnenwendfeuer wird Danzig am Johanniskage 
fehen. 

An dem einen Feuer die „vaterländiſchen Verbände“ 
mit ihrem kriegeriſchen Brimborium, mit ihrer zweifellos 
ebrlichen, aber irregeführten Vaterlandsliebe, oft vielleicht 
gar mit dem irren Wunſch, an dieſem Feuer die Kriegs⸗ 
fackel entzünden zu können. 

An dem anderen Fenuer jung und alt der ſchaffenden 
Stände, die in dieſer Woche ibrem Kulturringen ein flam⸗ 
mendes Zeichen geſetzt haben, die ihrem Aufſchrei aus der 
Not des Leibes und der Seele ein bleibendes Symbol in 
der Sonnenwendalut fetzen wollen. 

Wie die Winterſonnenwende den Mächten der Kufolde 
ein Ende macht, wie Odins Anae die Sonne verkündet, 
wo Friggas goldenes Haar neu eraläust, ſo erhebt ſich 
dem ſchafkfenden Volk im Sonnenwendfeuer die Hoffnuna: 
Auch die Nacht unſerer Not endet, auch uns dämmert nun 
goldene Freibeit berauf, wenn wir wollen und handeln! 
Und das Gelöbnis: Wir wollen kämpfen gegen ſoziale 
und geiſtige Finſternis, wir wollen arbeiten an uns, am 
Menſchen! 

Das iſt unſer Klaſſenkampf. dem Arbelter den Veag 
zur Kultwr, zum Menſchen frei zu machen und ſo der bis⸗ 
hber unverbrauchten Kraft der ſchaffenden Maße den Bea 

  

  

  

  
  

  

4 Beiblatt ber Lanziger Voltsſtinne 

Arbeiter⸗Kultur⸗ und Sportwoche. 
zur ſchöpferiſchen Arbeit zu ebnen und ſo die Kriſis der 
deutſchen., der europäiſchen Kultur zu überwinden! Daß 
es uns gelingt, dem prophezeiten Untergang des Abend⸗ 
landes ein „Halt!“ entacgenzuſetzen, die ſterbende Klaſſen⸗ 
kultur des bürgerlichen Menſchen durch die friedvolle Kur⸗ 
tur der Menſchheit ab 
unſer höchſter Glanbe, unſer heiligſter Kampf! 

In ſeinem Zeichen flamm— 
berg das Feuer der Sonnenwendel 

Und herbei ſtrömen alle die Leidenden, 
die an Leib und Geiſt Geknechteten, 
Hofſenden, Kämpfenden, 
ſang: 
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KIVS ER-Vehmsschinen 
sowie andere nur erstklassige deutsche 
Fabrikate empfiehit zu außergewöhnlich 

Dilligen Preisen 

Adolf Kinder 
Tel. 2772 Wallgasse 14a Lel. 2772 
Sperlalgeschäft für Fahrrater u. Nãahmaschinen 

Reparaturen schnell. sachgemäb u. billig 
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Brüſder zur Sonne, aur Freiheit! 
Brüder, zum Lichte emporl! 

Feuerſyrug,. 
Sicht ſebt ihr flackern auf vom Reiſigſtoß, 
Flammen ſeht ihr züngeln zum Himmel, 
rot in die Nacht hinauf! 
Nicht lang iſt es her, 
da lag dieſe Stätte, 
lag dieſes Reiſig dunkel und kalt! 
Nachtgeiſter ſpukten umher 
neblicht und gran! 

Da flog ein Flämmchen, — 
eine Fackel ins Geſtrüpp des Reiſigberges, 
und ſiehe: 
Aufwärts flackern tauſend Feuergarben, 
zit leuchten im Dunkel, 
än wärmen im Kalten 
angebetet zu werden inbrünſtig 
von leidenden Menſchenherzen! 
Denn die Welt leidet! 
Frierend im Dunkel, 
gleicht ſie dem Reiſig, eb' es entzündet, — 
frierend im Dunkel verharrt ſie voll Leid, 
ſehufuchtsvoll die Welt wartet. 
Die Welt wartet, — 
wie lange noch ſoll ſie verharren 
im Dunkel und Leid!? — 
Schaut in des Feuers machtvolles Flackern, 
von einem Flämmchen ward es enlsündet, 
Das fei uns Zeichen! — 
Zeichen für uns und Mahnung, 
zu werden die Flamme, das Füntchen, 
das entzündet die Geiſter der Welt, 
zn entfachen begeiſterungsfeurige Tat! 

Wir Jungen, wollen die Flamme ſein, 
wollen ſein das beilge Feuer, 
das die Erde erlöſet! — 

Wir wollens und könnens, 
denn wir ſind die Jugend; 
die himmelwärts ſtrebende, 
fläckernde Flamme! — 
Hoch flamme, Zeichen! 
vor, junger Streiter! 
Nimmer feig weichen, — 
ſtets ſtrebe weiter!! 

   

zulöfen, iſt unſer behrſter Wunſch, 

t beut nacht auf dem Biſchofs⸗ 

Darbenden, al 
Ge n, berbeiſtrömen all die 
Siegesgewiſſen, boch klingt ihr Ge⸗ 

  

   
Der Zug marſchiert um 9 Uhr vom Dominikanerplas 

durch die Junker⸗, Kohlen⸗, Gr. Scharmacher⸗, Gr. Woll⸗ 
weber⸗, Gr. Gerbergaſſe, am Feuerwehrhof zum Karrenwall, 
nach der Promenade, zum Schwarzen Meer und dann zum 
Biſchofsberg. Daſelbſt: „Empor zum Lichtl“, Maffenchor 
der Arbeiter⸗Sänger. „Sonnenwende!“, Sprechchor der 
„Naturfreunde“. Anſprache des Geu. Loops. „Das bei⸗ 
lige Feuer“, Maſienchor der Arbeiter⸗Sänger. Flammen⸗ 
ſchwingen der Freien Turnerſchaft Danzig. /Das Pater⸗ 
noſter zum Arbeiterjoch“, Sprechchor der „Naturfreunde“. 
Allgemeiner Geſang der Internationale. K 

Der Seſtzug der Gewerhſchaſten. 
Jede Beengung, die im Volke wurzelt, braucht gemein⸗ 

ſame Feſte und Feiern. Gerade daun ſehnt ſich Herz und 
Gemüt nach einer Stunde der Erhebung und Geme amkeit, 
wenn das Alltagsleben am trübſten iſt. Darin zeigt ſich 
der Widerſtand geiſtiger Kräfte gegen die dunkle AMacht 
wirtſchaftlicher Not. Das Leben iſt zwar ichwer und ſtellt 
ſtarke Anforderungen. Aber dennoch wird eine Maſſen⸗ 
beteiligung der Danziger Arbeiterſchaft und Angeſteilten an 
dem morgigen Gewerkſchaftsfeſt das Wollen und das 
Beſtrebeneiner neuen Gemeinſchaft zum Aus⸗ 
werden, daß die Danziger Arbeiterbewegung eine Macht 
darſtellt, an der alle Pläne der Reaktionärc zu ü den 
werden. Danzigs freie Gewerlſchaften müſien wit ihren 
Familenangehörigen reſtlos am morgigen Feſtzug teil⸗ 
nehmen. 
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Der Aufmarſch. 
Am Sonutag, den 21. Juni, nachmitiaas 2 Uhr, findet 

der Aufmarich der Sportvereine und der Gewerkſchaften 
auf dem Hanſaplatz ſtatt. 

i na der einzelnen Vereine und Ge⸗ 
nach folgendem Plauc ſtatt. 1. Rad⸗ 

3. Arbeiterjugend mit Muſik, 4. Natur⸗ 
freunde, 5. Arbeiterſängerbund — Muſikkapelle — 6. Naßb⸗ 
runas⸗ und Genufmittelarbeiterverband mit zwei Feſt⸗ 

n. 7. Fleiſcher mit Geräten, 8. Tabakarbeiter und 
ngeſtellte, 9. Graph. Bund mit einem Feſtwagen, 
lzarbeiter, 1t. Konſumverein mit einem Feſtwagen, 

Metallarbeiter und Kupſerſchmiede mit Geräten, — 
Mufikkapelle —. 13. Gemeinde- und Staatsarbeiter mit zwei 
Feitwagen, 14. Eiſenbahner mit Geräten, 15. Fabrik⸗ und 
Glasarbeiter mit einem Feſtwagen, 16. Verkehrsbund mit 
einem Feſtwagen, 17. Afabund und Ansgeitellte mit zwei 
Feitwagen, — Muſiklapelle —. 18. Baugewerksbund. 
19. Sattler und Tapeszierer mit einem Feſtwagen, 20. Zim⸗ 
merxer, 21. Maler, Dachdecker uſm. 

Alle Gewerkſchaften erſcheinen mit ihren Fahnen! Der 
Abmarſch vom Hanfaplatz erfolgt in der vorgenannten 
Reihenfſolge um 723 Ubr nachmittags. 

Der Feſtzaua nimmt ſeinen Wea über den Schüßel⸗ 
damm. die Tiſchlergaſte, den Altſtädt. Graben. die Dämme, 
Breitgaſſe. Wollwebergaſſe, Hundegaſſe, über die Knöbrücke, 
Hopfenaaſſe, Milchkannengaſſe, an der Mottlau. Matten⸗ 
budenbrücke nach Mattenbuden. Langgarten. Weidengafſe, 
an der Herreugartenkaſerne vorbel nach dem Werder Tor. 

Ani der Kampfbahn am Werder Tor 
jinden ſportliche und geſangliche Vorführungen aller Art Viatz⸗ Platzkonßert ſtatt: es baben dort ca. 10 000 Menſchen 

'atz. 

  

     

   

  

DANZIG 

* 

Reichhaltige Auswahl 

Zeitschriften 

  

Buchhandlung „Danziger Volksstimme“ 
Am Spendhaus 6 Paradiesgasse 32 

gewerkschaftlicher und politischer Literatur 
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zubilligsten 2 ; 2 eee. Demgngen ö — töi Fahrräder 

AuSIR DMuesf Malzahn & Co. 
Bukam 2 1 fdsen 6et ü Damig, Altstädt. Craben S51-v52 
SSSS 

Auto-Polsterei 

Tel. 6411 lam Postami] Tel. 6444 

  

    

Sportler rauehen nur 

Tuubam-Aigareften 
in Qualität unübertroffenl 

W 
biligst 

Mäniel u. Schläuche mer besbe Riarken 

Ersatzteile / Reparaturen in eigener Werkstatt 8 

OSKAR PRLILLWITZ 
Patkacßesasse 
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Pallas U Martin Mühter 2 
5 Telephon 35852 Telephon 3852 Ä 

Kühler-Neuanfertigung 
U Kühler-Reparaturen ů 

Lager-Kühler 0 
0 MARDII MDUTLER, Samttssse 8 
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(„Prygramm der Beranſtaktungen: Maſſeuchöre. All⸗ 
(eemeine Sportler⸗Freiübungen. Pyramiden, Freie Turner⸗ 
nſhaft Langfuhr. Reckturnen, Bezirksmuſterriege. Boꝛfü 
nungen der Radfahrer. Vorführungen der Scheverathletik, 
„Abteilung 07. Ringen, Boxen, Tauziehen. Stabhochipringen. 
Staffetten. Fußballwettſpiel. 

Es wird darauf ausnerkſam gemacht, daß auf dem Sport⸗ 
platz nur diejenigen Einlatz crhalten, die im Beſitze eines 
Programms ſind. Es iſt desbalb notwendig, daß ſich alle 
ſen. mer rechtzeitig in den Beſitz der Programms 

jen. 
An alle Feſtteilnehmer ergeht der Ruf, dafür zu ſorgen, 

daß der Umzug und bas Feſt einen würdigen Berkauf neh⸗ 
men wird, damit die Arbeiterſchaft Danzigs mit Genug⸗ 
tunng auf die Kultur⸗ und Sportwoche zurückblieken kann. 

  

Wetifahrt der Arbeiter⸗Rudfahrer. 
Am Sonntag, vormittag 10 Uhr. findet die Austragung 

der Freiſtaatmeiſterſchaft im Langiamfahren des Arbeiter⸗ 
RNadfahbrer⸗Bundes vlidarität“ in der Kampfbahn ſtatt. 
Die Endkämpfe werden nachmittags ausgeführt. Zum Ein⸗ 
tritt berechtiat das Programm. 

Der Weg der Kultur. 
Jedes Volk und jede Zcit hat ſeine Kultur. Mit Kultur 

bezeichnen wir die Pflege und Vervollkommnung der Fühig⸗ 
keiten und Leiſtungen eines Volkes, ciner Raſſe und neuer⸗ 
Kings einer Klaſſe in Kunſt,. Wißenſchaſt, Erzichung und 
L Die Hühbe einer Kustur :it beſtimmt 

ürren Lebeusformen, oder beſſer geſagt, der 
ichaftsform. So ſiehi zum Beiſpiel die Kullur der Stein. 
menichen anders aus als dieicnige der Bronzcäcit. des f. 
nannten klafſiſchen Altertums i 
und der kapiialimiſchen Epoche 
ipielen aber au f 
arvßc Molle. den 
verbunden und 2 
gern dies 
jchen ihn di— 

  

  

     

  

   

   

   

  

         Xeben der Wirtich zitsiora 
8 arn Jähielciien cint ſebr 

it und Materie ſind eng miteinander 
wochſelnd aufcinauder esn. 

Turiachc. das die Intelligenz des Men⸗ 
ne erſinden und achrauchen Kührie und 
n (iebrauch der Berizenge entffurdene 
den Gedanten und Idcen der Men⸗ 
n Stempel auidrüctte. 

Dinae ſollen uns Alisſchlichlich Pe⸗ 
icliöftigen, jvudern cin [lcines lnlturtiitvriſches Vild jollen 
uns dieſe Zeilen anfzeichnen, damit wir das Weien der 
neuen, wachſenden ſoszaliftiſchen Kultur ieicr verheben 
lernen. 

Ich dente bierbei an 

das antike Kom nud öricchtnlarid- 
Dieſe Rölker hatten zn gleicher Zeit dieſelbe 
jorm (Sflaveniumt, aber doch in swiſchen den & 
jer Kationen ein himmelwciter IInicrichicd. Die rämiiche 
Kultur war cinc nirdrigc. farf uom ſerurden und Sriche- 
Tljchen Hcrrentrieb lcinj „Dir feinrn iängerru Wchand 
als den des Kömervolke⸗ bit hbattc. 
Kultur Grietbenlands. ſe erklomm cmen Sianbynnfi. 
wie ihn bisber noch Lein andcres Erdenvol⸗ errticht, urch Wenicer Aberhelt bat. Dieſc Knlinr bat cinen foelchen erninonten Seri. Dai, nyuch Jahrtanfende füäter Whileienhen 
und Känfler aller Kölfer ihre Kraft üOnen ens Lta Scrfen 
Pletos. Sockrutes. Nichnlos. Pexilits, Di McneS. PRrfraS und mir alle die grosen Ilntterplichen Deißca. Das ari, 
icht Volk in ſeiner Srößct und ſcinem Glau iß ISin 1 
züellt henir nur noch eine Nation Dar, Dic Zrar Das E 
phiicht Gricchtnland Perslferi., achru aandrren Knlin aber nicht mehr bebcniet als jebes anderr Vatisa⸗ 
Teos dber ohcn Sittlichleit. dir die Träder der Lulint Frennzrichnei, war Die berzſchende Si 

AnεHπ,ð—/fj? 

      
    

   
   

      

   

   

  

   

    

  

   

   
   

      

  

  

   

  

  

    

  

an dbicfer Kultur kchnen Anteil. Es fehlte den griechiſchen 
Herren die Erkenutnis der wirtſchaftlichen Verhältniſſe und 
der Möglichkeit zur Umgeſtaltung derſelben. 

Lenge Zeit vor den Griechen waren in Europa und Afrika 
die Aegvpter kulturführend. Dieſen ſehlte zwar die bohe 
Sittlichkeit, die den Griechen eigen war, aber in veäug 
auf Biffenſchaft und Technik ſtanden ſie den Griechen nichts 
nach. Scheint es doch, als ſeien die uralten. gebeimnisvollen 
Sphynxen und riefgen Pyramiden der Büſte für alle Ewig⸗ 
keit gebaut. Und gibt es denn nicht auch beute urch junge 
und angehende Techniker, die das Problem des rätſelhaften 
„Perpetuum mobile“ löſen wollen? Und wie iit es mit dem 
jetzt aufjgefundenen Königsgrabe des uralten Tut⸗anch⸗ 
Amon? Sehen nicht viele Künſtler der berrichenden Kunf 
richtungen in den dort aufgefundenen Kunſtwerken eine Be⸗ 
frachtung der eutigen. 

Aber auch Amerika und Añer hatten ichon Völker, die 
eine hohe Kulturſtufe einnahmen. Ich erinnere an Alt⸗ 
Merifo in Nordamerifa und A in Südamerika. 
Ebenjo an Att⸗China und Tibet 

Icdoch verlaßen wir icgt ö 
und betrachten wir uns nuch furz 

   
   

   
     

ltertum und die Antike 
ie Kultnrentmicklung un⸗ 
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Vulkes. Als die Uratzuen unieres Volkes Letrcchten 
die Germanen. Bor 20 Jabren, als Aegnntens Kul⸗ 
brung tt an Gricchenlaud abgetreten war und auch 

Wriccßenla ultur ihren Höhcpunk: ſchon erreicht hatte, 
da lebten rmanen Naturvolf in voch gecht primi⸗   

die erſiten tinen Verhältnißen. Aber troßdem Scigten 
Volks fultur, Anfänge einer germaniſchen, ciner denti, 

die WSodauslegenden., der Seldenmuthus uſw. 
Uund Zeugnis bierfür. Soblgemerftr, maren erit die 
Leime einer Kultnr, die von der bereinbrechenden römiichen 

iräter Griniickcen Kuimr erdrückt und ernickt wurdcn. 
Bahr kundcrtr gingen ins Land, in denen Sie Kulinrentwick⸗ 
Inng unicres Volfes necdte, bis 

im Mittelalter 
die religiõſe Selle die künnleriichen Kräite Ses Velkes frei⸗ 
matbte und die berrlichen gutiſchen Raumerte erit iep 

Zeit der zülssie und des guten Han⸗ ließen einen 
Drer und einen Ha Die Kchr⸗ 

ier Zei⸗ 
den Kardol!; 
durch den Fen⸗ 
Türmas Wünzer. 

       
  

    

  

     

      

                 

    

    
   

   

   
erdrückung 

Martin Luther, 
    

ac 

Die mitleialierlict Kul:ur durchdrang die Maßſen mehr 
[ren cine zuvoer. Die Sandmerfskuuft fei — 

Denkmsaler iener Zeit, melchr 
iche Denlnäler üna 
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herrſchende Kapitaliſtenklaffe. Der Meuſch ward zum Ar⸗ 
Deitestner herabgedrückt, die tote, eiſerne Maſchine ſein Herr. 
Blutjaugende Finanzariſtokratie belegt alle Kunſt. Wiſien⸗ 
ſchaft und Technik, alle Kultur mit Beſchlag und drückt ihren 
Stempel auf. Kunſt iſt nur für Mäcen und reich ausſtaf⸗ 
fierte Salons da. Und die Träger der Kultur, Künſtler⸗ 
Dichter. Wiſſenſchaftler. ſind für jeden Preis eeil, helfen be 
Geſellſchaft ſtützen und ſchweben in böheren Regionen: ver⸗ 
ſchließen ſich den ſozialen Geſchehniſſen. Doch halt, nicht 
alle! — 

Die kapitaliſtiſche Unordnung hat aleich ihren Zer⸗ 
ſetzungspilz mitgebracht. Revolutionäre, Geächtete der 
oberen Schicht herabſteigen mitten unter die Entrechteten, 
die Hungernden, die Unterdrückten und verkünden ihnen 
Freiheit und Licht, eine neue Zukunft. Wiſſenſchaftler zeigen 

Wege zur Befreinng. 

Dichter begeiitern zum Kampf. Die Zeit rines Marr, 
Bebel, Engel, Laffalle, Liebknecht. Herwegh. Lreil 
rath, Heine war gekomme⸗ Die Unterdrückten bearcif 
ichwer., glauben nicht an Erlöſung, wittern Verrat. Le 
jam. ganz langſam durchdringt das Licht dir Fiwitern 
ſich feſt in die Hirne und en der Proletarier. 
ſchwellt ihnen die Bruſt und 

  

   

  

    

    

  

  Stolz 
äßi ſie die Kövie höher tranen 

in der Erkenntnis, daß ſie, die Unterdrückten. berufen ſ‚ind, 

    

1bringen. 
ebieten muß man 

Es bilden 
   

der Menſchheit das Heil, den Sozialismu 
Organifationen entſtehen. Auf allen 

die alte marode, faule (eſellichaft bekämpfen. 
ſich Konſumvereine. Produktionsgenoſſenſchaſten, Gewerk⸗ 
ichaften und Parteien. Später kommen hinzu Turn⸗, Spori⸗, 
Freidenker⸗, Muſik⸗ und Gefangvereine. Noch ſpäter Jugend⸗ 
und Kinderfreundeorganiſationen und proletaxiſche D ⸗ 
und Künitlervereinigungen. Naturfreunde ſchli 5 
jemmen. Studenten⸗ und Lehrerverbände, Arb Difdv 
und Wyhlfahrtsvereine gliedern ſich organiſch der grröen 
jozialiſtiichen Knlturbewegung an. ů 

Jawohl., Kulturbewegung, das war Sie proletariſche 
Klaficnkampfbewegung von Anfang an. Partei und Gewerk⸗ 
ſchaften ſind dazu da, um dieſer Bewegung zum Siege zu 
verhelfen. Das Proletariat hat doppelten Hunger. Einmo! 
nach leiblichen Genüſſen, zum anderen nach geiſtigen. Die 
berrſchende Kläaße verwehrt uns die Befriedigung des Hun⸗ 
gers. Daher der Klaſſenkampf. Keine Entrechtung der 
herrſchenden Klaße, der Entziehung der Vo 

Freißeii, Gleichbeii, Brüderlich 
für alle Menſchen. Ein ganz neues. dabei uraltes Wel:kild 
u: ſich de enſchheit, dem Proletariat auf. — Das Traum⸗ 

bild und Zdeal des Gutten und Edlen ſoll Wahrheit werven. 
Aber noch iſt es weit bis dahin. Noch fünd viele Steine 

hemmen. Naoch iſt die Stunde nicht da., das 
VE a der neuen Zeit zu üngen. Gerade jetzt. wo die 
Arbeiterichait ichwer daniedergedrückt wird, am allerwenig⸗ 

iten. Mit brutaler Gewalt ſuch: uns die Reaktion aus un⸗ 
ſeren Poſitionen zu drängen. Die augenblickliche Kriſe er⸗ 

Ss nicht, grone wirtſchaftliche Kämpfe zu führen. In 
ſer Zeit volitiſcher und wirtichaftlicher Entrechiung ver⸗ 

'e Arbeiterſchaſt nicht, jondern ſucht ſich in ſeiner Be⸗ 
ng ſelbt wieder Kraft zu den neuen Kämpfen. Sie hält 

r in ſich ſelüſt und ſchaut einmal nach. wie die innere 
eit gediehen iſt. 

Kulturgloſten. 
Die Nation, die am reichiten durchſest ijt von Leuten. 

die Kultur mit Ziviliſatipn verwechieln. wird ſich ſtets für 
dus erne Kulturvolk halten. 

Eive Bauernfrau kann mebr Kultur im Leibe baben als 
Prrienor der Philviopbie. 

NReureiche verüeht unter Kultur ſein Bankkonto. 
Seine Guattin: St. Moris. 

In einem gewißen Kulturuacte waren die Träger der 
„Tnitur, für die meißen Uniertanen der Schuszmann und 
der Feldwebel. 
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In 
der 

organiſterten 
Gheſellſchaſt 

muß 
jeber 

an 
dem 

Mlatz 
arbelten, 

an 
dem 

er 
das 

Höchſte 
für 

die 
Geſellſchaft 

leiſten 
kann, 

die 
aber 

ein 
beſtimmtes 

M
a
ß
 

hat. 
„
V
ä
u
m
e
 

wachſen 
unicht 

in 
den 

Himmel.“ 
ie 

Arbeit 
in 

dieſer 
Geſellſchaft 

ſurht 
den 

kleinſten 
Wiber⸗ 

ſtand 
und 

die 
ſchärfſte 

Ausleſe, 
Arbeit 

iſt 
M
ü
h
e
 

im 
Dienſt 

zur 
Vollenduna 

des 
Lebens. 

Sie 
hat 

nur 
Sinn, 

wenn 
ſie 

ſich 
in 

das 
Leben 

des 
Arbellenden 

als 
etwas 

fiir 
ihn 

Not⸗ 
wendiges 

elnordnet, 
uẽnd 

ſein 
Werk 

wieder 
als 

etwas 
Not⸗ 

wendiges 
ſüir 

die 
Geſellſchaft, 

in 
der 

er 
wiͤrkt, 

erſcheiut. 
Hellte 

wird 
noch 

unendlich 
viel 

Kraft 
ohne 

Erfola 
ver⸗ 

geildet, 
wird 

produzlert 
ohne 

Notweudigkeit, 
wird 

gehungert 
und 

gefroren 
kros 

der 
Prediat 

der 
Nächſteultebe, 

D
i
e
 

beſte 
Art 

zu 
leben 

und 
zu 

arbeiten 
milſſen 

wir 
fluden, 

Eine 
neue 

Organſſation 
der 

Geſellſchaft 
und 

ihrer 
Wixtſchaft, 

müſſen 
wir 

beginnen. 
Wir 

dürſen 
nicht 

ferner 
mehr 

nur. 
ſchön 

träumen 
und 

aut 
redeu, 

ſondern 
wir 

müſſen 
gemeinſam 

über 
das 

Ziel 
nachdenken: 

wie 
köunen 

wir 
unſere 

Arbekt 
den 

gröſten 
Erfolg 

bei 
gröſſler 

Sparſamkeit 
mit 

unſerer 
Kraſt 

geben, 
um 

dem 
einzelnen 

wie 
der, 

Geſamtheit, 
ein 

Leben 
zu 

ſichern, 
das 

ihm 
lener 

und 
lebenswert 

erſcheint. 
V. 

Trandt. 

Vergeltung. 
Humoreske 

von 
Albert 

Devalle, 
Der 

Telegraphenbeamte 
riß 

das 
Papler 

an 
ſich, 

bas 
öle⸗ 

card 
ihm 

nuter 
dem 

Drahtgitter 
des 

Schaltertz 
hinreichte, 

belörderte 
es 

aber 
ſogleich 

wieder 
heraus 

und 
verband 

dieſe 
Veweanng, 

die 
ebenſo 

weulg 
wie 

die 
erſte 

auf 
Geſtttung 

Auſpruch 
erhob, 

mit 
ſellſamen, 

unter 
den 

Haarſträngen 
ſeines 

Schnanzbartes 
bervordringenden 

Naturlauten, 
aus 

denen 
ein 

ganz 
beſonders 

ſeinhöriges 
Ohr 

vielleicht 
eine 

Vemerkung 
wie: 

„Abſender⸗rauſchriſt 
fehlt; 

wo 
ſteht 

dieß“ 
hätte 

heranshören 
Köunen., 

Dieſen 
Gefallen 

igt 
Flecard, 

dem 
Frager 

aber 
nicht, 

londexn 
er 

geſtgttete 
ſich 

ein 
hökliches; 

„Was 
iſt 

gefälig?, 
„Dav 

die 
flehl?“ 

ſchnauzte 
es 

in 
geſteigerlem 

Grimm 
bluſer 

bem 
Gilter 

herunr. 
Flecurd 

zog 
verbindlich 

ſeine 
Uhr 

hexvor, 
und 

ble 
ſcheln⸗ 

bar 
wernommene 

Nragc 
ſehr 

liebenewürbig 
beantwortend, 

lagte 
er: 

„Oh 
ſie 

ſteht? 
Rein, 

ich 
alaube 

eher, 
daß 

meine 
Uür 

ein 
biüchen 

vorgeht, 
Bet 

mir 
iſt 

es 
drel,“ 

.„, 
0
 

Ir0Mt 
S 

Aich 
den, 

Mawteme, 
Iou, 

aͤch 
frage 

Sie 
nach 

dem 
Ramen 

un., 
w
o
ß
ſ
c
h
e
,
 

und 
der 

Anſchrift 
bes 

ehyrſam 
arlff, 

Flecard, 
wieder 

zur 
Fedey, 

tauchte 
ſle 

in 
den 

Moraſt 
elned 

vprähſſtorſſchen 
Tinlenlaſſes, 

fraate 
aber 

e
r
n
i
h
e
n
ſ
e
n
e
ſ
 

Verrricher 
zucteyſühem 

Ton: 
„Verzeihen 

Sle, 
meſu 

Herr, 
aber, 

dürſte 
eine 

Rohr 
karte 

nicht 
ebenſo 

ſchueil 
ankommen““ 

hrool, 
„Weiß 

ulchl,“ 
verſetzle 

dleſer 
etwas 

ungewöhnliche 
Ve 

omte, 
Nachdem 

er, 
noch 

yſtenlatio 
elnen 

Vlich 
90 

heh 
VenNengeßteß 

und 
den 

en 
M
 

ermangelnden 
Zytinber 

à. 
Krageiteners 

geworſen, 
ſligte 

er 
hinzu! 

„ 
e 

VN 
W
i
n
A
e
f
,
 

ſich 
i
t
g
e
h
 

n
c
h
,
 

waänt 
„nt 

Aue 
Hülle 

Dürflte 
ich 

Sie 
daun 

gauz 
ergebenſt 

bitten, 
mir 

eine 
ausuſolgen?“ 

bat 
Fleeard 

lächelnd 
un 

enle 

dal 
Geid 

aut 
das 

W
ü
l
b
r
e
ß
t
.
h
é
 

8 
beßie 

beibeiden 
Wührend 

er 
die 

Kurfe 
ſchrieb, 

amüſierte 
er 

ſich 
inner⸗ 

lich, 
ganz 

koſtbar, 
äukterſich 

aber 
bewahrte 

er 
gleſchaülkige 

W
i
e
 

und 
bun 

fort, 
ohne 

ſich 
noch 

einmal 
umguwenden. 

Als 
er, 

draußen 
die 

Rohrpoſtlarte, 
in 

den 
Kaſten 

ae 
worfen, 

blieb 
er, 

nuch 
einige 

Augenbliete 
ſtehen, 

u
 

ſain 
HHoſicht, 

daus 
gewöhnih 

ollkommenen 
Gleichmut 

und 
anle 

Laune 
widerſpiegelte, 

hutte 
einen 

Auflug 
von 

Witterkeſt: 
lein 

Zweifel, 
das 

waren 
die 

Zlige 
eineß 

Mannes, 
dem 

man 
eben 

gewallſam 
eine 

für 
ihn 

unverdauliche 
Spelſe 

ein⸗ 
Veſhit 

vothe, 
5‚ 

„Wie 
er 

den 
Blick 

eyhßob, 
gewahrle 

er 
einen 

ſungen 
Tele⸗ 

uhunbyten, 
der 

mit 
veichleuniaten 

Schrktten 
ins 

Vilro 
ellle. 

S
o
r
a
p
i
e
 

ie, 
ſich 

f 
12%40 

Veter 
antf, 

„Pft! 
Junger 

Mann!“, 
vlef»er, 

au 
8 

w
c
,
 

M
e
i
u
e
H
e
r
r
 

e 
auf 

den 
Iliualina 

zu⸗ 

„
„
K
ö
n
n
t
e
n
 

Sie 
miy, 

nicht 
ſagen, 

mein 
Freund,, 

ſragte 
F
l
e
c
a
r
d
 

— 
und 

dabei 
kleß 

er 
50 

Centſmes 
uns 

ſeiner 
W
e
ſ
h
e
 

taſche 
in 

die 
Hand 

des 
Kturſchey 

olellen 
—. 

„wie 
der 

Ve⸗ 
amte 

helßt, 
der 

ſebt 
geyßade 

am 
Telegrammichalter, 

iſt 
., 

a0 
40 

ellle 
Glatze, 

große 
Nale 

und 
weillblonden 

Schuttrr⸗ 
artt“ 

„Und 
elne 

Kaper 
uiterm 

Auge?“ 
ergängte 

heil 
auflachend 

der 
jugendliche 

Uebermul. 
ö 

„Schr 
richtiß, 

eine 
Koper, 

dle 
ihre 

grüne 
Parbe 

einge⸗ 
bhßthotihd 

„Uund 
die 

verkrocknet 
iſt! 

N
i
c
h
t
?
 ... 

D. 
Herr 

„Verheirglel? 
N
e
i
n
?
“
 

dos 
ii 

Herr 
Lueas! 

„In, 
gewiſſt 

nebrigens 
lſi 

ſeine 
Fran 

— 
die 

ßeiſtt 
Levyie 

— 
eine 

rundliche, 
noch 

ſehr 
hübſche 

Brünette, 
wiſſen 

Sie 
„„% 

Und 
die 

Eiſerſucht 
auält 

ähut 
W
e
n
n
 

ſie 
ihn 

zuweilen 
abholt, 

leldet 
er 

nicht, 
daß 

ſie 
hereinkommt 

... 
Sie 

muß 

 
 

  

  

 
 

 
 

    ihn 
auf 

der 
Strabe 

arwarten, 
damit 

niemand 
ſie 

an⸗ 
ſchauen 

kann.“ 
„So, 

ſo! 
.., 

Und 
wohnt 

er 
wett 

von 
bler?“ 

Hie 
lal 

... 
Mue 

Leeluſe 
Nr. 

31 
In 

Vattanvlles!“ 
iecard 

aab 
dem 

Jünglina 
noch 

ein 
Trinkgeld 

und 
er⸗ 

juchte 
ihn 

um 
Verſchwlegenbett. 

„Es 
handelt 

ſich 
um 

einen 
Scherz, 

raunte 
er 

01 
in 

Ohr. 
„Verſtebe, 

mein 
Herrl 

Haben 
Sie 

keine 
Angſt! 

Je 
hüte 

meine 
Hunge. 

Der 
alte 

Lucas 
iſt 

zu 
jähzorntg,, 

Sie 
entfernten 

ſich, 
jeder 

nach 
elner 

anderen 
Nichtung. 

Eintae 
Tage 

barauf 
ſtellte 

ſich 
Flecard, 

faſt 
um 

die 
näm⸗ 

IUiche 
Beit, 

friich 
raftert, 

mit 
unwiderſteblich 

aufgezwirbelten 
Schnurrbartſpißen 

und 
einer 

Blume 
im 

Knopfloch, 
wieder 

am 
Schalter 

des 
Herrn 

Lucas 
ein, 

der 
gerade, 

in 
Schrei⸗ 

bereten 
vertteft, 

teine 
Notiz 

von 
ihm 

nahm, 
Flecard 

wartete 
geduldig, 

bis 
der 

Beamte 
felne 

Tätigleit 
zu 

unterbrechen 
geruhte, 

dann 
reichte 

er 
ihm 

ein 
Papter 

lih 
üuf 

das 
er 

ſchon 
vorber 

ſolgende 
wenigen 

Worte 
zier⸗ 

ich 
kalligraphlert 

hatte: 
ů 

„Leonie 
Lucas, 

Leeluſe, 
Paris, 

Brief 
erbalten, 

daule, 
liebe 

Dich 
ewig, 

baldiges 
Wlederſehen. 

Julten,“ 
„Ab⸗ſen⸗der⸗r-rl“ 

brummte 
der 

Beamte, 
der 

ſolort 
be⸗ 

merkt 
halte, 

daß 
den 

behördlichen 
Vorſchriſten 

nicht 
Genlige 

geleiſtet 
war;, 

wütend 
ſtleß 

er 
das 

Blatt 
von 

ſich. 
„De, 

ich 
bitte 

tauſendmal 
um 

Entſchuldigung,“ 
flblete 

Flecard, 
„da 

habe 
ich 

ſchon 
wieder 

meine 
Adreſſe 

vergeſſen; 

wirkllch, 
eine 

ſolche 
Zerſtreutheit 

iſt 
unverzeſhlicht“ 

Nachdem 
er 

eilſaſt 
fein 

Verſehen 
ausgebeſſert 

hatte, 
gab 

er 
das 

Blatt 
zuxiſck: 

„Hierl“ 
Herr 

Lucas 
begann“ 

die 
Worte 

zu 
zäbten: 

kaum 
aber 

hatte 
er 

die 
Augen 

auf 
das 

Blatt 
mit 

ſeinem, 
nur 

allzu 
klaren 

Iuhalt 
gerichtet, 

als 
er 

mit, 
zuckenden 

Lidern, 
zorn. 

gerbtet, 
Ochnerbs 

ſo 
daßh 

ſeine 
Kaver 

noch 
ſchwärzlicher 

und 
bder 

Schhurröart 
noch 

A
i
u
n
e
 

erſchlen. 
„Sollle 

ich 
vielleicht 

uoch 
etwaß 

fberfehem 
haben?“ 

er⸗ 

kundigle 
ſich 

Flecard 
u, 

gaus 
gerknliſchten 

Tuu, 
Währeld 

er 
dieſe 

Worte 
ſprach, 

ſtreckie 
er 

O1„ 
Mües 

dle 

Hand 
auls 

und 
natyn 

ſein 
Telegramm 

zurtict; 
ſüdes 

der 

andere 
vhllig 

belünbt 
daſtand 

und 
nicht 

darau 
bachte, 

es 

ſym 
ſtreillg 

zu 
machen, 

kultlte 
er 

es 
kammeu,ͤLieß 

es 
in 

ſeine 
Taſche 

gleiten 
und 

ſagte 
mit 

der 
ucmilichen 

ehr⸗ 
erbletigen 

und 
reueyollen 

Stimme: 
„ 

„Ach, 
iwle 

ſchade! 
Iſch 

hatſe 
ganz 

ergeſſöi, 
Dah, 

ich 
Vrleſ⸗ 

Hia 
We 

0
 

K 
ſleuf⸗ 

Eine 
Mohrpoftfarle 

wird 
mich 

immer⸗ 
nu, 

weniger 
koſten 

‚ 
W
ü
 

arde⸗ 
Gtferuleber 

Schenecht 
in 

drel 
Tempi 

ausgeflihrt 
wurde, 

entfernie 
er 

ſiich 
0 

hatte 
kaum 

den, 
Fuß 

aut, 
das 

Wflaſter 
geſebt,gls 

ihn 
der 

Beamte 
elnholte 

Und, 
Ihm 

in 
die, 

h
r
e
n
 

ſchrlet 

„Melnen 
Ste 

vlellelcht, 
wäytlich, 

daß 
das 

ſo 
gar 

kelne 

Folgen 
ſür 

Sie 
haben 

ivird?“ 
Hicrard, 

der 
ihn 

um 
e
A
n
l
e
n
d
e
 

überrggle, 
zh) 

Ihn 

pon 
ppen 

herab 
al, 

zog 
ſolne 

V 
Wer 

ranen 
bis 

zur 
Milte 

ünßd Aier 
Veltr 

und 
Pon 

h
 

irme 
in 

einer 
Vewegung 

uherfter,Meſtürzung 
pon, 

(ich, 
. 

„Muus 
lulr 

igen 
Was 

ſoll 
das 

heinen?“ 
wlederholte 

er, 

Unb 
liebenawiürdia 

ſecie 
er 

Hinzu: 
„Verzeihen 

Sie, 
mein, 

bexehrter 
Herr, 

ertihren 
Sieéſich 

doch, 
dyultlicher, 

ich, 
verflehe, 

Eie 
nicht!, 

„Ach, 
Ste 

verſtehen, 
nicht? 

le 
verſtehen 

nicht't“ 
dynnerte 

es 
unter 

bem 
weiſitlonden 

Nart 
heryor. 

„Run 
ich 

... 

ich 
werhe 

e6z 
Ahnen 

verflänplich 
machen, 

meln 
Herrl 

„„, 

Ach 
bin 

ihr 
(öntle, 

wiſßen 
Stel,.., 

Leonies 
M
a
n
n
l
,
 

Malo 
Sie 

empfangen 
D1e 

von 
ihr? 

,., 
Sie 

lleben 
ſie 

e
w
i
g
“
“
 

Er 
erfſlickte, 

die 
Adern, 

ſeines 
Halſes 

ſpannlen 
ſleb, 

zum 

Zerlpringen,., 
Auß 

Flecards 
Bruſt, 

rang 
ſich, 

ein 
tlefer 

Seufzer, 
mit 

verzwelfelter 
Miene 

ſteckte 
er 

ſeine 
gußge⸗ 

ſpreißten 
zehn 

Finger 
zum 

Himmel 
empor, 

alß 
wollle 

er, 

ihn 
zum 

‚eugen 
ſelner 

Mufrichtigteit 
aurnſen: 

„O, 
wie 

bedguere 
ich 

u„, 
Meun 

ich 
eſſen 

Uugenhlich 
auf 

den 
Gedanken 

beunnperl 
iülre 

,,, 
feien, 

ESie 
über⸗ 

zenat, 
daß 

ich 
Sie 

bann 
vperſönlich 

um 
die 

Beſtellung 
ge⸗ 

beten 
hätie 

... 
Um 

ſo 
mehr, 

da 
das 

mich 
gar 

nichts 
ge⸗ 

koftet 
hätte!“ 

Heyr 
Vucas 

ſchwankte; 
auf 

ſelnem 
Schhbel, 

auf, 
dem 

(ich 
keliul 

Haar 
mehr 

Kchlber; 
konnte,, 

wurben, 
e
 

üeh 
Viel⸗ 

ſarbt 
e 

Striche 
ſichtbar; 

ſeine 
läbne 

knbrichten, 
in, 

Seſyen 

alie 
d 

ſlaminle 
es 

auf, 
dann 

Uahm, 
er 

inen, 
Aulauf, 

ballte 
die 

Fäuſle, 
verarub 

den 
Pals 

Hef 
in 

den 
Schultexn 

und 
wollle 

ſich 
auf 

dein 
dreiſten 

Neylährer,Kürzen; 
aber 

Iim 
Anheydlicl, 

da 
ſeine 

Rymmusteln 
ich 

paunten, 
(ürang 

die. 
Tiir 

des 
Mohlamtes 

uuf, 
und 

eſne 
bröhnende 

Stinme, 
beran 

Mlaug 
er, 

innitten 
aller,Fanfaren 

des 
Qingtey 

Geyicbis 
uuterſchteden“ 

hütie, 
die 

Stimme 
des 

Herrn 
Poßtbirektors, 

der 
in 

eigener 
Pevfon 

erſchlenen 
war, 

ſchrie 
ihn, 

an: 
„Sagen 

Ste 
mal, 

Herr 
Lucas, 

bilden 
Sle 

ſch, 
ein, 

da 
die 

Reglerung 
Sie 

beßablt, 
damit 

Sie 
auf 

der 
Straſte 

mi 

Ihren 
Freunden 

plaudern?“ 
— 

Mit 
Ihren 

frreunden“ 
— 

„Wonn 
Sie 

ſerlſa 
ſind, 

werden 
Sie 

wohl, 
ſo 

freundlich 
ſein, 

on 
dag 

Aubliium 
zu 

denten, 
das 

aul 
Sie 

wartek, 
utcht 

wahr?“ 
Er 

münkle 
wähleul 

Selue 
Frau 

oder 
ſeln, 

Brot 
vpfeyn 

Von 
ſeiner 

Rache 
gar 

ulcht 
zu 

reden! 
Schreckliche 

Alternattbe 
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Der 
Beamte 

hatte 
große 

Vuſt, 
ſelnem 

Vorgeſethlen, 
Trob 

zu 
bleten; 

aber 
er 

überlegte 
noch 

zur 
rechten 

Heit, 
daß 

der 

Katzenjammer, 
der 

ihm 
au 

dieſem 
Welſteritreich 

erblühen 

würde, 
ihn 

in 
keiuer 

Weſſe 
flir 

dle 
erltttene 

Unbill 
eut, 

jthädigen 
kbunte, 

daß 
man 
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Straßen wird auf der Straße nach Gollnow verlalfem Surch 
31 leDammerheide führt dann die Strecke, bis zur 
Rechten die lteblich gelegene Hammermühle im Grün der 
Landſchaft eingebettet, vorübergleitet. Bis Auguſtwalde 
wechſeln Wald und Ackexſtreifen. Der gepflaſterte Weg reicht 
noch bis zur Förſterei Auguſtwalde, und 

    Friedrichswalde. Doch das ſich weit, unſagbar 
toate Bald“. 

Wer als 

etwas aͤnderes feffelt den weit auszudehnen ſcheint 
Naturfreund in dieſe 

ER 

wie 
Zur Linken aber 

dasfelbe tvte, öde Bild des geſtorbenen Waldes. deſſen Baumreſte, ioweit ſie nütht ſchon abgefahren ſind, nach kreuz und auer auf dieſem furcht⸗ Silges berSaild Durch das) Traurige Zeugen eines r Heimat, dur as der Fuß vft D den Freund der Natur trug. Vus vit den wandern Noch iſt das Bild des Waldes nicht vollitäudig. Das., was das Auge erſchaut. verblaßt, wenn man meiter in ihn Dorthin, wo der glühende Rauch des Feuers über rchlaer, jo toten Bild 
ſchwarze Schleier des Fceuertodes lagert. Wo die Rieſen des Waldes, W 00 bis 100 Jabre und länger allen Stürmen der Zeit getrotzt, ge⸗ fällt am Boden liegen. Einem neuen Geſchlecht ihner Art ſollten ſie Platz machen, nun haben dieſe ſtolzeſten Zengen ihrer Art der verzehrenden Flamme des Waldbrandes zum Orfer fallen müßen. Ein Bild, das derfenige, der es in sieſen Ausmaßen geſchaut hat, niemals vergeſſen wird. Welche furchtbare Glut die jengende Flamme entwickelt hat, z⸗igen die Stellen, an denen vorher im dünneren Stämme und Teile der Waldrieſen zu Stapeln gelagert waren. Vielleicht erblickt das Auge noch vereinzelt den Reſt eines Stückchens Holzkohle. ſonſt iſt der Platz kahl die Grasnarben, auf denen die Stapel ſtan⸗ 5 die Tiefe völlig vernichtet. und der Wind ſpiell mit dem ausgeglühbten Boden und wirbelt dichte Sand⸗ wolken auf, die der Blick nicht zu durchdringen bermag. Der Waldrieſe aber, der in der Nähe eines ſolchen Stapels lag. bat auch mit ſeiner Stärke nicht dem Anſturm der Glut⸗ wellen zu trotzen vermocht. Verkohlt bis in ſein Herz, ſchwarz wie ein Sarg von gewaltiger Länge, ſo ruht er nun und barrt des Augenblicks, wo man ihn ganz zu Srabe trägt. Ueber das Leichenfeld der abgebrannten . u öeres Bild. Hier waren es di ieſ. ſtanden 30⸗ bis 40jährige Beſtände, ſcwarze Schädel aus der wied blicken. Denn die 

längſt vom Winde über die weite Fläche vert Waldarbeiter, die in großer Zahl in Bara nen, horchen beim Nahen des ſurrenden mit äußeriter Anſtrenaung war es ihnen ctöglich, ihre Be⸗ hauſungen vor dem glühenden Verderben zu retten. Sie lichern in den abgebrannten Gebieten, wo es hier und da noch glüht und ſchwelt, die gefährdeten Stellen. Wir ſchla⸗ gen den Weg nach Hinzendorf ein. Noch einige kundert Meter im ſtehenden Holz hat die Flamme nefreñen, dann ober erloſch ſie und bewahrte den Reſt des Waldes ror der Bernichtung. 
Nach dem trüben Bild, das das Auge im Wald ſah, leuch tet nun plötzlich das Grün der Ihnawieſen auf. durch die im flinken Lauf der Fluß ſeinen Weg ſucht. Lanaſam bebt ſich der Schlagbaum aus alter Zeit am Ahnaszollkrua und läßt uns paſſteren. Und guf lachenden Feldern und grünen Auen ruht wieder der Blick. 
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Die Jolhen des Tragens zu ſchwerer Laſten. 
Die Internationale Union der Lebens⸗ und Genußmittel⸗ arbeiter wie auch der Transvortarbeiter führen erne Aktion zur Exkämpfung des Verbots. Laſten von über 73 Kilogramm Gewicht von einem Mann tragen zu laſſen. Die Union der Lebensmittelarbeiter ſammelt zur Begründung des Verbots wiſſenſchaftliches Material und in i kttei blatt unter anderem das Gutachten Proſenor G. Lorri der ſeine etaenen Unterſuchungen an Arbeitern in verich denen Ländern und die anderer Wiffenſchafter ver, Das Tragen von ſchweren Laſten vern⸗ Krankheitserſcheinungen, wie Störung d rlün Atmungsſchwierigkeiten und Erböhung der Körpe era⸗ tur. Noch wichtiger ſind die ſich kanagſam üirkenden Schädigungen, und zwar: beſtändige Veränderung und Ver⸗ letzung der Serzgefäße und der Atmun⸗ rgane urd Ver⸗ änderung oder Verunſtaltung des Mark⸗ uud Srrochen⸗ inſtems Letztere laßen ſich am den ſten an fungen Lenten unter 25 Jabren feſtſtellen und können zur Hemmung der allgemeinen Entwicklung des Organismus führen. Pro⸗ feſſor Lorriga bält deshalb fütr notwendig: 1. Feſtſeszung des Höchſtgewichts der von einem Manne zu tragenden Vaſt auf 60 Kilogramm bei einem Arbeitstag non fieben bis acht Stunden. Iſt das Gewicht größer, ſo bat das Ein⸗ nund Ausladen Furch Maſchinen zn erfolgen. 2. Das Laftgewicht oder die tägliche Arbeitsdauer müßen vermiasdert werden. wenn die Laſten auf weiter als 40 Meter Entfernuna ge⸗ tragen merden müffen oder wenn ſtarke Steiaungen zu über⸗ minden ſind oder der Arbeiter beim Aufladen mé'wirfen müß, Es zeigt ſich Demnach. daß die Forderungen ßer Wiffen⸗ ſchaft noch weitergehend ſind als die der Gewerkſchaften. die das VBerbot nur für Laſten üder 75 Kilogramm ern irfen 

    

     

    

      

    

Wie nenes Seben aus Aſche entſteht. Ein gewaltiger Bnkkanausbruch zernörte 1883 die Anfeln Krakatn und Ver⸗ Laten. die in der Enndaſtraße zwijchen Java und Sumatra uAgen Aces Seben erßickte damals unker einer 50 bis 60 Afchenſchicht. und die Inſeln waren allig öde 
Es bot ſich unn die fettene Gelegenheit, zu beobach⸗ ten, wie nenes Leben aus diefer Aſche entſteht. Der Bio⸗ loge Dr. Dammermann vom Mufeum zu Buitenzora anf Javc hat ſich diefer Aufgabe vnterzogen und einen genenen Bericht erſtattet. der in der Umſchaun“ wiedergegeben wird. Snerid erſchtenen die Pflanzen, wie zu erwerten mar; denn Tiere., die ſich vor Auftreten der Pflanzenwelt cnf den In⸗ ſeln niedergelaßßen hätten. wären ja verhungerr Den Pflan⸗ zen folgten daun flugfähige Infekten, die der Bind ken den benachbarten großen Infeln Berbeigeführt haben mag. Fünf⸗ Endzmanzig Jahbre nach der Kataßtronbe. im Zahre 1308. be⸗ janden ſich eine große Schlange und eine Eidechſenart anf der Inſel Krakatan: die beiden Tierarten ſind autre Schwim⸗ trer hnd werden durch Meeresſtrömungen auf die Infel Se⸗ trieben worden ſein. Seit 1921 tauchten auch Katten anf. bie mit Lreidhor; oder anf öhnliche Art die Irfern erreicht Een müffen. Im gleichen Jabre gab es wer Arten von Geckvs, aut kletternde eidechſenähnlüche Repiilien, elf Arten Hägellvier Aufelten, vier Arten von Tanfendfäsern urs 28 

Brandgebiet Diß 

  

    

    

    

ů Spinnen können vielleicht durch die Luft mit Hilfe der Fäden des Alkweiberſommers Lin⸗ übergekommen ſein; bei den andern Tieren aber muß man ähnliche Beförderungsmiitel annehmen, wie ſie den Ratten zur Einwanderung dienten. 
—— 

Die größten Sterne. 

Spirnenarten. Einige der 

  

des Denkens: dem unendlich Kleinen und dem unendlich Großen. Es iſt die Meſffung der Atome und die Meſſung der Sternc. Es überſteigt unſere Vorſtellungskraft, die un⸗ geheuren Räume des Weltalls uns zu vergegenwärrigen. Wir wiſſen nur verſtandesgemäß, daß ſich das Weltall unend⸗ lich ausdehnt und daß die leuchtenden Punkte, die wir am nüchtlichen Himmel ſehen, Millionen flammender Sonnen find. Die Fernrohr⸗Kamera hat uns Bericht von 15 000 Millionen ſolcher winsziger Punkte gegeben, von denen jeder eine Sonne darſtellt, auberordenklich viel größer als die Erde, auf der wir leben. Neue Sternmeſſungen, die ſoeben rifa: F. is Peaſe auf dem Mount⸗Wilſon⸗Obſervatorinm in Kalifornien leendet worden ſind, helfen uns ein wenig, uns eine Vorſtellung ron der Ausdehnung der größten diefer Himmelskörper zu machen. 
Seit langem gilt in der Aſtronomie des Univerſums der Antares, grünen Satelliten, der zu der Konſtellation des Skorpion gehßört. Auch die jüngſten Meſtungen beſtätigen ihn in die⸗ ſem Vorrange. Seine Größe jů 

  

für den größten Stern 
der rote Stern mit einem 

meter, der der Sonne etwa 1 400 000 Kilometer. Der Durch⸗ meſſer des Antares aber wird mit, über 600 Millivn⸗n Kilvmeter berechnet, iſt aljo etwa 4½ mal ſo groß, als die Entfernung zwiſchen Erde und Sonne beträgt. zweitgrötzten Stern i u Stern im Orion, aber nach den Meſſungen von Dr. Peafe hat als zweitgrößter Stern Mira zu gelten, der „wunder⸗ volle“ Stern in der Konſtellation Cetus. Mira leuchtet wie Antares in einem tiefen Rot. aber ſein Glanz erleidet eine merkwürdige Reihe von Veränderungen, deren Urſache lange ein Geheimnis war. bis man vor zwei Jahren entdeckte, daß es ſich hier um einen Doppelſtern bandelt und daß die Ver⸗ änderungen durch die Bewegung des zweiten Sternes um den erſten hervorgerufen werden. Mit dem ſogenannten „Interferometer“ iſt nun feſtgeſtellt worden. daß der Durch⸗ meſſer von Mira gegen 300 Millionen Kilometer beträgt, alſo etwa 25 Prozent größer iſt als der vor Beteigeuſe. Wenn wir die Entfernung der Sonne von der Erde mit einem Zoll annehmen, dann würde der nächſte aller Sterne gegen 8 Kilometer von uns entfernt ſein. Mira aber iſt jo weit entfernt, daß, wenn wir dieſen Stern am Nocht⸗ bhimmel erblicken. wir das Licht ſehen, das vor faſt 180 Jahren non ihm amsgegangen iſt. und dabei iſt dieſe Licht⸗ anelle etwa 26 Millionen mal Krößer als das unſerer eigenen Sonne. Aber auch Mira iſt im Verhältnis zu anderen DSimmelskörpern noch nicht ſehr weit von uns entſernt, Fenn nach neneiten Berechnungen beträgt die Entſernung bes An⸗ dromeda⸗Nebels von der Erde 950 000 Lichtiahre. jn daß das Licht, das unſer Auge ſieht, von dieſem Nebel vor etwa 1 Million Jahren ausgegangen iſt. 

   

  

Die hochende Stadt. 
Die Bewohner von Neu⸗Secland leben auf einem Pulverfaß. Unter ihbnen ziſcht es und rumort es, und nicht jelten geraten Fußsöden und Wände in unheimliche Schwin⸗ anngen. Die te dieſer deiden Inſeln ſind auf heißem Boden erbaut. 

tun und alles miteinander verichlingen. Neulich war es Feinahe ſo weit. In der Rotoſtreet zu Whakarewarewa ge⸗ ſchab unerwartet etwas Merkwürdiges. Der Damm ſank in die Tiefe. und zwiſchen den Häuſern ſprudelte die ſchönſte Thermalauelle hervor. Bis über die Dacher ziſchte der kochende Strahl und legte die ganze Gegend in Dampf⸗ Natürlich war zuerſt die Panil groß. Jeder fürchtete. daß ſich in ſeiner Stube der Fußboden auftun würde. um einem heiſten Sprinabrunnen Vlatz zu machen. Aber der Ausbruch beichränkte ſich auf den Damm der Rotv⸗ ſtreet. und es blieb nichts weiter übrig. als raich einen Abflun zu ſchaffen. Noch örei Tagen fanden es die Be⸗ wohner ſelbſtverſtändlich, vor dem Haufe die beine Quelle 

  

  

Stä 
Jeben Augenblick kann ſich die Hölle auf⸗ 

   

Wenn nichts Unvorhergeſehenes eintrifft. will man mit dem gegen⸗ wärtigen Anſtand ganz zufrieden ſein. Wir Bewohner eines erkalteten Erdfeils bätten uns mit dem Bnnder nicht ſo ichnell abgeſunden. Aber im Tar von Bhakarewarewo gibt es viele Arten ſolcher Thermalcuellen. Manche ſchlendern ihr heikes Element bis bundert Fuß in die Luft. und wenn der Wind ungünitia aus den Beraen kom ganze Tal in erſtickenden Damypfwolken. 
ſchaft hat um dieſe ſchlammvulkaniſchen und kochenden Qu⸗ 

dafür. daß die nenſceländiſchen Hausfranen heißes Waßer ümmer im Haufe baben. Sogar den Schlamm benutzen ſte, deſſen natürlich Hitze ihnen das ſchönite Koblenfener er⸗ jett. 

  

Naria Stuart unſchuldig ? 
Der dunkelſte Punkt in Markas leidenichaſtlicher und xů Sagiicher Laufbabn. ibre Schuld am Tode ihres gweiten Saiten, Darnley. iß trotz aller Bemũühungen der Geichichts⸗ ſoricher bis heute ungekkärt geblieben. Hiſtoriker, wie der Englander Fronde, hielten ſie für eine Verbrechérin im ü Gewend der Märturerin, Dichter, wie Swindurne und unfer Schiller, mellten ſie als MWrärtvrerin dar, die man Linig zur Verbrecherin geſtempelt batte. Bielleicht batten die unge⸗ benerlichen Umſtände, in die die Schottenkönigin mit den haſelhellen Augen, die beſtrickende Frau. die kebenskußtige Franzöfn. die ſtrenge Latbolikin geſtellt wurde, ſte beidem gemacht. Den Beweis für ihre Kompliztftät am man in einer Reihe von Briefen 

ibrer Anhanger in einer filöcrnen Schatulle gejunden wurden. Es war auf dieſe Briefe hin. die unter anderem acht Siebesbrieſe an Bothwell und ein Seiratsverfyrechen enthielten. daß Maria eingekerkert und in der Folge enthauptet wurde. Nun hat ſich nach nabezn 350 Jahren der Handſchriſten⸗Sachverſtändige der engliſchen Regierung der Mübe unterzogen, dieſe Dokumente anti genaneſte und mit allen modernen Mitteln zn vruüfen und dem Schluß. daß die houptfachlich belaſtenden Sälichungen ſind. Maria batte ſte ſtets auis entſchiedenſte als ſolche bezeichnek. Der Sack verſtändige in geneigt. ſie dem einſtinen Sekretär der Lönigin. cinem ge⸗ wiſſen Maitland, zuguſchreiben, einem Menſchen. für den Maria ihr eigenes Seben eingejett batte., um den Dolchios von ihm abzuwenden. Er pie ihr dafür. inden: ibren Gegnern zuwandte un iejen auch, wie es Sie Mittel am ibrem blutigen 

    
  

  ſceins 

  

  

  
  

Enbe an die Cand anb. ! 

  

Der Bericht Amundſeus. 
Ein gefahrvoller Rückflug. — Der Jubel in Oslo. 

Amundſen hat auf ſei 
reichen können. Er hat 
Kilometer nach Norden 
44 Minuten gelangt. An 
Rückweg angetreten und 
Nordkap von Spitzbergen gelandet, wo 

aufgenommen und nach Kingsban zurück⸗ 
Segler „Heimdal“ 
gebracht hat. 

Wach Amundſens erſtem —2. 

ſellt, daß die Hälfte ſein 
Dic beiden Flugzeuge ließen ſich auf das Beide Flugzeuge konnten 
froren vollſtändig ein. 
nuten nördticher 
Länge. 
zurückgelegt. 
Stunden⸗Kilometer. 
um etwa 200 Kilometer 
gaben, daß das Meer un 
Meter hatte. Die Flieger 

  

Sie beſanden ſich 87 Grad 44 M Breite und 10 Grad 20 
Mithin hatten die Flugzenge genau 1000 Kilomete Die Durchſchnitksgeſchwindig eit betrug 150 

Der Gegenwind hatte die 

nem Fluge den Nordpol nicht er⸗ 
in etwa achtſtündigem Fluge 1000 

zurückgelegt und iſt his zu 87 Grad 
n 15. Juni hat die Expedition den 
iſt nach neunſtündigem Flug am 

ſic der norwegiſche 

Bericht hatte er in der Nacht zum Mat nach achtſtündiger ununterbrochener Fahrt feſtge⸗ 
es Benzinvorrats nerbraucht war, 

s Waſſer nieder. 
nicht wieder freikommen, ſondern 

  

   

Minuten weſtlich 

Flugöeuge 
zurückgebracht. Die Lotungen er⸗ 
ter dem Eiſe eine Tiefe von 3750 
haben nach Rorden hin ein Gebiet von 100 000 Quadrakkilometern überſchauen können, das ſich bis ungefähr 88,5 Grad 

zeichen von Land wurden nach Norden hin nicht Amundſen glaubt, daß in 
tiefe es ganz unwahrſchei 
päiſchen. Seite des 
ſich befindet. 

nördlicher Breite erſtreckte. An⸗ 
entdeckt. 

Anbctracht der gelvteten Meeres⸗ 
nlich ſei, daß auf dieſer, der curo⸗ arktiſchen Meeres weiter nöroͤlich Land 

Ein weiterer Bericht Amundſens ſagt: „Würen wir noch kurze Zeit in nördlicher Richtung weitergeflogen und hätten zu landen verſucht, 
Ein Loten war 

dann 
erreicht. 
auch, nur den Pol 
tungen anzuſtellen. Wir 
ſtatt unſeren Flug weit 
Rückwega weiter nach Oſten 
her unentdeckte Gegenden 
zonge durch Eis blockiert 
keit der neue    

  

endlich eine Maſchine ſt 
Zeichen von Beichädigungen aufwies, 

tatſächlich den Pol ſo hätten wir 
Wir erwogen jedoch unmöglich. 

zu überfliegen ohne genauere Beobach⸗ 
kamen ſchließlich dahin öberein, au⸗ 
er nach Norden ſortzuſetzen, den 

zu verlegen, um dabei noch bis⸗ 
feſtzuſtellen. Da die beiden üBIu 
waren, war die größte Schwierig 

  

   
tart. Unter den größten Enkbehrungen konnte 

ſtarten. Oboleich das Flugzeug 
kounte es doch noch aus dem Packeis auſiteigen und ſchwebte wieder über der ungeheuren Eisflächc. 

mir beträchtlich 
die geſamte Ausrüſtung wurde über Bord geworfen. ein Mindeſtmaß von Be 
Fina ſüdwärks forffeßen 
und es gelang nach nenn 
Nordkap von 
Expedition gũ 
trug noch 120 Lit⸗ 
Scgler naßm d 

     
üitzbergen zu erreichen. 

e Winde ab. 

    

  

Am 15. Juni verſuchte die Erpedition 
verringerter Ladung einen neuen Start. Faſt 

Nur 
in wurde zurücksehelten, um den 
zu können. Der Start glückte 

üſtündigem aufregenden Flug, das 
Dort wartete die 

Der Benzinvorrat be⸗ 
fällig paſücrender norwegiſcher 

ug in Schlepptau. Gegen Nacht 

  

nahm der Wind zu und die Ervedition mußte an der Weſt⸗ ſeite der Franklin⸗Bucht Schutz ſuchen. Als auch am 16. Juni 

  

der Sturm noch nicht ne 
die Expedition. um in 
Exvedttion ka 

    

   

  

K, verließen mehrere Mitalieder 
nasbap neues Benzin zu faſſen. Die 

ichließlich nachts 1 Uhr in Lingsban an.“ 
Die Frende über Amundſens Rückkehr iit in Oslo gruß. 

Trotzdem der Zweck der Expedition, die Erreichung des Nerdvols nicht erreicht worden iſt, wird von einer großen Tat der mutigen Ferſche 
der Nachricht herrſchte i 

r geiprochen. Bei Bekanntwerden 
un Lokalen, auf den Straßen und in den Theatern großer Jubel. ſ‚iberall wurde das National⸗ 

lied gejungen. Die norweaiſche Regierung hat ein Be⸗ 
grüßungstelegramm nach Svitzbergen geſandt. 

Falſch e Sparſamkeit. 
Der Mann, der ſich ſelbſt vperierte. 

Es iſt ſchließlich Geſchmacksſache. ob wir uns ſelber 
  raſieren vaͤer gar uns S 

leichtere Overationen. 
und Entfernen von 

  

  em 

zur Not ſelbſt bejiorgen. 
die Aerzte da. die auch leben wollen. 

aare un 
wie das Au 

Rägel abſchneiden: auch 
ſtechen von Hühneraugen 

Bnnden. können wir 
ch ſind denn doch 

n ſunger und offen⸗ 

     

  

dlärnern a 
Aber ſchli 

    

etwas reichlich dummer Arbeiter in Belarad wollte 
Dürs nice einſehen und mufte dies beinabe mit dem Leben 
büßen. Als ihm die Aerste für Leine Magenoveration im 
voraus slun Dinar abverlanaten, beſchloß er. die Operation 
lieber ſelbſt vorsunehmen. Wenn die Art im Hanſe den 
Zimmermann erſyart, ſo ungefähr dachte er, warum nicht 
auch ein ſcharfes Meſier den noch viel koſtſpieligeren Doktor? 
So wetzte er denn fſein beites Fleiſchmeſſer. ſetbte ſich in einen 
Lelmſtuhl und ſchnitt ſich kühn den Leib auf wie ein Javaner⸗ 
der Harokiri macht. Alsbald merkte er aber, daß ſein 
türichtes Erperiment noch viel ſchmershaiter war als das 
Besablen einer noch io lohen Aersterechunna. Er ſchric 
verzweifelt um Hilje. 
meinten., er babe S 

  

Die berbeieilenden Angehörigen 
vbſtmord hegehen wollen, und Holten ichlenniait ein vaar Aersfe. Dieie anjũnalich verichmähpten Heilkürnler konnten den armen Teufel noch glücklich rekten und — wos nicht mehr ſchwer war 

die ärztliche Zunft überflüſſig ſei, 
— ihn vom Irrtum, daß 
kurieren. 

  

Ein fröhlicher Diamantendieb. Albert Clarke. der kürz⸗ 
lich am bellichten Tage aus einer Schanfenſteranslage in 
Trafalaar Sanare in London einen bläulichen Diamanten 
im Werte von 15 000 Mark ſtahl, indem er mit einem 
Glaſerdiamanten ein Loch in das Fenſter ſchnitt, iſt n 
21 Monaten Gefängnis 
konnte nicht wiederbeſchafüt werden. 
jeinem letten Geld durch 
beſchaffen ließ. plauderte im Raniche aus, 

verurteilt worden. Der Diamant 
Clarke, der ſich von 

Beſtechung eines Wächters Alkobol 
er wiñe noch, 

wo der Diamant ſei. und die 21 Monate deuchken ihm nicht 
än lange. da dann der Stein ja ſein rechtmäßiges Eigen⸗ 
tum geworden wäre. Er 
darüber ans. daß er ſich 

drückte im Gegenteil ſeine Frende 
noch ſo aut erbolen könne, bevor 

er an das ſchwierige Geſchäft ginge. den Diamanten zu 
verkaufen. 

Die Rieſenſchlange vor Gericht. Mauche Menſchen baben eine ſo aroße Borlichbe für erotinde Tiere, daß ſie nich ſogar jolch ein Tier als f 

armdicke Rieſenſchlange 
nuna bielt. Er nannte ſi 
die Boa ſich aber des öſt 
erreate ihre Anweſenheit die 

tändigen Genoſſen 
lich ein Wiener Schanſpieler eine 1350 Meter lange und 

äulegen. So batte 

die er in ſeiner Bob⸗ 
·liebes Tierchen“. Da 

eren auch vor der Hanskür ſonnie, 
Kurcht der Nachbaru. Sie 

verichafit. 
ſie nur ſein 

erboben eine Anzeige wegen fordloier Berwabrung aiſtiger Tiere. Zur Gerichtsverbandlung brachte der Schauivieler dos tliebe Tierchen“ au⸗ 
mit und nahm cs. um die Grmüttt 
weiſen, auf den Arm und 
tiich 

anwalticheit war nicht ſe 

  

lebbaftes Antereie für fei 
das Gericht arerkennen, 
kerebme. Der Schlange 
aeiprochen. 

nieder Die Herren voi 
kcnig an Farbe, und bejonders 

änglichen Sktentaſche 
Tieres zu be⸗ 

anf der: Nichter⸗ 
Geriche verteren zmar ein 
dem Vertreter der Staats⸗ 

wohl, denn die Schlanac zeigie e Perion. trondem aber m. 
daß das Tier ſich recht menie 
nliebbaber wurde daun uuch 

in einer ch 
        

     lie 
   

hr       

   

     

   



V eref in GN Er, der 
iſcher Oberſt Lafour Seine 

Dor delhmtac u bersgfhn. Seeht ern Leiusenf-e,r frſef. Buesteufr Pieß Sedeiteer Auereie, , 
Vekanntlich iſt man ſeit Iangem beßrebt gegen die Ver. kommande anzuruken, gebört Jcruich äaden Dapendtep 2g beanſoruchte er, von Inſpetor ver Ainaemeeeaes 

unreinigung der Gewäſßfer durch Ueberbordgeben von Oel In der Nacht von Montag In Dienstag hat ein Ladendieb es Ebrengaß in Pomveii herumgeführt zu werden dimg⸗ 

auf hoher See, in den Häfen oder auf den Kais Abhilfe zudennoch ſertig gebracht, die Polizei von ſeiner Tat telephoniſch archäologiſche Intereſſe brach ihm den Hals. Der Muſeums⸗ 

ſchaffen. Die Internanonale Schiffahrtstonferen wählte zu benachrichtigen, allerdinas unter Angabe einer falſchen verwalter, verlangte ben Siachweie eroeſchen Konhalats. ehe 

— dieſem 2— einen beſonderen Ausſchut, der vor kurzem Aßreſſe. um die Spur ſeine? Diebſtahls zu verwiſchen. In und ein Sinfußer asſdreidete Gebubr gi anen Wöune Su0 

ind Bueiſe — vbanden im Gebände ber Lonbr aus Kier⸗ einem Zigarrengeſchäft in Berlin war ein Mann eingeſtiegen, er der „Hoheit“ dar W Sie 6 a 5. rer! uuder italtenlie en 

fahriska Anche eine Sttzung obtelte E 81 Mer Sohin, nachdem er die Fenſterſcheibe zertrümmert batte, Ein um Zug iſten , arde e Lem Grnchns ang man cinen 

nohmen Vertreler vo Kuſtralten, Belgten, Peutfalanß. artaihmeupette unß rief bas Meberſalles menS.eSertüielh gewien Aüarp.be Gonraß. Sigentlich Sito Sterbarg. en 

England Frankreich, 18 ſlaud Norwegen und euti, eben (ufammenpackte und rief das Ueberfallkommando. Der Dieaenbitke, der als'ſch teree Gotairni und Hachftasler bereits 

teill und obwoßhl bieſe Sibung ve traulich 5 he lien wu be. Suerkte, babhes enedegt müanmibe unzutli Gain urd Lßn v0 Wier Jaß en 35 Fialie i aus0 ewießen worden war. 

eciangten Doch eimige Hehrichien aun die Sefeulüichlel. , ſemerſenns des Meberiellkemmanpo qaßntlingem vae n abden n e ů 

Es wurde von allen Seiten anerkannt, Daß die Schiffahrt mitsnteilen, daß dic Eindrecher an eine, anderen Stette ein Der Reliquienſchänder von Celaus. Nach vicrse gen 

ſelbſt von Anfang an darauf bedacht geweſen ſei. die Geſchäft ausräumten. Als aber das Lommando „eintraf, Verhandlungen vor dem Schwurgericht Apuila im 

Schäden, die durch Ueberbordgeben von Oel entſtehen, ſo murde es von dem Drrichkenkuticher aufgcklart and der Ein⸗ Prozeß wegen der Lnunchung des Reliamenichänder? van 

weit wie möglich einzuſchränken und daß die Bemühungen brecher, der gerade mit dem Sirpacken einer Beute ſertis Celane das lirteil geiprochen. Man entſinnt ſich, daß in dem 

beute bereits keinen ernſten Anlaß zur Klage mehr ließen. war, wurde anf friſcher Tat feigenommen. Keltamenſchrrin euobien ane üen bie 05 bene Meiſkarver 

In England ging man ſo vor. daß man die Beſtimmung für Der eit ühl . Sinzent Getti, der Chef eliquienſchrein geſtohlen ba te und die Vebeine me E 

die Handbabung von, Del fur die Binnengemäſter auch bes Rverpool Wuate.Senanranis, beinchte in einem leichten der Voltzm, nge ans dein Welanants Peransvehell. Heibret 

innerhalb der Hrei⸗Wieleen-Vone anwandge, ein, Verfabaen. [ Sommeranzug anf einem Iniveltionsgana durch daß Haus and an item Eiſengitt m fachän Dann begoß man die 

das von verſchiedenen LSändera nachgcahmt wurde. Tesdie Kühkränme des Betriches., ir, denen ine Temveratur Leicher it Se Si Aund eebrnonte nau Derz Ahlebrt 0 

größte Erfolg wird den Inſtraktionen beigemeſſen, die nach von minus 14 Grad herrſchte. Durch einen nnalüdlichen Leit Diichs 1 aua und verl rcamte ſie irr Geri 5 er 0 

dem Beiſpiel der engliſchen Schiffahriskammer den Kapi⸗Zufall wurde die nur von außen zu efinende Tür des Kübl⸗ himpaf be 2 niſ bach u. frei. 0, Hens reliaißſer Amn bele tden 

tänen dohingebend erteilt wurden, daß ſie kein, Del an raumes plöslich geichleßen. Hert gutti der ſich auf eine handelt und ſo ao unveran hach ich ſeien. abgefeſfen. agte 

beftcht Saß es en Adte Kuſteéabteleben wirb. WAe Ser.: größere Abkühlung 8U men Heianten * Stette 2 hatten achtzehn Monate Unterſuchungshaft abgeſeſſen. 

2 ; KAarn, . „ſammen. die ſich im Küblraum befanden, und wickelte i 2 ie. Birmingham. das »eiche ena⸗ 

unreinigung durch ODel ift aber bäuſig nicht ſo ſebr auf das ſo warm wie möglich ein. Nach nier Stunden wurde er aus lüch; uinhichentrhan heiſ we ürmfeßßen 2 E Wi au 0. 

auihren⸗ 0i8, vienmehr Mu, Jabraende d i Kriegsmariut Vieſer vrekären Lage erlöh, Poch mußte men ihn ans ſeinen Liſſenſchaft in hohem Anſehen. Dieſer Ruf ft endcs. 

und auf Schiffbrüche in der Mäde ber Kuſte. Für dieſe Fälle Säcken cuswickeln, da er balb ernarrt war. amerikaniiche Blätter berichten, durch einen Skandal 

bliebe nur ein ſcharker Eingrißf der Regiernna, die hre Der Aokainißt als belgiiche Hobeit“. In Neonel td cin pe, hrder, der die öffentliche Meinung in England lel bait 

Kriegsſahrzeuge unter Kyntrolle zu balten hat —Die ongeplim belAicher Krin⸗ Verhaner worden. der den Eigen⸗ beſchäftiat. Birminaham beüst eine Lunſtanmrie, die auch 

Londoner Konferenz ſtellt jedenfells jeh. daß man durch das ümer des Wrondhotel in Vallf öi Pomvi und verichiedene an Sonntagen gebifnet iß. Mun bennsen innae. Deute, die 

bisberige Zuſammenarbeiten aller beteiligten Stellen Se-brane Särgerslenie von Keavel und Umgeacnd um einige keinerlei Verſtändnis fär die Plaſtiken und Gemälde batten. 

krits einen Zuitand geſchaffen baße, der krine ernſibaßten100h0 Sire geichädint bat. Er nahm an ländlichen Hoch⸗ das glatte Parkeit der Galerie, um daranf zu tanven. Der 

Klagen mehr zuläßt, daß man aber nichtadeitomeniger die sciten icil. Pri dencn er ſeine Tiſchnachbarin um ibr Arm⸗ Betrieb mit Ziebharmonika nw. war ſo ſchlimm. daß die 

Bemühungen fortzuſetzen ardenkt, vis dem Urbelnand genug bandals Andenken bat. Mit dem Gelde ans dem CErlös Poliszei einſchreiten mußtc. Mehrere der iungen Leute 

abgeholfen iſt. des Armbandes ſandte er Telegramme an jich ſelbit ab, in [ wurden zu empfindlichen Geldſtrafen verurteilt. 
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it, ohne Zweiſel in der Art reiner Proßnktionskartel zur ö‚ An: 
Kontingentierung und Droſſelung der Erzeugung Kreißen. Rheuma, Gicht, Nervenſchmerzen! 

um die Preiſe zu balten. Der Auslandsverkant iſt im Rah⸗ uremn bes foeben geſchloſſenen Syndikats keiner Regelung Boltfändise SSiäbetbenkelluns eines 
unterzogen worden. Bielleicht iſt die Freigabe der Aus⸗ jährigen. 
landsherkäufe mit den kommenden kontinentalen Eiſenkar⸗ Herr Jean Vellut, route ds Euegny 3, Genf, ſchreibt: 

ß in ſeiner geſtrigen tellen in Juſammenhang zu bringen, die an und für ſich ja „Durch dieſe Zeilen teile ich Ihnen mit, Rh ich 18 

önr Vehinderung der eine Renordnung auf dem Auslandsmarkt herbeifihren mehreren Jahren an Rheumatis⸗ 

ů Senein L knterrrdecn werden. 

tuns Amiich . bin 351Snt vund 

Lerltner Unterredung Strumpfwarenkonkurrenz! Auf allen Auskandsma in glücklich, die Togal⸗Table⸗ 

fe Lei 8 nʒa! A 2 märkten 
ů ö 

Verabin, werkragsverhandlungen, derrn dentſchen Leiter der ffür S⸗ pfwaren macht ſich gegenwärtig eine ſehr lebhafte ten gefunden zu haben, die mich 

   

          

  

i rgebnis noch nich öſi ůi ＋2 Uſtändig wiederherſteilten. Ich 

bekannt iſt, nicht zn in der Fraenicht Konkurrenz der franzöſiſchen Labrikanten bemerkbar. Schon Ilſ . ů 

mic uihen Koblenausfuhr nach' ſphreirse der Das Haßr 18i brachte eine Eteigerung des franzöſiſchen vatcs ieshalb uis Hlen Wscgeer⸗ 

wie mun hier ſagt, ͤf ſſchland talſächlich hen Soit⸗ Strumpfwarenexportes auf 637½ Millionen Franken, netes irte iuch ialt W Let 

krieg mit Polen erös inet. In allen Berleſäßh en Ann. gegenäber 373 Milliovnen Franken im vorbergehenden Jahre. Aſteeinen, Verfuch mit Tog 

fli 0 2 15 — iüfGeſtützt auf den niedrigen Kurs des Fr nken i 

Ulötternd, irdb Hie Soßßn Charakters und ün eingelnen Links⸗ fralschische Onduſtrie zurzeit beſonderg Auden ſtaninavi⸗ 

Koblenfrage noch nicht auſaegebentu0 der roßenn u, in der ſchen und ſpaniſchen Staaten weitere Fortſchritte. Speziell 
führenden Zeitungen aber, die die ichwercncmirgchenlſigen bekroſſen erauch lun ber Wert ln nud ſeloſer 0O Amerige 

und finanziellen Folgen einss Volltrieges kür Polen offen⸗ betroffen, aber auch aus der Schweis und ſelbſt aus Amerika 

Rheumatismus, Ischias, Grippe, Hexenſchuß, Gicht, Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, bei allen Arten von Nerven⸗ und Kopf⸗ ſchmerzen, ſowie bei Neuralgie 

     
   

icht 5 ih 5b 05 
i ereits i ichen Ri 

cht, wird ebenſo begeiſtert von 

bar nicht ſo dentlich überſehen, gilt der Zollkrieg als . liegen bereits Klagen in der gleichen Richtung vor. ů macht, ů ber 

5 Sas;, 5 0 — g als ſicher. 
; 

Lin. wie Herr Vellnt. Es gib. ſchts Beſſeres. 

Die Preſſe fordert Surcſührung des Zollkrieges in energß⸗ Suſazumenbruch in der Wenseliſenfabrit Wben 595 S ein Fogal- WagPgean- ſind zu Willigem Preiſe in feder 

ſcher Horm und wiegt ſich in dor Hoffnung, daß dabef dfe mögen der deutſchen Präzi 
7ů 

ITEg; 34. 2 SSie 3 
2 a i X 

Zeit für Polen arbeitet uud im Lauje der MDonate die Rück⸗ Glashütte iſt, wie der Sichſiſche Landesdienſt meidet, der —.—— 
—.— 

ntertung auf die dentſche Induſtrie emnfinolicher ſein möge Konkurs eröffnet worden. 
als auf die polniſche Wirtſchaft. Man 5. die Re⸗ Eine volniſche Hol, 

fordert, da 
7 ü 51 

danleihe in England. Die polniſchen 

Seruns ſich znicht mit einem Einſudrverbot aller deutſchen Holzproduzenten haben ein Sundikat gebildet, das mit eng⸗ Furchtbare Viuttat in Polen. 

Waren begnügen ſoll, ſondern auch die Lebensmittelausſuhr liſchen Holzimporteuren über eine Anleihe in Höhe von Eine jüdiſche Familic ermordet. 

b Heffentliht verhindern müßte. Außerdem fordert man 250 000 Pfund verhandelt. 
in Paierz in der Wojewodſchaft Lodz wurde die fünf⸗ 

dentſcher Baren nfß S einem energiſchen Boykott aller Wiederaufban der kaukaſiſchen Naphthainduſtrie mit köpfine Familie des jüdſchen Totengräbers Feldon, und 
deutſcher Hilfe. Der oberſte Wirtſchaftsrat Sowiectrußlands zwar die Eltern, die Tochter und zwei adoptierte Söhne 

  —— Wütunach Baimmürceher Der⸗ etetlen MWiP Vom Dant wonermordet. Die Leiber aller Anber, Pdas- Dinti tegbitten und 

iffzi 
0 Etum wieder herguſtellen. uue Jau einer die Gedärme beransgeriſſen und auf das 9 ntlitz des jüngſten 

Jur Natiſtzierung des Achtſtundentages. neaten großen Leitung von Grosny nach Tuapſe ſoll nun⸗ Oyfers. eines zehniährigen Knaben, geworfen. Die Ge⸗ 

Nene Miniſterkonferenz im Herbſt. mrobr, ebenfalls begonnen werden. Gleichseitia wurde be⸗ ſichter aller, Bpfer waren furchtbar maſqakriert, außerdem 

. 8 ů Samtes. Genoſſe üiHloſſen, eine größere Anzahl moderner MRobrateßmoſchinen haben die Mörder cinen Hund, eine Katze und ſämtlt E 

Sbcnnag Düert ta⸗ des Interngtionalen Arbeitsamtes⸗ Genoſſe vnpersüglich in Deutſchland anzulaufen, ſo daß mit Hilfe Hüihner im Hofc geſchlachtet. Fünf verbähtine Verpbnen 

Saign I vor wenigen Tagen eine längere Reiſe nach dieſer deutſchen Maſchinen die erforderlichen Rohre herge⸗ wurden verhaftet. 

ißchenertka angetreten. Infolgedeſſen kann die vom eng⸗üflellt werden konnen. Das Geſamtgewicht der berötigten 

mib hem beriichen Deth Sarbchamtf leiner Zuſammenknnit Rohre beträgt 588 Mill. Pud, für deren Beſchaffung 22 Mill. 
e u, Keichsarbeitsminiſter ir Frankfurt a. M. Rubel bereitgeſtellt ů 

ůi 
ü 

angeregte neue Alrbeitsminiſterkonferenz nach dem Muſter Sie Eisfunteue worben 
Oas Lellhemer Woaluc pbt Gerict. 
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ů Die Einfnhr von Antomobilen nach England err icht 

ůjů ů ůj 

der Berner Zuſammenfunft erſt im Herbſt ſtattfinden. Die; 1 ü. ißt, ſei 8 enobe Am Mont, den 22. J beginnt 

; 3 t erſt im H ünden. Die den letz S M 5 in Tag. 2 *Schtaß, den ꝛ2. Juni, beginnt vor einem er— 

een e L n vhen, . eieen Siertehne Meen, reereß arge dn 
ferenz wird in der Hand des engliſchen Arbeitsminiſters Zölle zum 1. Juli erfolgte, die außerordentliche Höhe von Oberleutnant Jordan, dem die Berantwortung für das 

Hiegen. liſche 1 
Sirka 60 00%0 Stück. 

ſchwere Bällt. bei wem ß Mercden brenn. hbem 31. Märaà 

Die engliſche egierung will vor der Entſcheidun, über “ u 
d. F. zufällt, bei dem Reichswehrange örige und ein 

die Ratifiäzferung des Waſhingtoner Abkommens klar ſehen. 
g Jiviliſt den Tod fanden, und deſſen Einzelheiten noch in 

ob ſie mit der jetzigen Faſſung des Abkommens auskommen 2uS MUller IDelf K aller Erinneruna ſind. — 

kann oder nicht. Es ſind vor allem zwei Punkte, die den 

Der Angellaate ailt allenthalben als tüchtiger und be⸗ 

im ulgenn w Aahatenn machen. Das Abtommen läßt 
ů v Aktenrüt a; lat i Pohrlaſtac Tötnn regt naſanarciches 

im allgemeinen ahmen des Achtſtundentages nur cine U. jů jů j Alktenſtück. lautet auf ſahr age Tötung. wa 20 Pioniere. 

Stunde Mehrarbeit zu, England glaubt nun ſeinen Arbeits⸗ Die blutigen Juſammenſtöße in Teltow. 3⁰ Infanteriſten und etwa 25 Biviliſten aus Veltbheim und 

ausfall am Sonnabend an den übrigen fünf Arbe Die Teltower Stadtverordnetenverſammlung beſchäftiate Barenbolz ſind als Zeugen gecladen. Die Dauer des Pro⸗ 

nicht einholen zu können. Aunerdem iſt nach der Au àſich mit den Zufammenſtößen in Schaim am eiße antanfe zeſſes wird auf mindeſtens eine Woche veranſchlagt. 

der Engländer die Ueberſtundenfrane in der engliſchen eines Schützenfeites und einer Bannerweihe des roten 

Eiſenbahn nur ſchwer mit dem Abkommen in Einklang zu Frontkämpferbundes. Kommuniſtiſche Anträge, die die — 

bringen. 
Füsveuſierung der Kommunalbeamten vom Dieuſte bis zum Lunſtmorb eines Veorphiniſten. Wegen des Luſtmordes 

i- i ; . Abſchluß der Unterfuchung über die Borfälle, ferner die an der Roſa Reiß, bei Themar wurde in Meiningen der aus 

Errichtung polniſcher Kohlen⸗ und Jinklager in Deutſch⸗ Uebernahme der Koſten der bei den Zuſammenſtößen ent⸗ Traukfurt am Main gebürtige 3 ährige Chemiker Israel 

and. Um die Zollfreiheit auszunutzen. die ihnen kontingent⸗ ijtandenen Schäden der Verletzten auf die Skadikaſſe und Popn, der zuletzt in Kufſtein anſäſſig war, verhaftet. An 

mäßig bis zum 15, Juni zuſteht, haben die Polen in letzter ichließlich die Einſetzung eines Unterjuchungsansſchuſſes ver⸗die Mordſtelle gebracht, brach Povp ſeeliſch vollſtändig zu⸗ 

Dece größtem Maßſtabe Kohßlen und Ziuk aus Oſt⸗ lanogten, wurden näͤch längerer Debatte mit den Stimmen zammen, und legte ein Geſtändnis ab, daß er den Mord an 

5 „ulenen, in Deujſchland neLaaert. da bereits in üder bürgerlichen Fraktionen gegen die der Komnmunißen ab⸗ der Reif im Morphiumranſch begangen habe. Es iſt noch 

erbaeßt n, Monaten die Kontingente in keiner Seiſe voll gelehnt. Die Sozialdemokraten enthielten ſich der Stimme. nicht aufgeklärt, ob er auch den Luſtmord an der Söllner 

iaerkauſt ahe iun, Lünchtth. un Laetzrit üt alß nicht den Tat- Der Erße, Dürgermeiter kam nach. einer längeren Dar⸗ in Slechbammer verübt hat. Der Mörder ſcheint aus der 

Iutertrpeäß wie kürziird. mitgekeitt purde, die deutſche ſtcnung der Vorgänge zu dem Ergebnis, das die Zuſammen⸗ kancriſchen Heilanſtalt, in der er wegen Morphinmſucht 

Aunremaeſick in reichlihem Maße iühe Bizoberichleſiſchemſtoßeanemne bewußte Provokation der Kommuniſten aurick⸗ unterarbracht gewefen ſein wil, entwichen zu ſein⸗ 

Zünkteingedeckt Hatte. zumal der bentſche Bedarf in nürcber⸗ zuführen ſeien. ‚ (Gier Verſonen im Ilngzeua abaeſtüürzt. Freitag nach⸗ 

lehichem Fint ark S olutſehtan'aen, if., Der Grund ür 
mittan kurz vor 3 [hr ſtürzte auf dem Flugplat Fuhls 

dierin rſtürktte Einfuhr volniſchen Zinks dürfte umgekehrt — ilißßri geimnj— hüttend bei Hambura das mit vier Perſonen beſette Flug⸗ 

Creßngeunesfit iie moiarſcen meere in OfnPöreuhleſen] Jughthaus wegen Verrats mililäriſcher Geheimniſſe. Reun Hß andcünes Oüß uen 100 Metern ab. Her Führer 

0 i Oſt⸗Oberſchle 

  

  

ichſt i J i in i Vor dem Straſſenat des Kammergerichts Berlin hatten des, Fluazenges, Fluazengführer Stache wurde leicht, drei 

Sauteiatascsbteh v. 5 Dpaun Seniſcland örünnen und Dant lich zwei ehemalige Offistere, Viktor Häfner und Paul mäßhreusei ee St verlebt li b. Din Ucharhe bes Hia⸗ 

, d. b. 8d, b ů‚ ge; rats militäri, Veheimniſſe 
D 

f O 2 i jᷣ i v. Zelewſki wegen Verrats militäricher Geheimniſſe an mährend ein Paſſagier unverle lieb. Di trſae 8 

Shoßerſchlefſcher-göhti,idde Daud. ſomen Ds vpelnſſche eine ausländiſche Macht, zu verantworten. Die Verhand⸗ jalls dürfte anf ein Verſagen der Steuerung zurückzuführen 

Kentingent von 500 000 Tonnen nicht voll in Deutſchland kungen fanden unter Ansſchluß der Oefentlich⸗ üie „„„ 1n & ů 

airfgebraucht werden kann, trotzdem ansgeführt und in keit ſtatt. Häfner hatte uich wen Franzoſen als Spion an⸗ Ein Ziegelciofen in Flammen. Nach einer Meldung der 

Denẽſchland gelagert wird. * neboten. Sein Verbrechen wurde vom Senat als verſuchte [Oſtdeutſchen Morgenvoſt“ aus Oypeln geriet Donnerstag 

— euna⸗ ü 
Spionage gewertet, und er erhielt fünf Jabre Zuchthaus nochmittag infolge Heißlauſens der Maſchine der grobße 

Der Frankenfturz und das Saargebiet. Die neuerliche ‚und zehn Jaßre Eheverluft. Zelewſki erhielt die gleiche Rundofen der Stadtziegelei in Flammen. Obwohl die frei⸗ 

erfung des franzöſiſchen Franken, unter der auch das Strafe. Er batte ſich an ein Mitalied der interalliierten willige Feuerwehr alsbald zur Stelle war, gelang es doch 

Saargebiet wieder leiden muß, hat bier leshafte Be⸗ Kommißton in Berlin gewandt. daß er geheime Waffen⸗ nicht. den Brand im Keime zu erſticken, ſo daß dieſer eine 

  

  

  

    

    

unrubigung hervorgernjen. Schon läger wiſſe, die er der interalliierten Kommißßion gegen größere Ausdehnung annahm. Bei der Löſfchung des Bran⸗ 

baben die volitijchen Parteien die Wi 8 Entaelt verraten wolle. 
des verunglückten vier Fenerwehrleute. 

Kieich⸗ nenr migen der Dieſe neh 5 5 

175 Plünderer verhaftet. Im ——— mit bie 

Reichsmark gefordert. Diefe For epung ſtützte ſch vor⸗ 5 ausländit, i i jüngſten Ausſchreitungen im Vergwerks⸗ un Induſtriegebiet 

nehbmlich auch auf ein Argument der Regierungskontmiifion, 35 ansländiſche Sindenten in Berlin verhaſtet. In der Si it n 175 Perſonen deim Plündern 

daß diefe ſeinerzeit dem Völkerbundsrat gegenüber er'olg⸗ Aula es Dorotbeenſtäbtiſchen Gn 455 Stu⸗ verpaftet und unter Anklage geſtellt. 

reich bei der Einiahrung des franzöſtſchen Franken im Jabreliche Verſammlung ſiatt, die von der war unh iih mip den Ai5 Auf feltiomne Beije wurde pn Speſart bei 

1925 vertrat, daß nämlich dem Saar, b igung einberufen worden war un fis mit evildererpech. Anf Wtcneg deiße wurde Syp i 

Mährn eg eben werden möchte 
Tewegungen in China, S dafrika und Bulgarien veichüitigen Kiffingen ein Janggeſuchtier M ilderer erwiſcht. Anf einem 

Sanraega,gege 2 Aienin EE, 
jollre. Die Kriminakpoltzei. Abteilung 14, hatte von der ſeiner zahlreichen, verbotenen Pirichgänge kam ihm ein 

öie geßebee, e Grund 8e ür öi Verjammlung Kenntnis erlangt und ein großes Aufgebot großer Keiler vor die Flinte: der Mann ſchoß dem Tier 

die geietbteche zünmdlage für 5 
von LKriminalbeamten und uniformierten Beamten der eine Ladung Schrot auf den Pelz. Das angeſchoñene Wild⸗ 

B115 ſGaite⸗ And mit dem verbänan 
S olizei vor dem Eingang Gomnaſiums aufgettellt. ichwein griff den Wilderer an, der ſchleunigſt auf einen 

Kleicb Fronk aufränmk. Tas 8 Inf einer gretßen Tafel mit der Kniichrift: „Ausländer kaben GVaum flüchten mußfe. Nun erklärte der Keiler den Be⸗ 

Srvargswerfe Sinaikcbernng in das lunwirr Wft keinen Zutritt“ wurde den Berfammlung das lagerungszuſtand und hielt drei Tagc und brei Neéchte unter 

juftem in einer Deife mit der Wor miümircich t der Verbet des Polizeipräſidenten 3 9 Von dem Baum Wache, bis ſtreiſende Jäger auf die „belagerie 

—SCSci⸗ —— — efe⸗ e imi rzei den 35 ändiſche Verjammlungs⸗ . K 
* , na 

CCCEEET iet IuparF r ei ſtet und auf Laſtkraftwagen n⸗ em ů 0 var, .Dem S 

gekiet nicht mebr vereinpart werden kann. Volleeimräßbem. gehragh. Gegen dieſe wird ein Straf⸗ aber ſoll die Iuad auf lanse Zeit vergangen ſein. 
Die Handelstsesiebungen zwiſchen Polen und Rußkand. vertaßren eingeleiket werden. 

Der turnfeindliche Beichtvater. In Turnau in der 

In Varſcban benüßt man ſich zurzeit anßerorden ich lekhaf: Wit zwei Millionen Lire flüchtia aemorden. In Siena ichechojlowalei murde gegen den Fransiskanerzater Den⸗ 

um die Erweiterung der Hand Labeztehungen rrir⸗ iir der Genueſer Kaufmann Varodi unter Hiuterlaßung delm Zalic Straiverfolgung eingeleitet, weil er in Beſol⸗ 

Au dieſem Zwecke iſt neben der ſchon lange Vecredenden von Schulden im Betrage von etwa zwei Millionen Lire gung des Hirtenbrieſes den Schülerinnen der tostigen 

niichrrnffiſchen Handelsbebörde eine volniscbe Gtielie ktücktig geworden. Parodi handelte früher mit Gefrier⸗Mäbchenbürgerſchule die Abſolvierung bei der Beichte ver⸗ 

gesründet worben, deren Vertreter noch im Sanfe dieies ficiſch. Dann wandte er ſich, da ihm beñere Eriolssmöglich⸗weigerte, wenn lie nicht eine Beſtätiaung der Eltern vor⸗ 

Menats nach Moskan fahren werden, um Vertrage abzu⸗ keiten winkten, dem Getreidehandel zu. Schtießlich eröffnete legten, daß ſie aus dem „Sokol“ lio nennen ſich nchechiiche 

ſchließen. 
er eine große Bäckerei, die aber infolge dumer⸗ erbeinhoßfen Turnvereine) Dere Granniga Auf Rieth nich, gsegen, 

Err) die Fäfler, uns die Butter. i der zunehmendeni Schulden geriet. für die er keine Deckung berbeiſchaffen Eltern wurde der 5 ranziskaner zur Rechenj Haft geöcgen. 

Ausbeganng der ———— SSehſgepsbestehnede kounte. Um iich den Gerichten zu entziehen, verjchwand er Er erklärte aber, daß ibm keine weltliche Macht über feine 

icheink dem Butterfaß eine Hedentende Rolle zuzufallen. S nnn fpurlos. 
Beichtbrfugnißfe Vorſchriften machen könne. 

Per Parzkis een dcr, Deutichen Fasfabrikamten in Lerlin, Wcine Arggisemsdie, Ala Tragilomödie bezeichnete der Die Urtache des Unterganges des javaniſchen Tracht⸗ 

de⸗ kürskich ein Exvortjundikat gegründet het, ichon btisher Staatsanwalt den Fall zweier Gefängnisauſſeber im Arter- zampfers „Naikukn Marn, Der im vorigen Monat mit 

über die Ranöſtacten Sieferungen für rufriche Butter⸗ inchungsgefängnis Myabit. die zipegen fahrtaiſiger Geten⸗ Ler geſamten Befatzung gekenterte Dampfer galt ais Rexord 

bang mrgckrifatienen ansceführk. Neuerbinas i Ee zrrert genenbefreiung vor dem Schöffengeriche Mitte angeklagt des lavaniſchen Schiffbanes. Er wurde im Jabrc 1918 in 

bamd vor der ruffiſchen Sondekpertrehrng in Herlin hire werdeni warer An einem dienſtfreien Tage Hatten ſie es der erſtaunlich kurzen Zeit von 23 Tagen Awüchen Kiel⸗ 

die Sieferung von mehr als 100%%%n Rumpf zerlecker V übernommen einen Unterfuchungsgefangenen ansauführen- leanna und Siawellauf erbant und erledigte nach 25 weiteren 

  

   

      

      

  

    

    

    

   

  

      

  

   

     

  

  

  

  

      

   

    

          

        E us, Sibirten übertragen worden. Die Aswäit⸗ Statt den Gelonsenen nach Blumesbof zn zäbren, mie Tagen ſeine Probefahrt, Die Erbauer, Lawaſoliverſt in 

kang 5⸗ Heſchaites. Dag bereils zun Halfte anss duhr: Se Bemimmung latteie. wurden die bsme nffcher Lode, weren auf dieie Leiltuna ſo ſiolz, dan das Lichtbild 
üft. geht befriedigend vonſtatten. ve-enlaßt, mit ihm zum Zentralbotel zu gehen, weil er ar,der „Aaifukn Marn“ lange Zeit als Reklame äm Anzeigen⸗ 

Exvanſten der Uia in Amerska. Der Leiter her amerika⸗ geklicß dorl leinen Ehef eſſen mürde. Als deſer nicht dorreeit durſenaliichen Fachpreße gezeigt wurde. Die J1· Mir, 

riſchen Liafilinte. Dynne⸗Jona, trifft diefer Tage in Berlin mer. Aingen ſte mit ihm äu Aichiuger, um dort ibre U ſeite diejer auch bei vorbereitetem Material für ein 117 

Ser Fe Fütrfte fi⸗ E e noch mitfücksbrote zu verzehren und fübrten ihn dann anf ſeine Wer⸗ langes Schiff unglanblich kuraen Bauzeit hat ſich offenbar 

brrßes Amertariſhen Transeiltenes — üteten. cherung daß der, Ebef jebt im Heidelberger“ fein wüsde.beim Untergang durch lecke Nieten und Schotte. Eie 
dur für bie fa den erßen Schrut ür die Srehließang des dortbin. Aber vicht Einein derit wat um Aes Außßesen womiein ules Umienteuten gerre Aiſtben wübrendebes 

äkanif⸗ S bed noch i Lefangenen hinein, der ſie bat, um jedes womit in alle r rten =2 8 

im Sonie Helee Möeuets ben Beinch Ler Saier Aabrender é iu berweiben. amei chrittr zurüczubleiben. In dem Ge⸗ lesten Kricasiabres überbauet wurde, war es ganz unmög⸗   e. ierne 2 5 üweife Eter⸗ 8 8 die Mittaaszeit in dem Lokal berrſcht. gelang lich, genügende Sorafalt auf die Arbitsausfübrung zu ver⸗ 
Kiegen, Dug öte Reiie Dirſes Mennorker enrrut, mit ben 1 8r denm Geßengenen- den In veriüw inden omieen erteibicer Haisun. Sahrenen e, — 
leſuch iters ; Si i inen zweiten Aus⸗ zu verſchwinden. Tie Verteidig nion aàu m 2 ů En Siren u. S Seanclhen. Wüe Sberſchleſien Leteg nun vor Dergrcpieupeiloie hfahrige Amtsfäsrung Irechidampfer. die ſich nach Tertanelnna als lec Auf ir 

Eür Eiſenkartell in D Wie aurch zen Eißen⸗ der Angeklagten zu Verückſichtigen, und auch der Umfanbe, keeläbig erwieſen unb von weichen mehrere Ki der i Ser Aasrgrten Ger —— eänes Ehen Eunbiaig erfäernt das be us degen OSenieil ArLandel! CSiten. Aeämung 28 in Ailen Suutelg ber amerlcniſchen Vaſen. dersrdörer. 
Tas Seige Serdttet s ue ee eeEeeete erfet. urgen Temgemäß erfunn! ben einen ansta — Wunfein Per ametitanij in permöbesns; 
nge Sunstkes getlt iE erſter Sinie Verkuufsfünstkui kem, On dreſer Sigenſchaft mird es jedoch, äbnlich wie es bei ben wndsren. Mit geden ben 'en und 25 Mk. genen dernßd⸗ der Kuhſtahlgemeinſchaft unn ſeit Roncten eu beobachten l den ande     

   



  

      

      
       

     
   

  

    

Barmer Ersatzkasse 
Krankenkallei. Kaufieuien Pripatbeamtal. Deullchl. 2u Barmen, CWV. 2.6.) ErSAEKalle 

Einladung zur Mitgliedervers ammiung 
der Verwaltungsstelle Danzig am 29. Junl 1925. abends 7 Uke. 

im Deutschen Volkshauss, feilige-Beist-Desse flr. 82. 

Tagesordnung: 

Berniung üer Iuvesoränund zur Hanpisersamimlang. 
Wahl- und stimmberechtigt sind nur Volljahrige, d. . 21 Jahre 

alte Mitglieder. Dis Aiitglieder mussen sich am Daaleingang durch 

Vorlegung der letzten Beitragsquittung ausweisen. Sower Sammei- 

Programm rechnungen fur ganre Firmen ausgestellt werden. stellt die Verwaliungs- 

— stelle auk Verlongen Miigtiedschaftsausweise aus- 

4 Uhr: Umzug mit Viufk ——— Familienangehorige konnen an der Versammlung nicht telnenmen. 

41½ bis 6⅛ Uhr: Wurſtgreifen und Sadthnoſen für 8 6 28, Abs. 2) 

  

Zuriüickl 
Dr. Hennig, Arat 

Stadigebiet 33 
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Johannisfeſt 1925. 
Dienstag, den 23. Juni er. nachmittags 4 Uhr 

auf der Wieſe im Langfuhrer Jäſchhental 

  

  

  

   
   

  

     

  

     
      

   

        
    

     

     

    

      

        

   

         

       

Serle l, ein Posten 

Herren-Apzüge 
gule, kahibare Oualitht 

Nur 25⁰⁰ 

    

   
          

     

  

     

   
    

  

  

  

    

prehen ſur Jugendlche bier 15 Jchren nach Mogndst 2atüreiches Erscheinen ist dringend ercunsdit. Serie li 

7 Mhr: Lurneriſche und Pvortiiche Dorfaheungen Ler Veruabtungsslellen-Varstand. Herren-Anzüsge 

9 Uhr: Waldfeuerwerk 
la Tennis blan und braun 

Konzert, Tarks im Walde, Volksbeluſtigungen 
der moderne Streten 

Verkaufsſtände 

Im Gutenberg⸗Hain Johannisjeſt desJugendwerks“ 
‚ nur E 5 00 

mit Aufführungen 
— ü 

Karten zum Wurſtgreifen, Sadhüpfen und Stangen⸗ 
— Serie Ul, ein Posten 

klettern werden mur in der ſtädtiſchen Geichäftsſtelle 
Herren Anzüge 

für Leibesübungen, Jopengaſſe 38 II, ausgegeben. 

Der Johannisfeſt⸗Ausſchuß. 18904 
moderne Siofe, aselloser Siiæ 

Nur 45 

Nursolange Vorrat reicht 

Beachien Sie biue meine Schauienster! 

übit Schmidmaher 
Rltsiädt. raben 95 (vedenüber der Markihaile) 

   

    
  

   

   

    

Achtung! Erwerbsloſe! Achtung! 

Mienstag. den 23. Inni, nachmittags 1 Uhr, 

ſindet im Werjtſpelſfehans eine 

Erwerbsloſen⸗Vertreter⸗ 
Konferenz 

des geſamten Freiſtadtgebieles Bukk. ů — 

Jeder Ort uruß durch mindeſtens ernen Erwerbs⸗ — ů — — — — — — 

Uſenperireter verfreten fein. 

l-Erwerbsloſenrat 
—: ᷑—.——ß——¼4—.1j½ł ¶¶Dcramt vem 

— 
— 

SoS0
Q Safama

pfiahp
b gekachelt 

        

      
   
  
  

  

  

   

      
    

         
   

. Kuckelk 5⁵⁴⁴ 
— 22—.—..— 

Deberali erhelltitch. Fubrik: Julins Gosda, Hükerg. 5 

== E Henen bne, abent ——...ñ ́—.cccccc——— 

    

      

    

   

   
   
    

     

    

   
     

    
  

  

  

  

  

ů Fahrräder 
arn der Heimat hina emt 

— 

E u beße deenthe menmen 28 mhe 2 ume as 85s — — EHEHEEEEIEIEEEEEEEte W icrant⸗ 

E 2 Aemn, jeles Pelet, des &e Feh — zu verk. 

2 GSeob'e Loger in Erfah- u. Subebörteäken S Ka d Erd E Schüfieldamm 38. 

E Alfa Laval 3 
—2 —— 

— 

0 ůituren. 

E aaener vrr, Keneel ue. Decken, Schläuche 
„Feparaturen in rener Werüctult ſarh- 

7 Polſterwaren all. Art 

2 derüß, Wyrell aud Baulg — und sämtliche Ersatzteile zu billigsten Veilter billian. HPreiſ. 

3 Hictes Bänige Tähmat-Iaxs S nieparain ‚Hböthjſie Preiſe 

Rühl & Heidenreichh f 
fenaraturen schnell und billig ä 

ů Bresigaſſe Xr. 25 w A H E N vachen aller Art uſtd. 
Ee 2 · gegen ſofortige Käſſe,     

  

     

      

  

kaunft Agentur nnd 

jetzt Hlundegasse 112 cße    

  

   

   
      

     

  

   

  

Autofahrtenl 

     

  

   
    

Taöchherasobn 

  

   

    

   

   

    

   
   

-PIEIer ech DeuekiA erd POh in krüher Zreitgasse 113. Mactug. mil Pres 
— — 

A Tei. 

—.2 —— PFPELLEELLED 

— ÜSitte Anruf Langfuhr 413 74 Midchen 

— Zerr Are E 
Sanberes 

KMurzwaren :: Molfwaren ů SMaick. Wabevele 

Herren-, Damen- ö 
ü W Pors. Weengal. 

i 
Suthe 

H. 8 
5 in mein⸗ Srüah ſichen 

Frottäer-Manäischer x — ü Grlerng. b. Platterel. 

MAmül-Laken 
ů 

Oif. u. 3588 a. d. Exv. 

  

   

   

   

  

    
   

    

Junges Ehepaar ſucht 
Stellung 16⁵12    

Soex.:-Mur Oualiiatswaren noch wissenschaftlich anerkanm 

2 baben in Drogerien 

   
    

    

     
  

  

  

  

    
    
  

      

    

E ů ů Aaslietermegstiager jür Wiederrerkänker-· in leich 

EU ů Mit le ü L. üMSrüi Bamiu.Smanmbe 20%2eeg 
i — ö XEOTRER-EHEISSER Au. E. 88.2.2— 

EmmmEiA eee —— öů Cemsde Fabrik 185971 Tanſche 

—— — Walilüb- i, nruens eine 2-Zimmer- 
alilüts⸗Jigärren Ses 

  

S EE Sint mi illig bæi AtDesbies iüt 

— Drh. F. ResmerowiktTaniche m — 
Frr Ehr. xx Dengig, Schickang⸗ 18 ſin Danzig mit einer 

Lut mmd hällig in Berlin evtl. Ning⸗ 

Xauben 

— U 81 x Ebr. Steiskeft itanich. Angebote unt. 

IerEE 5 zin rerk. asss. 2*S an die Exved. 
EiterhEEEE 1& 22U. I. Engl. Damm 11, Oof, 

Eingang, bei Tieck. 

Böfett. Eiche. 2—. 
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MKleiner Anzahlang 

      

Wohrzimmer 
ekegant rößl., Televb. 
elektriſch. Licht, evtk. 

K. 1. Irki 
    

1½ S. Spücs. 
SüSN   

  

  

  

n vuMen b zm nurf. 
MWiiabemG. ⸗M. S& L BEEAMAü 1I. 1 EN



  

    

  

meite Weſte“. — Mittwoch, abends 733 Uhr: (Serie ID. ů eühſludiert: „Roſenmontag“. Eines OſüimeSraün Nin Die Gefahren der Crohſtadtſtraße. 5 Aufzügen von Otto Erich Hartleben. — Donnerstag, abends Ein Polizeifilm im Zentraltheater. 
2½ Uhr: (Vorſtellung zu kleinen Preiſenl) „Ein idca Gatte“. Von Oskar Wilde. (MNrs. Chevoln: Sdette Lraoy Auk Beranlaſſung des Polizeipräſidiums wird Uugenblick⸗ 

ůj 2 von den vereinigten Theatern in Breskan als Gaſt lich im Zentraltheater, Langgaſfe, der mit Hilfe der Mün⸗ 

Die Kanfmannſchaft gegen die Jollerhöhung. gagement). — Freitag, abends 753 Uhr: Serie Eühn Has chener Polizet unter der Regie Toni Altenberger ein Po⸗ 
bölliſch Gold“ Hierauf: „Die Abreiſe“.— Sonnabend, lizeifilm, „Gefahren der Großſtadtſtraße“, aufgeführt. Der 
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3 f. DT; i g. 8. — 3 3ů 
Nach d duſtri Die r, Vrotch. Bertabiühs, Ur, Geichloſſene Vorſtellmng für die Freie Pilm ſoil das Nubliknm der Maäiadt auf Diee größan Gr⸗ 

unerhöste er Induſtrie, die wor einigen Tagen gegen die Velksbühne.— Sonntas, den 28. Juni abeuds 75 Uihr:fahren aßmerkſam machon, in denen es ſich ich und 
proteſtierte mahmenn Gollerbobungen auf das Entichtledenſte [„Die weiße Weſte“. — Montag, den 29. Funi, abends ſlündlich befindet. Vor allem aber ſoll er auclärend wir⸗ 

den Hollerhöhnngen Stalung Dieeretor, des Handels zu 27's uhr: (Serie 1) „Sübſches Mädchen zu verſchenken“. dien Moülmt aakeitde uünglißei ſein im Kamvfe geaen 
des Handelsgewerbes Wiette Der Hund der Fachverbände 

Lie Herkel iae gkeiten und gegen, die Herbrochzywelt. 
8 Sgewerbes hiel Proteſtverſ ůi 

ial wird'd jů n 
Srauthen un Sertichaftshanles ah, en er Verircter aünr Wichlige Danziger R. Herüher Der erſe Leil geſchuhiat uch wibter Rectüre 

Kaufmann DEI erſchienen waren. ich ge ullziger echtsfragen. Mr⸗ Straßenverkehrs in einer modernen Großſtadt. Alle 
S enfre den Vorſitz fü u ſilte Fußgi 3 rde vassz 

volen Hole ener allgemeinen Surielnen die verhulnie⸗ jats uunt Verſiande aeſtanter erhalten wir folgenden Auf⸗ Duel, Perpmen von zwe verſchiedenen Michimngen umn Line 
vollen Folgen, die dieße ö5 eß 8S fü 5 aegeßtellt. Straß —f ie zuſ Snte üe, f „ ü 8 8 

Danziger Wirtſchaf gobiet haben muß. Wenn die Uzmen kreiſen wird die A. ſicht verbreitet, daß zwiſchen dem D. 
Aub iacbetee ſchn ib wait i0 guch füſcgei kapitaliitiſch ſchen Reiche und er Neynblt Potendein Mlechteoromunen bleiben Behhn auf dem Fahrdamm ſtehen. Auf dem Bür⸗ 

ĩ ſtr wech eutwickeltes Wirtf, haftsgebiet, wie 1 1 ů beüfS g gerſtcig behindert ein Fußgänger den anderen... Und pin üe,, ſr,, Me, , 
S. bedts ſihnen gegeben worden iſt, einen unüt 5 f ͤu 15 ů fahrer, das 2 i 

K ů unüber⸗werden können. Es iſt u. a. empfohlen worden, für alle Vertehrehinderiche Siraßenbahhni fahrende Auto und die 

legten Uebergriff, der auf die Wirtſchaft nicht ſanier 
I ‚ W end i j 3 ä 

n rtötend wirte inen mit Polen in Danzia geſchloff Kaufv Erfüll — ů 1½ i; 

ſondern direkt ertötend wirken muß. Redner machte einen ort und Gerichtsstand Beuman Vereinönren, Damit wes Und denn die armen Großſtadtkinder. die mitten im Ver⸗ 
treffenden Vergleich zwiſchen Schutzzöllen Li Schutz⸗ . „5 

ehr Straße ſpiele ilſſe rſtändi 

mauer, die unter gewiſſen Uneändenlehenfördernduns deutlchs Urteil äber das Dansiger Geſchäft in Polen voll⸗ Gpn, vem, aſen iedam, i, un ch e ört yn Menden 

gehundend wirken kann. Wird ſie aber zu hoch, d ben, daverden kann. Demacgenüber muß feſtaeſtellt wer⸗ Ciwochſene weiſen ſie vom Lof, Din Posfeitört zu werden. 
. W ſie aber zu hoch, dann er⸗ den, daß ein derarſfaes weitgcnendes Ablommen zwiſchen Kleine Kinder verirren ſich, aber die Polizei hat eine Un⸗ 

ſtickt ſie jedes Leben durch die Abſchneidung von Licht und i ů rkunft für ſi ine Pf ütet ſie, bis die ſt⸗ 
Luft. Polen könne folch eine Schuismamer am wemiaßten ver⸗ pßfoſter uiſchen Reich und der Republit dentſewüinhicter velte Mütertie uicbet' boltee Su Len Suiiaßrten ireuiben 

35 ſei zen wirtſchaftiß, Konſtitt. ſchloſſen worden iſt. Tatſache iſt, ſch⸗polniſ⸗ belle Mutter ſie wieder abho 
tragen, da es nach ſeiner gansen wirtichafttichen Konſtitution Vertrag über den Rechß Waerechg Aieichsgcheoblatt elt ſich unheimliche Geſtalten umher und ſuchen Kinder zu ent⸗ 

f di ꝛ ebens: endi Odarfsarti 
* E 3 61727 —. 5 ; 5 

wüiten i. 0ß aberSansig me5. 1e liclter. Sti anges (1035 Nr. 17 vom 11. April 1025 abgeſchloſſen, jedoch bisher [fülren. So ſehr anch im günſliaſten Falle die Polizei auf mißverftandenen Witrſchaftsvolltik einbeo en wird, Sanner noch nicht ratifiztert aſerber, iſt. Dieſer Verkrag enthälk Piclee Welimdel acht gibt, es iſt notwendig, daß dem Kinde 
W 2 ezogen wird, Danzig, im weſentlichen die aleichartigen Beſtimmungen, wie ſie ſelbſt Mißtrauen gegen ſolche „Kinderfreunde“ eingeflößt 

das in der Qualität und im Geſchmack feiner Gebrauchs⸗ i j it De ů iſt, be. im Abkommen zwiſchen de rei ö0 wird. 
gegenſtände von jeher mit Deutſchland verbunden iſt, be⸗ Republik Polen gurb Ausfüähriüng- Des Arttteis un des Ab⸗ Nach dem Kriege hat beſonders die Bettelei an Um i zugenommen. So viele es auch gibt, die aus Not ihr— 

deutet für Dauzig nicht nur wirtſchaftlich, jondern auch O 
rell einen ſchwere jed ſei es 767f 2 kommens vom 2ʃ. Sktober 1921, betr. die Sicherheits⸗ r r⸗ V ů 

ultu einen ſchweren Niedergang, ſei es auch für eine leiſtung für die Prozeßkoſten und die Voranszahlneta ber menſchen auf offener Straße um eine Gabe bitten 1 

vorübergehende Zeit, ů i bzuſe 
ů foff ßů i U i 

find. Daonen Die Weerhengene Saremasßeſen adenbe Herichtskoſten (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig 1921 mienſchen auf offener Straße aum eine Gabe bitten m u 
nus im Handel und Umſchlagsverkehr liegt, mit der Pro⸗Nra, nom ä.,. April 1024) niedergelegt ſind der weitaus arößte Leil der Bettler tuc es handwerts. 
dußkion Jolens eine Verbundenßeit, die fest durch die hohen üAngehen Sndelt es ſid um folgende Heſtimmungen: Milleld ves Pvblirhns gc ccteimmentteun i ind Läbmnwe, 
Zolle nicht zu durchbrachen ſein wird, mrüſfe unvermeidlich „. „In beiden Staatsverträgen wird beſtimmt, daß die Nerlenſchect, Buibumé zuu gemennen und oft ſnd Lähmnng, 
Cuen, gewaltigen Rückaana im Verhbrauch und r. deſſen Inackörigen eines der vertraaſchließenden Staaten im Ge⸗Nerrenſchock, Blindheit nur vorgetäuſcht. ̃ Se; 
Gefolge eine Geſchäftsſtaguation von unermeßlicher Trag⸗ piete des auderen Stagtes in bürgerlichen Augelenenbeiten Filmat berm Ferbrechertum macht uns der vierte Jeil des 
icheite, mit ſich bringen, deren nächſte Folge wieder eine er⸗(infichtlich öoite aninalichen Scnßes iörer berſon und ihres Films bekannt. Die meitverbreiteſte Artfür die Taſchen⸗ 
Ichrechende Steigeruna der Arbeitsloſtgkeit ſein wirb. oder Deannhrwemaleiche Betanbinna aenteßen wie die Lan- dicbe Uur UMumefen ous Dennoſübenäen Mhaſeneganden 
aber ſie muß eine Vertenerung der Lebenshaltung nach ſich des anochüöriaen. Gonden ihr Unweſen gunf Rennplätzen, bei Maſſenanſamm⸗ 

zieber, der dis Wirtſchaftspergaltniſe der Devolterung nicht in2. Beide LKörommen ſeßen vor, daß den Angebörigen des lurtgen. in zemalon,, Sie wenden die raffinierteſten Mittel 
gewachſen ſein können! Aus dieſem Grunde müſſe unbe. einen verkraaſchltenenden Teiles., die vor den Gerichten des en um inn den Beſitz ihrer Vente zn kommen. Es iſt eine 
uingt eine ſofortige Aufhebung der hohen Zölle verlangt anderen Staztes als Kläger oder Antervenienten anftreten. Gencürdige,Tatiache. daß fämlliche Verbrechen ſich in Sivei 
ſthafteneſsepor voch die Krankheit ſich ins Fleiſch der Birk wesen igrer Kigentſchaft els Ausländet sePelmaen Mangels (bännven unterſcheiden, gewalttätlge und gewaltloſe Ver⸗ 
jchaft gefreſfen hat. üntindiſchen Wabnätßes oder Auſenthaltes keine Sicherhelts⸗ gicther. „Nie wird ein und derſelbe Menſch Died und 

Dieſe Ausfübrungen des Vorſigenden wurden ergänzt leiſtung oder Hinterleanng, unter welchor Benennung es Räuber zugleich ſein. durch den prozentualen Vergleich der bisherigen Zollſatze auch ßei auferleat werden darf. Der Gewaltsverbrecher iſt die größte Gefahr der Groß⸗ 
mit den neuen in der drei für die Lebens haltung wichtigſten L. Sowohl im deutſch⸗volniſchen. als auch im Danzia⸗ſtaslſtraße. Bei ihm ſpielt auch ein Menſchenlebn keine 
Berenbrauchen, wie Textilwaren, Schnhwaren und Lebens⸗ Wtefsenes cnhra Sil bernerhin faitorreat. dus eine m Rellc. Der boite Helfer bei ſeiner Verfolgung iſt der gut 
mittel. Diefer Beraleich, der von Vertretern der einzelnen Mebi⸗te des einen Staates rraanagene Verurteiluna in die ansgebildete Polizeihund. Beſonders intereſſant war die 
HBranchen gegeben wurde, führte mit ſeiner bedrückenden Proscckriten aegen einen Kläger oder Kntervententen. der Daxſtellung einer Razzie um Dirnen, Zuhälter und der⸗ 
Beredſamkeik die koloßale Verteueruna der Lebenshaltungoßn, der cichrraitsleinuna. Hinterlcanna oder »rrans⸗ oleichen. 
vor Kugen, wenn bei längerer Dauer der neuen Zollfätze Sablung befreit iſt. auch zim Gebiete des anderen Staates Wenn auch bei uns in Danzig die genannten Gefahren 
die Warenlager, die zurzeit noch beſtehen, erſchödſt jein wer-durth die zutändiae Behörde koſtenfrei für vollitreckbar zu fderWryßſtadlitraße noch keine ſolche Rolle ſpielen, wie das erktsren iſt. 

in Großſtädten der Fall iſt. kann es dennoch nur »on Wert 

den. Es genügt nur Zu bemerken, daß Schuhwerk z. B. — i 8 ains Verteneruna von 180 bis 330 Prozenterfahren mußte, men faueytrich Köielich um die Konhreßuna non ur⸗ fein, menn ſich jeder den Film anſehen wollte. Dem nebel 
Kammgarnſtoffe eine Jolche von 30 bis 35 Prozent, Haus⸗teilen in die Prozeßkoſten. nicht um die Vollſtreckung der kenn durch nichts eher begegnet werden, als daß man es 
wäſche verſchiedener Art von 100“ bis 150 Prozent,. Urteilexfelbſt. zunächſt kennen lernt. An die Derſtellungen der Referenten kuüpfte ſich ꝛine ſienerbe bie kür die Kanfmannſchart anherordenillich Aus ſprache der Berſammlungsteiluehmer, in der mit be⸗wiKtiac und bed-utſame Kraae der Nallſtrecknna von Ur⸗ 

  

     

  

   
    

  

  

   

  

   

   

  

   

  

  
ſonderem Nachdruck darüber Klage gefünrt wurde. daß die teilev des einen Staat-é6 im Gebicte d⸗-a anderen iſt meder öffentlichen Organe, wie der Senat. der Volkstag. zum Teil *en decm Sertfacn Neic nuß der Keprnäk Ruren vndũ Rundſchan auf dem Wochenmarkt. 
auch die Preßſe. mit dieſer ſchweren Kalamität, die das wirt⸗ifcer der Freien Stadt Danig und er Republik Rolen Heute werden ſchonv ſel neue Kartoffeln angeboten, das ein Abkemmen getroffen worden. Efund zu 25 Pfennig. 2 Bund Radieschen koſten das aleiche. 

  

ſchaftliche Leben heimgeſucht hat, ſich gar nicht bzw. wenig 
u i 

Sünen und auf Mittel der Sibphilte nicht finnen. Aba. 
Sußt —— 1.0 Wuthral. Cinen 8 b1 Seint“ elebt 

ahn machte aufmerkſam. daß die ſcheinbare Uninterejfert⸗ „ 2 Kohlrabi koſten 1.2 ulden. Einen Lov alat erſte 
beit der Regierungsrgaone wie der Volksvertretung in Eine bofaniſche Schanſammlung man für 10 Lſennig das Bündchen Zwiebeln für 30 Pfennig. 
dieſer Frage lediglich ſeinen Grund in der Regierun i- — — — ůu Für ein Pſund Spinat werden 70 Pfennig verlangt. 
habe, die die Fortfetzung der Etastbeinrechungen im 2 wurde geitern in den Räumen des Staatlichen Muſeums für Sparael koſtet 2 Eulden per Pfund. Für eine mittglaroße 
tag unterbunden hat, ſo daß die An hneidung der Zollfre⸗ Maturfreunde, und Vorgeſchichte eröffnet. Nach einleitenden [Gurke foll man noch immer 1.20 Gulden zahlen. Ein 
die lediglich bei der Beſprechung d Finanzetats erfolaen Worten des Muſeumsdirektors Prof. La Baume. der kurzPfund arünc Erbſen in der Schote koſten 70 Pfennig. Für 
könnte, vorläufig noch hinansgej hoben werden muß. Esauf das wocchjelvolle Schickſal der hieügen bolaniſchen ein Pfund Tomaten werden wieder 3 Gulden verlangt. 
werde aber mit Sicherbeit in kürzeſter Zeit ſeitens der be⸗ Sümmlunaen einging, übernahm Hochichulprofeſſor Dr. Fehr viel, Erdbeeren und Kirichen ſind vorhanden. Das 
ruſenen volitiſchen Faktoren, worüber ichon jetzt Borbe⸗ Wangerin, dem die Ergänzung und Anordnung der aus⸗ Pfund Erodbecxen zu 1.40 bis 2 Gulden, Kirſchen zu 60 bis 
ratungen gepflogen werden, nicht allein mit Proteſten. ſon⸗acſtellten Herbarien und Präparate zu danken iſt, die Füh⸗90 Piennin. Die Mandel Eier koßtet 1.90 bis 2.10 Gulden. 
dern mit viel wirkſameren Mitteln. gegen die volniſchen rung, die viel Intereffantes und Wißenswertes auch für den Das Pfund Butter brinat 2.00 bis 2.20 Gulden. Zu all 
Zollerhöhungen entſchieden Front gemccht werden. Laien bot. Die Answahl und Zufammenſtellung des aus⸗ wunderſchönen Blumen. die auf dem Markt angeboten wer⸗ 

Zum Schluß wurde eine Reſolution angenommen. geſtellten Materials an getrockneten Pflanzen und Pflanzen⸗den. haben iich jetzt auch dunkelrote Roſen geſellt. Alte teilen, Präparaten, Zeichnungen, Modellen uſw. iſt nach dem [Mütterchen bieten Kamillen⸗ und Pfefferminztee an. Einiac 

einſtimmig gegen die Zollerböhungen ſchärfſten Proteſt ei ‚ 3 gen. iſt le ů 
legt und der Erwartung Ausdruck aibt, daß dieſe Zoll⸗ Grundſatz erfolat, nach Möglichkeit alk den mannigfachen Be⸗ Enten ſieht man. das Stück zu 600 Gulden. Hühner koſten 

  

    

  

   

  

     
   

  

      

  

  

    

  

  

erhöhungen baldigſt aufgehoben werden. ziehungen und Geſichtspunkten, von denen aus die Pflanzen⸗4.50 bis 6,50 Gufden das Stück. Krebſe krabbeln in Körben 
— welt Intereße und Bedeutung beützt. Rechnung zu tragen, und Kiſten. die Mandel ſoll 1 Gulden bringen. — Schweine⸗ iv baß ſowohl die reine wie die angewandte Botanik berück⸗ 112 05 20 Celden Garbitelnch, won pen Keule,510 Gutdem 

Wie Erme Bslo! IBani ſichtigt ünd: es iſt deshalb auch von einer ausſchlieylichen bis , Gulden, Kalbfleijch, von der Keule. 1,20 Gnlden. 
rbsloſe ſchikaniert werder. Verbrankung Ai Jerireter ger heimiſchen Pflanenwoll. Nüif dem Kiahmartt ns Aau⸗ an 200 bis 2.20 Gulden, Ein ungeeigneter Beamter. die naiurgemπ überall im Vordergrunde ſteht, u Genalt O frsnz und barener aucher⸗ Ionet 400 nnd 300 C) 1i. Saumsfri E S und Nöti ten ft. und auch den ausländiſchen Pflanzen, vor allem in Geſtalt 7 fennig zu 'en. Räncheraal kos X 5.00 Gul⸗ 

dem heſfennelicht retse Webense Aun huven nserenn Sic wichtiger von denſelben gelieferter Nutßproönkte ein ge⸗den. Räucherlachs 700 Gulden das Pfund. Traute. 5 wißer Platz eingeränmt. Aus dem dargebotenen reich⸗ 
find arbeitslos und wollfen auf dem Arbektsꝛmt ihre Kar⸗ 8 5 5 7 ſicht des en Kam⸗ baltigen Material ſeien neben der durch viele Zeichnungen inakz: 3 ů 2 V ů ff ien uene aagenenben undein fieſen Lale urb ain, Leiesterter Acbernih, nbrr Les nerlen itanserreien ge, Painihe Minber.sparntlianbiiaeriter umvi Ves:⸗ Bite. ichwarzer Stempel aufgedrückt. Das tat der Beamte auch und dem an der Hand von verßeinerten Pflanzenreſten ge⸗ ger Löwe gegenüber. Woarul vermochte ſchon nach fieben 
und behielf die Karten mit Invalidenkarten zurück Tas botenen Ueberblick uber die geologiſche Geſchichte der Minuten Löwe auf beide Schulkern zu legen. Der nach⸗ 
wollten ſich die Betroffenen umſo weniger gcfallen laſten. Pflanzenwelt, beſonders die Zufammenſtellungen von Ber⸗ jolgende Entſcheidungskampf Smirnoff⸗Rußland gegen Che⸗ 
als ſie nicht betrunken gewefen ſind. Sie wolten von dem tretern weniger bekannter Pflanzengruppen wie der Algen. ralier⸗Frankreich zeigt wenig erfreuliche Momente. Bei 
Schalterfenſter nicht eber forigehen, els bis fie wre Karten Flechten unb, Mooſe, erwaßnt. ſowie muich die bietvaeichen dem Verjuch Smirnols ſein Gegner zu ſtranguficren, käßt 
zprück erbalten babhen. Der Aufforderung, weiter zu geben, Zuiammenſtelungen, in welchen injektenfangende Pilanßen, ign das Schiedsgericht nicht mehr writer ringen. er wird 
keifteten ſßte keine Folge. Es wurde telepßoniſch ein Schns. Ichmargseroflanzen. Verbreitungseinrichmgen. der Einfinß disqualifiziert und den Franzoſen der Sieg zugeſprochen. 
Poliziſt berbeigernfen, der dle Namen feüſtellte. Die Ange⸗ Wört werben Cies Menes Melen auch — Cberalier in jedoch hiermit nicht eimwerſtanden und rerlangt üüLüLPPKD daß die Arbeiter Vemerfnngen machten. Ter Saus⸗ deren Berbrertung ieweris Durch beiaehunte Serteun erlaänteel weiche Heransforderunn Smirnof akzeptſerk. Roland⸗ und Palten — Inr, Aitdenmurtr me Eper Beumte nicht beretiet. wird. Bon den der angewardten Botanik zugehörigen Aus⸗ in Cahſcelbungstamvpf urgennber Su ber VMian 14 wS. Beide Karten m der Dar „ g 0 5 zgckgegeben. Das Ge— Felhungsgegquftänden anden die botaniſchstechuologüchen linatl es Schulz einen anßerß ſelten angewundten Grißf 

icht ; Si Ai en dann auch *3 80 Arscklacte find Präyarate, ſomie die Zuſammenſtellung von Pflanzenkrank⸗ ubringen, und Roland liegt auf beiden Schult. 
richt fvrach die Angeklagten frei mer eklaßt, f beiten und eine noch von Gebeimrat Conwens. dem erüen anzubringen, und 9 at auf —nliern⸗ 
nicht ves meir Le 2 Srerkmen Ein 2 unebrern mn, Eoat langiäbrigen Direktor des Muſeums berrührende vorſt⸗ den zue, meil die Lingeklagten nicht aufgekordert wurden. botaniiche Sammlung beſondere Beachtung. Leider erlanben 20 jů 
den Raum zt verlaffen. Sie wurden nur zum Seitergehen Die beengten Kammpergaltniſe des Mifenms es nicht. das Amtliche Börſen Notierangen. 

    
        

  

arfeefordert. Eine Nötigung des Beamten. die Karten der geſamte reichballige Material Kleichzeitig zur Ansſtellung zu Danzig, 19. 6. 25 
nechfolgenden Arbeitskoſen nicht in idemvekn. iit Eie rg. Pringeu: es ißt desbalb notwendig, die botaniſche Schauſamm⸗ 1 Rei E 1.23 Danzi Gulden 
wiefen. da es ſich nar mu eine Verzögernna Dureth die Aus⸗ —ana sa einem erbeblichen Teile als Bechſelausiekung zu eichsmark 1. 'anziger Gu 
iproche bandelre. Der Seamte fef als Zeuge auch betreiben. 

1 Alotn 1.00 Danziger Gulden Eis zät Eine Verncteileng uiet Seuserithe in das dies Jeng⸗ Der Befuch in jedem Raturfreund und Pflanzenliebhader 1 Dollar 5,17 Danziger Gulden E* ine Verurtekkung nicht ausreiche. aus bringendße enzuraten. Scheck London 25,21 Danziger Gulden 2 é Vorßiche beim Offenbarnngsecib. Ein Kaufmann leißete Verlin. 19. 6. 25 ßor detr: Ferienfanderzgäge. Die Haurkarten r den Kerien-etnen Sibenbarunascid und aab dabei als Vermögen einen 2 ůi d 20, illi 
ees102 8 Mauchen am 30. Junt Aunb tgonen 605 Grunſchntöbrrer in Domzig Ußer Woeh Gulden an. Der Dollar 4. Billionen. ů A 2⁰,3 Billionen Mk. i 12.25 Uhr morgens. find eingetroffen mü Jerichtärollaieber vfändete dieſen Grundichuldbrief und es Scitern 188 18⸗Bfe 1700 rr.5. G. 1——1 518. 16052 Vefzen 128 0 75 G. 1—12 ů 

  

Renebüro des Norddeuiſchen Llond. Danzßia. Hohes Tor- ft . daß di ier 'etreten kart Boranmeldung abgebolt werden. nenen fabrienicen Nelicheibes betie iin ber Sanfmaun 25.%½ G. Roggen 15,00—16.25 G., Gerne feine 15.25—15.73, 
Wochenſpiekpfan des Danziger Staßttbesters. Sonntag. vor derz Peßsmercecricht au vercen werken. Wie Anſklärnns gcringe 110—Se Kinctuien 115,—% G.-Keine Erbfen 

den A. Iuni, abends 2t lihr: Zum 1. Aeuß, ienra daßir gegeben Der Argellaate beraß zwer Grund. 12. —12.0. W. Vüttorigerbien 150.—-100 G. (Großbandels⸗ 
(Leld“. Eir dentiches Singfriel von Iulit r. Biercuf:- ichuldbriefe üter ſe Uπι Gulden. Der eine Brief batte vreiie pro 50 Kilogramm wangonfrei Danzia.] 
Die Abreife“ Muftkaliſches Luſtviel in einem Auftuge die Krundbachnummer à der andere. zwei Hänſer weit Zon A. von Steigenteſch. Eingerichtet von Fordinand Flaf Die Nummer 37. Und dieſe Rummern batte der Kan Verantwortlich für Politik Ernſt Loops 
Spark. Mußtt von Engen d Al! maun verwechſelt. Bei einiaer Sorgfalt kätte er die — Pachrichten und den übrinen Teil 8. Hör- (Serie I) zum letzten wechiturg vermeiden können. Das byericht verurt 0 Aierale Aaten Foosken, fämtt 
Tar“. Tamiſche Sper. — Dierss tag, üübrküffiüen und Verlaa von J. Gehl & C 
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desangverein „Volksliedertaiel.- 

Am Sonntag, den 21. Juni 

grohes 

Sommerfest 
Wohltätigkeitsveranstaltung 

im voulständig neu renovierten Cals Burger- 

garten, Inh. Steppuhn, Karthäuser Str. 27 

Instumental- und vokal-Konzert 

Uiv. Eelustiizu»gen flir Jung u. Alt 

0 Meul rannuiele im üarten Mell! 

2 Mbends Tam im Saal 
Märchenh. Releuchtung 

Anfang 4 Uhr Ende 777 

FPreunde und Gönner herzilich willkommen 

Der vorstand 

   

    

   
    
    

   
   

   
   

Die 

Modenschau 
imn Zoppoter Kurarten 

   Stodttheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Sonnabend, den 20. Juni, abends 7½ Uhr: 

Dauerkarten haben keine Gültigkeit. 

Kübſches Mädch en zu verſchenken 
Schwank in drei Akien von Franz Cornelmis. 

In Szene geſetzt von Heinz Brede. 
Inſpektion: Emii Werner. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 1210 Uhr. 

Sommiag, den 21. Iuni, abends 74%2 Uhr: Dauer⸗ 

karten haben keine Gältigkeit. Zum I. Male- 

„Das hölliſch Gold.“ Ein dentſches Singſpiel. 
Hierauf: „Die Abreiſe“ Mufikaliſches Luſt⸗ 

fpiel in einem Aufzuge- 

Montag, den 22. Jum, abends 7½% Ilihr: Dauer⸗ 

karten Serie I. Zum letzten Male. „König 

fſüir Mbimen Tag.“ Romantiſch⸗komiſche Oper in 

3 Abten. 

Freie Volksbühne 
Im Stadtiheater Danzig. 

Letzter Spielmonat. 

Sonnabend, den 27. Inni. abends 71½ Uhr. Serie 

Hanneles Hinmelfahrt 
Sonntag, den 28. Iuni. nachm. 21⁷ Uhr, Serie D 

und F 30 bis Schlaß 

Die tole Tante und andere Begebenheiten 
von Kurt Götz. 

Die Ausloſung der Plütze für Serie Cam Mittwoch, 

den 24., und Donnerstag. den 25., für Serit D und 

FP 301 bis Schluß am Fretiag. den 26., A. Somnabend. 

den 27. Juni, vorm. 10—12, nachm 3—7 Uhr. im 

Büro [Rathaus). Bei der Ausloſung if gleichzertin 

der Beitrag für die pielfrrien Monate in Höde von 

75 Pf. zu entrichten. 

n Uihrim-Mmeret, -Die Badeverualtun9 
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die Budeverwalfung in Gemeinschaft mit sũmt- 

jicken teihnehmden Fumen entschlossen, die fũr 

kommenden Sonntag angesagte erste Modenschan im 

Zoppoier Kurgarien auf 

Sonntag, d. 28. Juni 1025 
21 verschieben. Man redimet bis dahin mit emem 

Witterungsumschlag. der ein volles Gelingen der reich 

ausgestufteten beruanstallung gemhãhrlerstef. 18503 

Fae der aprilartigen Rũhlen Wilterung hat Sick 

      
         

   

  

       

     

    

  

  

   

    

   

  

   

    

    
          

  

   
     

      

Ein Ereignis für Danzig 

Die unvergeßliche 18307 

EVa May 
in ihrem letzten Film: 

Srihvolf ka 1½0 Colcea dcperärzt Weum Sräaem 

*n cisr Kæmpfesrt 2ůu imen nCh. S 

*el Cherr Hx= Sere üen wad Ayflet ger 
— 

an Spezial- 
Sporiabteilung 

Far feden Sport den 

Arectig-ie SHeSEI 

Fußballstieiel 

    

   

    

  

   

        

  

      

         
  

  

    

   

   
   
   

  
  

  

eine anmutige und unterhaltsame Ver- 

vedislungs-Romodie in 5 Akten. kurz vor 

em ütagischen Tode der jungen Künstlerin 
auigenommen. 

     

      

  

   

    

     
   

   

— erner das große sechsaklige Drama aus 

der New Vorker Gieselischaft- 

Hrauen aul 
schlefer Bahn 

mit der büldschdnen Amerikanerin 

Beatrice Joy 
Anfangszenen taglich 4. 6.10, 8.20 Uhr. 

      

     
     

     

  

      

   
      

   

  

    

   

    

Flamingo 
Bübühme und F 

AEETEASSE / LXI. 

Palil Wegener,. 

SSSSSS Meese=e. 

Der Galeer ensträfling 
SBAldkes us dem Verberrherebrn. 

L Iüil: ben tler Ealern 

I. EE: Paüis ED 

  

        

Der Mestie-Athlet⸗ 

lir kann keiner— — 

denn Nesile Sibt mir Krantl 

   
  

  

i Euten erhe tzictme, Er ahe Uar ahemmiß 

SKSAUEE e DD ee S 

UEr Em amt dis desermeat der waimn iumürilden 
— 2 EEIEIIUED EEE ME            

  

E PesleE Licht esei GOeHSD-D. ame- 

Wak = ber Salov-.Desber ˙m baiben 
Preis æu haben- ια 1


